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vom inner» Nriegsziel des
deutschen Volkes.

Von Geh. Regierungsrat D. Dr . Rudolf Eucken, ord. Prof,
an der Universität Jena.

Vpm äußeren Kriegsziel des deutschen Volkes ist un¬
ablässig die Rede und es wird darüber hart gestritten.
Daß auch ein inneres Kriegsziel besteht, wird nicht ge¬
rade übersehen, aber oft nicht genügend gewürdigt , und
doch liegt schließlich der Ertrag dieses gewaltigen
Krieges hauptsächlich darin , was er innerlich aus uns
macht̂ und wie er unser Leben gestaltet. Ungeheure
ErschiÄterungen, wie wir sie erleben, stellen den Men¬
schen vor entgegengesetzte Möglichkeiten; einerseits
kann er matt und müde den Geschicken unterliegen und
sem Leben sinken lassen, andererseits aber auch sich auf
eine Höhe heben, wo er zum Herrn der Verhältnisse
wird und sein Leben in neue Bahnen lenkt. Jeden»
saütz dürfen die Forderungen für die Zukunft sich nicht
in fauler Einzelfragen zersplittern , sondern sie haben
vornehmlich gegenwärtig zu halten , was dem Ganzen
unseres Lebens not tut.

@§ sind nun drei Hauptziele,  die uns vor-
schweben müssen: eine Verjüngung unseres Staats¬
lebens , eine Vertiefung unserer geistigen Art , die Aus¬
bildung engerer Zusammenhänge mit den Gründen der
Wirklichkeit. Daß eine Neuordnung unserer politi¬
sch en . Verhältnisse  nötig ist, darüber sind ziem¬
lich alle einig ; es ist das nicht eine Parteiangelegen¬
heit, sondern eine Forderung der weltgeschichtlichen
Lage. Im 19. Jahrhundert hat sich ein neues Deutsch¬
land gebildet und aus aufstrebender Kraft vornehmlich
einen großartigen technischen, industriellen , wirtschaft¬
lichen Aufschwung vollzogen. Unser Staatsleben aber
ist jbern nicht genügend nachgekommen, es behielt noch
überwiegend die alte Form ; so muß zwischen Altem und
Neu- m ein Mißverhältnis entstehen, das die volle Ent-
Wicklung der Kräfte hemmt und wie ein Druck auch auf
der allgemeinen Stimmung liegt. Es drängt uns , um
cs kulrz zu sagen, von dem bloßen Obrigkeitsstaat zu
einem, vom Ganzen des Volkes getragenen und durch-
walteken Staat . Nun aber bereitet es nicht geringe
Schwierigkeit , den rechten Ausgleich von Altem und
Neuem zu finden. Die Freunde des Alten lveisen mit
Recht darauf hin, wieviel wir dem Alten verdanken, und
wie auf seinem Boden erwachsen ist, was die Gegen¬
wart cm bewunderungswürdigen Leistungen zeigt. Das
Alte kann also nicht so überlebt und überwunden sein,
wie es manchem Freunde des Neuem erscheint; Wohl
aber gilt es in ihm Vergängliches und Bleibendes zu
scheiden, die Festhaltung dieses aber das Recht des
Neuen nicht verkümmern zu lassen. Denn Veränderun¬
gen, wie sie bei uns erfolgt sind, liegen hoch über mensch-
lichep Willkür und fordern zwingend ihr Recht. Statt
dem «Strom uns entgegenzuwerfen, haben wir ihn in
die rechte Bahn zu lenken. Aber dazu bedarf es viel
Besonnenheit  und umsichtige Erwägung : in dem,
was <rn Neuem auftritt und die Führung in Anspruch
nimmt , steckt auch vieles, was nur aus einer zufälligen
Lage hervorgeht und mehr einer Partei als dem ge¬
samten Volke dient. Gerade wenn, daran liegt , das ge¬
samte Volk zu mehr Teilnahme an dem Staatsleben zu
gewinnen , haben wir uns zn hüten , für das ganze Volk
Äe»bloßen Massen der Großstädte einzusetzen. Denn so
gewiß diese Massen nicht nur äußerlich durch das
Zusammenballen in den Riesenfabriken mehr Selbst-
bechußtsein gewonnen haben, sondern sich auch unvcr-
kennbar in einem inneren Aufstreben befinden, sie
bleihen doch Teile des Ganzen und haben ihr Interesse
dem .Wohl des Ganzen einzusiigen. Um bet dieser
schwierigen Frage eine Verständigung zn erreichen, be-
darf es nicht nur viel intellektueller Kraft , sondern auch
einer ethischen Gesinnung , welche die Aufgabe als eine
gem «e,insame Sache  behandelt , sie nicht den Inter-
essen einer bloßen Partei unterwirft . So wird es zu
einem Hauptwunsche, daß die Gemeinsamkeit der Ge-
siununft, welche der Krieg so herrlich erwies , auch, in
das Werk des Friedens hinüber reiche, und uns zwischen
den KKpPen hindurch den rechien Weg finden lasse.
Echte politische Größe verlangt auch eine menschliche
Größe , mit kleinen Menschen können wir kein hohes
Werk verrichten.

Dies aber führt auf das zweite Problem , auf das
Problem einer Kräftigung des Menschen und einer
Vertiefung des Geisteslebens.  Auch hier
spricht zu uns eine neue Lage. Unmöglich läßt sich der
Stand der Kultur vor dem Kriege einfach festhalten
und weiterführen . Denn bei unbestreitbarer Größe
war jene Kultur sehr einseitiger Art . sie war vornehm¬
lich eine Arbeitsknltnr und hatte als solche das Streben,
dem Menschen intellektuell, teckniich und praktisch die
volle Herrschaft über die Welt zu erringen . Sie hat in
dieser Richtung Großes erreicht, uns weithin die
Dinge unterworfen , unser Leben viel reicher und be-

tvegter gemacht. Aber bei ihrer Hauptrichtung auf die
Leistung nach außen hat sie der Entfaltung des Innen¬
lebens keine genügende Sorge gewidmet, vielmehr als
eine Nebensache behandelt, was in Wahrheit die
Hauptsache ist. Mißstände dieser Einseitigkeit traten
schon deutlich zutage : das geistige Schassen wahrte nicht
die Höhe, welche den Ruhm des älteren Deutschland
bildete ; auch ein Mangel an ausgeprägten Persönlich¬
keiten wird immer schmerzlicher empfunden. Dazu gab
jene Arbeitsknltnr den wirtschaftlichen und damit den
materiellen Interessen ein gefährliches Übergewicht;
viel zu sehr ward das Sinnen und Denken der Men¬
schen dadurch eingenommen, und es litt die innere Ge¬
meinschaft Schaden durch den mit solchem Streben ver¬
bundenen Gegensatz und Streit . In allem zusammen
drohte die Arbeit den Menschen zu überwältigen ^ und
über den Triumphen in der Breite der Dinge die Tiefe
des Lebens verkümmern zu lassen.

Hier hat nun der Krieg eine große Aufrütte¬
lung  gebracht , er stellt leuchtend vor Augen, daß bei
aller Größe technischer Leistung die Hauptsache der
Mensch mit seiner Persönlichkeit bleibt, der die Leistung
zu verwenden hat ; auch zeigt in. den Taten , Opfern
und Leiden die reinmenschliche Art eine unvergleichliche
Überlegenheit ; das läßt sich nicht anerkennen, ohne die
Stärkung der Seele wieder mehr in den Vordergrund
zu rücken. Dabei gewährt uns manche Hilfe unsere
ältere Art , die vor allem aus die Hebung des Innen¬
lebens bedacht war , aber nun gilt es wiederum das
rechte Verhältnis von Altem und Neuem
zu finden, bei dem Alten nicht an dem Zeitlichen und
Zufälligen zu hasten, sondern das Wesentliche und
Ewige herauszuheben und in das eigene Streben über¬
zuführen , mit solcher Anerkennung des Alten aber
eine volle Selbständigkeit des Neuen zu verbinden.
Denn ein Volk, was so Großes leistet und solche Um¬
wälzungen erlebt, darf sich nicht in einem matten
Historismus sein Leben aus der Vergangenheit zu¬
führen lassen, es darf nicht ein Leben aus zweiter Hand,
es muß es aus eigener Entscheidung und Zurüstung
führen . Dazu aber bedarf es einer gründlichen Revi¬
sion unseres gesamten .Kulturbesitzes, und es wird da¬
mit zu einem Hauptwunsch, daß der Krieg uns zu der
Frische und der geistigen Kraft verhelfe, diese Ausgabe
zu lösen.

Solche Wandlungen können wir nicht ersehen, ohne
daß die Frage aussteigt, ob wir einer derartigen Er¬
höhung aus eigener Kraft fähig sind, ob die geforderte
Hebung des Innenlebens nicht eine Innenwelt fordert,
die wir nicht ohne weiteres durch eigenen Beschluß und
Vorsatz hervorbringen können, die uns vielmehr mit¬
geteilt werden, die uns werden und wachsen muß. So
haben ja nach dem Zeugnis der Geschichte alle schaffen-
den Geister ihr Werk nicht als ihr eigenes Erzeugnis,
sondern als eine Gabe und Gnade höherer Mächte ver¬
standen. Heute aber empfinden wir hier ein schweres
Problem , das aus der Gesamtbewegung der Neuzeit
hervorgegangen ist. Diese Zeit hat nämlich in ihrem
Streben den Menschen in den Vordergrund gestellt,
vom Menschen ist sie ausgegangen , aus den Menschen
bat sie die Welt bezogen und zur Hebung des Menschen
zu wenden gesucht. Sie hat damit viel mehr aus dem
Menschen gemacht und auch den Anblick der Welt ver¬
wandelt . Aber es enthält dies Streben auch die Ge¬
fahr , den Menschen als das letzte Ziel zu behandeln,
alles aus seine Kraft zu stellen, damit aber in aller Aus-
breitung ihn innerlich einzuengen. Diese Einengung
ist im Lauf der Zeiten immer deutlicher zutage getreten.
Zu Beginn sah die Zeit den Menschen noch in großen
Zusammenhängen , zunächst in denen der Religion , dann
in denen der Vernnnftkultur . Aber der Verlauf der
Jahrhunderte hat solche Zusammenhänge mehr und
mehr verblassen lassen und damit die Verklärung zer¬
stört, welche von ihnen auf das Bild des Menschin ftel;
die Kulturarbeit hat dem Gottesglauben zunächst
einen Dernunftgiauben , dann aber einen Menschen¬
glauben folgen lassen. Dieser Menschenglaube hat aber
vielfach dazu geführt , von d<-r Anhäufung der Men¬
schen und Völker, von dem bloßen Nebeneinander und
Mfteinander internationaler Beziehungen auch eine
innere Erhöhung zu erwarten , Man lebte vielfach des
Glaubens , daß aus dem Dasein des- Menschen, wie er
leibt und lebt, ein inuerer Zusammenhang und eine
Überwindung alles Bösen hervorgehen werde. Mit sol¬
chem Glauben hat der Krieg gründlich aufgeräumt , wir
brauchen nur an das Ai denken, was wir Deutsche von
unseren Gegnern an Verleumdungen und Verfolgungen
erfahren haben, um die Mattheit sowohl des geistigen
Vermögens als die Gewalt wilder Leidenschaften in
jenem Menschenleben deutlich vor^ Augen zu haben.
Deshalb sei keineswegs auf eine Schätzamq der Mensch¬
heit verzichtet, aber diese Schätzung muß tiefer begrün¬
det und in festeren Zusammenhängen gesichert sein, um
ihr vertrauen zu können. Nur kirchliche Naivität kann
nach all der Erschütterung und Zerstörung wähnen,
daß wenn nur erst der Friede hergestsllt sei, ein „Seid

umschlungen Millionen " die Menschheit brüderlich ver¬
binden werden : dafür haben wir zu tief in die Ab¬
gründe des Menschenwesens geschaut. Wirken in uns
nicht stärkere und reinere Mächte, wird uns nicht ein
neues Leben eröffnet, so gibt es keine Hoffnung für die
Zukunft . ' So verstehen und würdigen wir vollauf, daß ,
wieder mehr Sehnsucht nach Religion  mit
ihrer Ewigkeit und ihrer Verkündigung göttlicher Liebe
durch die Menschheit geht, aber die Erfüllung dieser
Sehnsucht stößt wiederum auf manche Schwierigkeit.
Auch hier läßt sich nicht leicht ein rechtes Verhältnis
von Altem und Neuem finden. Auch hier gilt es, in
dem Alten Veraltetes und Ewigjugendliches zu schei¬
den, nicht minder aber auch in dem Neuen bloße Strö¬
mungen der Zeitoberfläche und innere Notwendigkeiten
des Lebens auseinanderzuhalten , damit aber uns über
die streitenden Gegensätze zn erheben.

Erwägen wir alle diese Aufgaben, io kann einem
wohl bange werden, ob wir die nötige Kraft zur Er¬
reichung der inneren Kriegszieke finden werden. Wir
werden sie keinenfalls finden ohne einen frischen und
freudigen Glauben , ohne ein Vertrauen ans eine ur¬
sprüngliche Juaendkraft , die wie ein heiliger Pflügst-
g e i st in der Menschheit zu wirken nicht aufhört . Im
Vertrauen auf solche Jugendkraft bestärkt uns aber die
Haltung der heutigen Jugend im Kriege,
von einer Jugend , die so viel an Tapferkeit , Treue und
Tüchftgkeit in den schweren Prüfungen des Krieges
leistet, dürfen wir hoffen und erwarten , daß die eine
Größe auch in das Werk des Friedens nütbringen und
damit das deutsche Volk auch zur Erreichung seiner
inneren Kriegsziele führen wird.

DieIsonzoschlscht<mf de« Höhepunkt!
Der feindliche Ansturm an der ganzen Front

wieder MutW* zusanrmensedrochen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht,
W . T.-B. Wien, 26. Mai . (Dcahtbericht.) Amtlich

verlautet vom 26. Mar , mittags:
Östlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die große Schlacht  im Südwestcn dauert an.
Wenn die Heftigkeit der Kümpfe vom 23. und 24. Mai
noch einer Steigerung  fähig waren, so ist diese
gestern eingetreten . Niemals in den soeben vollende¬
ten zwei kampfcrfüiltcn Jahren stand die heldenmütige
Jsonzoarmee größeren Anstrengungen des Feindes
gegenüber als in diesen Tagen . Die Kampsstättcn
waren auch gestern wieder oic altbekannten : Der Raum
bei P l a v aj die Höhen bei B o d i c e, der M o n t e
Santo,  das Hügelland von Gvrz.  Überall rannte
der Feind gegen unsere Linien au, stellenweise zwei-
und dreimal . Immer wieder zerschellten seine Sturm¬
kolonnen an unserer tapferen Gegenwehr. Der gewaltige
M a s s e n st o ß galt abermals unserer Stellung auf der
Karsthochfläche.  Was in diesem Kampf Vertei¬
diger in Ablmchr und Gegenangriffen , in zähem Stand¬
haften unter starkem Geschntzseuer und im Ringen
Mann  g e g e n M a n n zu leisten hatte, gehört der
Geschichte an . Deutlicher als alles andere spricht der
Erfolg : Mag auch im äußersten Süden der Front der
Kanipf um schmale Abschnitte noch nicht abgeschlossen
sein, das Geschick des Tages entschied sich,
deutlich zu unseren Gunsten.  Der feindliche
Ansturm brach an der ganzen Front blutig und ergeb¬
nislos zusammen. Der Feind rst seinem Ziel , unsere
Linien zu durchbrechen, am 15. Scl'lachttagc nicht einen
Schrftt nähergckommcn als am ersten.

Kärnten und Tirol unverändert.
Der Chef des Generalstabs.

*

wie bei der Offensive im westen!
(Drohtbericht unseres dli.-Sonderberichterstattersi)

Ni. Wie», 26. Mai . (zb.) Am Jsonzo dauert noch das
Riegen um die Entscheidung  an ; jedoch auf Grund der
bisherigen Erfahrungen läßt sich jetzt schon erkennen, daß die
augreijeichen Heersskörpcr sich einer nach dein anderen opfert
und bald ihre besten Kräfte verbraucht haben muffen. Die
jetzige Absicht Eadornas ist in ehren Phasen auf die westliche
Schule der Strategie zurückzusuhren und eine Kopie der
Kämpfe in Frankreich.  Mit riesenhasten Opfern an
Menschen werden bescheidene Anfangserfolge bezahlt ; hier¬
aus folgen stets von neuem wiederholte Massen stürme, die
so lauge dauern , bis die Angrisfsenergie aller Forts nick»
Divisionen verbraucht ist. Rach ErschspsnngÄpaufen von



gfttr aw Gomitas. 27 . M«i rsiv . >
Ullterschtedltchvc Daser gelingen den Durchbruchsarmeen nur
dann Letlangrtffe und kurze Vorstohe, die über das pein¬
lich « Mißlingen des gesamten Plaues  hrmvcg-
tLuscheu sollen. Cadorna ist jetzt »wch niĉ übe: das Stadium
der Massenstürme hinausgrLnnmen . D -ch diese nicht mehr
allzu lange andaueru werden, darf al« sicher gelten. Wie bei
Arrak und in der Champagne erweist sich auch am Jsvnzo
und ans der Karsthochflächeder beabsichtigte Durchbruch durch
die Armeen der Mittelmächte , immer offensichtlicher als eine
Unmöglichkeit.

Die Mnehnrende Kriegsfeindlichkeit in
Italien.

W. T .-B. Nom, 26. Mai . (Meldung der Slgenzia Steftmi .)
Nestern fanden in Italien anläßlich des zweiten Jahrestages
des Eintritts Italiens in den Krieg Kundgebungen
statt . In Rom entsandten die Veranstalter der Kundgebung
.eine Abordnung zu Boselli zur Überreichung einer inter-
bentiorristischen Tagesordnung , die nachstehende Forderun¬
gen  enthält : 1. Maßnahmen gegen die Kriegssabo¬
teure  zum Rückenschutz der zu Wasser und zu Land« kämp¬
fenden Italiener . 2. Sofortige Internierung aller feindlichen
Staatsangehörigen . 3. Enthebung der kriegSseinö-
lichen Staatsbeamten  von ihrem Amt und ihre Er¬
setzung durch kriegsfreundliche Beamten . 4. Verwendung der
Kriegsinvaliden in der Kriegsindustrie mrb der Beamten an
Stelle der zahlreichen Drückeberger. 5. Maßnahmen gegen
kriegsschübliches Treiben  unter dem Decknmntel
jder Religicn . 6. Maßn .chmen, daß keinerlei kriegs-
ifeindliche Elemente  aus wahlpolitischen »der Parla¬
mentarischen Gründen geschützt worden. 7. Einführung und
^Durchführung sozialer Reformen ohne vorherige parlamm,
>tarische Erörterung zur allgemeinen Besserstellung der
Kriegsbeschädigten sowie überhaupt des nationalen Lebens.

wettere 70000 Tonnen!
El » englischer Hilfskreuzer und ein engli¬

scher Trnnsportdn «rs»ser versenkt.
W. T.-B. Berlin, 26. Mai. (AmWch. Drcchtberalsi.j

Durch die Tätigkeit unserer U-BBoote find aus den nörd¬
liche » Kriegsschauplätzen  Pveitrre 78666 Brutto,
rrgistertounr » versenkt worbe«.

1. Unter den versentten Dampfern befand sich der be¬
waffnete englische Transprrtdampfer „F a r l r Y". Unter
den Ladungen der beretts versenkte,, Sahrzeuge befanden sich
Kahle«, hauptsächlich Nahrungsmittel und Farlcholz.

2. Am 25. Mai hat eine« unserer Unterseeboote im
Atlantischen Ozean dea «366 Tonnen große« englischen Hilfs¬
kreuzer „HN » ry"  versenkt.

3. Die russische Flugstation L eb a r » wurde am 24. Mai,
früh morgens , anSgiebi, mit Bombe« belegt. Die stark
senerndrn feindliche« Abwehrbatterie « wurden durch Bamben-
abwnrf zum Schweige» gebracht.

Der Chef de» « dminttftabs der Marine.

Gi« großer englischer Pnfsngierdampser
versenkt.

B. Berlin , 26. Mai . (Eig. Drcchtberrcht. zb.) Me schr
die britische Ad-uriralität bemüht ist, die Verluste der
U - Boote  zu verbergen , und welche Mißstimmung diese
Verheimlichungspolitik  in der englische» Öffentlich,
fett hervorruft , ist aus einer Notiz de» „Daily Thronicle"
vom 10. d. M. ersichtlich. Sie enthält die bemerkenswerte
Tatsache, daß in den ersten Tagen dieses Monats ein großer
englischer Paffagierdaurpser versenkt worden ist und 7g Per-
sonen  mit sich zog, unter denen sich „einige Leute von
Bedeutung"  befanden . Dieser Verlust ist nicht offiziell
bekannt gegeben worden. Entrüstet fragt die Zeitung , nach
WÄchen Grundsätzen die Zenfurstelle in der Admiralität
arbeite , und fordert das Parlament auf, der Materie seine
Aufmerksamkeit zu schenken.

(8. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

In fremdem Dienst.
Kriminal -Erzählung von Walter Küchliag.

„Ich bitte vielmals um Verzeihung , daß ich danach
frage . Aber eS handelt sich für mich um Sein oder
.Nichtsein . Ich weiß recht gut . daß die Berantwor*
ttmg auf mich fallt . Und darum

„Seien Sie überzeugt , daß ich erst gründlich ge¬
bucht Hab«, ehe ich Sie rufen ließ ."

„Und könnte — Pardon, wenn «h mir die Frage er-
laube — könnten dre Schriftstücke nicht durch irgend-
einen Irrtum in die Wohnung von Exzellenz gekom¬
men sein ?"

Döhring schüttelte energisch den Kovk.
„Das ist völlig ausgeschlossen. Dort — das ist die

Grenze ." Dabei deutete er auf sine Doppeltür , die
aus dem Dienstzimmer deS Generals in feine Privat-
wohnimg führte . ,Zch nehme nie dienstliche Sachen
mii in meine Wohnung , auch wird nie etwas Der¬
artiges dorthin gebracht."

„Dann " — Karstorff sprach kurz und gemessen, aber
man sah es ihm an, daß er nur inühsam die Fassung
bewahrte — ,chann bleibt mir nichts anderes übrig,
als eins Untersuchung gegen mich zu beantragen ."

Der General sah ihn voll an.
Dann aber, als er zu reden begann , kehrte er ab¬

sichtlich dem jungen Offizier den Rücken ;n und machte
sich an dem großen Schrank zu schaffen.

„ES wird uns wohl nichts weiter übrig bleiben ",
sagte er langsam . „Eine Untersuchung — eine ganz
gründliche Untersuchung wird nicht zu umgehen fein.
Und jeder — aber auch jeder wird an den Folge « zu
tragen haben."

Trotzdem er nur halblaut sprach, -fiel jedes seiner
Worte schwer  rmd bedeuttiMsvoll in den totenstillen

MesvK- enrr TaMalt._
Wertere Versenkungen.

W, T.-B. Rotterdam , 26, Mai . Bei Lloyd» Register waren
bis zum 22. Mai Meldungen über 234 versenkte
Schiffe  eingegangen . Bis zu demselben Tage des Vor¬
monats waren nur 216 Schiffe als verloren gemeldet.

W. T.-B. Chriftiania , 26. Mai . Meldung des Nvrsk Tele,
grammbureau . Die Pariser Gesandtschaft telegraphierte,
daß der Draimnener Dampfer „S m i t h" (2663 Tonnen ) von
Bilbao nach New Port unterwegs , am 22. Mai versenkt
worden ist.

Lord George über den U -Vootbrieg.
W. T.-B. London, 25. Mai . Lloyd George sagte im Unter.

Hause über den U-Bootkrieg, daß England in der Abwehr der
U-Boote erhebliche Fortschritte machte. Dir Maßregeln zur
Bekämpfung der Unterseeboote würden immer wirksamer.
Die Nation könne sich zu der beträchtlichen unerwartet
raschen Besserung  der Lag« beglückwünschen. Lloyd
George betonte die Siotwendigkeit, sparsam zu sein, und sagte
dann, wenn jedermann seine Pflicht teue, werde die Hoff¬
nung ans den Triumph , die Deutschland aus die U-Boote
setzte, von einer ganzen Reihe von Rechenfehlern  dieses
vom Schicksal gezeichneten Reiches der größte sein.

Di« Erklärungen des französischen Admirals
Laeaze.

W. T.-B. Pari «, 26. Mai . Admiral Lacaze (vergl.
gestrige Abendausgabe) setzte weiter die Berteidigungsmittel
gegen Unterseeboote auseinander und erklärte , seit Übernahme
seines Ministeriums sei die Bewaffnung d e r SBa ch t-
schiffe  eine seiner ersten Sorgen gewesen, um ihnen ein
sehr schnelle» Feuern zu gestatten. Er sprach von den An¬
strengungen , die gemacht wurden , um lärrgs der Küsten Posten
und Posten von Marineflugzeugen zu schaffen. Heute sei
die Zahl der Posten an allen Küsten genügend. Im nächsten
Oktober werden alle unsere Handelsschiffe mit zwei Ge-
schützen bewaffnet sein. Aber die Möglichkeiten haben ihre
Grenzen ; konnten rwch größere Anstrengungen gemacht
werden ? Die Kannner möge es sagen, wenn sie glaubt , daß
sie mich dafür verantwortlich machen darf . Dre Nutzbar¬
machung der Seestreitkräfte hängt von den militärischen Be¬
fehlshabern ab. Die jüngste Zusammenkunft der Alliierte»
in Korfu beschloß neue Maßregeln , die ich billige. Unsere
militärischen Befehlshaber hängen nur von mir ctb.  Ich
allein bin verantwortlich . Ern großer Teil der Kaarmer
spendete diesen Erklärungen Beifall . Darauf wurde die
Weiterberatung auf morgen vertagt und die Sitzung ge¬
schloffen.

Die schleichende Sorge vor den kommende«
Woche« in England.

IV. T.-B. Haag. 28. Mai . Halen schreibt in der eng-
lischen Wochenschrift „John Bsist" : Der Tribut,  den unsere
HandelSftotte dem U - Bootkrieg  bezahlen muß. wird
jede Woche größer,  und der Himmel weiß, welche Ver¬
luste der Schiffahrt unserer Verbündeten zuge-fügt werden.
Daß die Brotration der Soldaten vermindert
werden mußte , ist eine Tatsache, die Deutschland bester über
unsere Lage unterrichtet , als es in Worte« geschehen konnte.
Demnächst werden natürlich Verräter unter unseren Lands-
leuten wegen des LebenSmittelmaugels  zu einem
Frieden durch Unterhandlungen drängen . Augenblicklich halten
sie sich noch im Hintergund , weil sie glauben , daß der richtige
Moment noch nicht gekommen ist, mit ihrem Gejammer anzu-
fangen ; aber in kurzer Zeit wird man sie sagen hören, daß
ein halber Friede auf reden Fall besser sei als ein leerer
Magen.

Englische Anstrengnngen zur Bekämpfung
der U-Bootsgefahr.

lDecchtbericht unseres II.-Sonderbrrichterfwtters.)
U. Rotterdam . 26. Mai . (Eig. Drahwericht . zb.) Archrbald

Hurt behauptet im „Daily Telegraph ", mit Hilfe der ame r i-
kanischen und japanischen Serstreitkräste
sei es jetzt mü^ ich, die U-BootSgeftchr erfolgreich zu be¬
kämpfen. Sobald genügende leichte Schiffe zur Verfügung
ständen, müßten kambinierte Schlachtflotten  auf-

„Übrigens ", fuhr er dann in einem erzwungenen
leichten Tone fort , „vielleicht kann doch ein Irrtum
vorliegen . Vielleicht find die Schriftstücke hier im
Zimmer verloren gegangen . Sie würden mich der-
pflichten , wenn Sie danach suchen wollten . Ich will
Sie allein lassen und werde in einer oder zwei Stun-
den wieder danach fragen . Meinetwegen gehen Sie
erst ein Stück spazieren , um sich von dem Schreck zu
erholen , und dann — dann suchen Sie ."

Bei den letzten Worten streifte ec Karstorff mit
einem bedeutimgsvollen Blick.

„Ich glaube Exzellenz verstanden zu haben und bin
für die güttge Nachsicht sehr verbunden . Aber ich muß
trotzdem um eine sofortige Untersuchung bitten ."

„Wie Sie wünschen, Herr Lentuant ."
Diese Worte hatte der General und nicht der Väter-

liche Freund gesprochen. — —
Man stand vor einem Rätsel.
Die Untersuchung , die der General , ihrer Wichtig,

keit halber und auch mit Rücksicht auf die Geheim-
Haltung der Angelegenheit persönlich geleitet hatte,
war vollständig ergebnislos verlausen . >

Es blieb darum nichts weiter übrig , als die Krimi-
nalpolizei zu Rate zu ziehe« .

Da man annehmen mußte , daß es sich um einen
Diebstahl — wahrscheinlich um Spionage oder Landes-
verrat — handelte , mußte inan so schnell mid energisch
wie nur irgend möglich Vorgehen.

Die Kriminalpolizei sandte den besten Beamten,
über den sie verfügte , einen verhältnisulätzig noch
jungen Mann , der trotz seiner Jugend 'chon bedeu¬
tende Erfolg gehabt hatte.

Er hieß Herinann Heinze und war Sude der Zwan-
zig . Er hatte ein dickes, rundes , blasses, bartloses
Gesicht mit gutmütigen , etwas schläfrigen Zügen . Nur
die kleinen grauen Augen zeugten , wenn sie nicht,
wie gewöhnlich , halb geschlossen waren , von Lebhastig-
keil und Scharfsinn . Übrigens vertzigte er über gute
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gestellt werden, deren Aufgabe e§ sei, die -9j . i8 &e *
U - Boote anzugreifen  und sie am Ein - und Ausfahren
ihrer Häfen zu verhindern.

*

Ein Antrag auf Abschaffung des Königtums
in England.

IV. T.-B. Bern , 26. Mai . (Drahtbcricht .) Der Londoner
Sonderberichterstatter der Zeitung „Humanite " meldet : Das
Unterhausmitglied Lynch brachte folgenden Antrag ent : In
Anbetracht der Tatsache, daß dynastische Einflüsse einer der
Kriegsursachen sind und verschiedene Zwischenfälle des Kon¬
flikts gezeigt haben, daß diese Einflüffe das demokratische
Ideal und die Sicherheit der Alliierten gefährdeten, ist me
Zeit gekommen, den Weg für eine Verfassungs¬
änderung  vorzubereiten , welche das Königtum sowie me
erblichen gesetzlichen Privilegien und Vorrechte jedweder Art
abschasst.

Vertagung des englischen Parlaments.
IV. T.-B. London, 25. Mm . Meldung des Reuterschen

Äilreaus . Das Parlament ist bis zum 15. Juni vertagt.

Angeblich wieder Ruhe in Portugal.
W. T.-B. Lissabon, 25. Mai . (Nichtamtlich.) Meldung

der Agenre HavaS. Nach der Erörterung der Ereignisse vom
20. Mai nahm die Kammer  mit 66 gegen 18 Stimmen
eine Tagesordnung an, die der Regierung das Vertrauen
ausspricht. Die Ruhe ist in Lissabon wieder hergestellt.

Lsnbersriebe oder allgemeiner Stiebe,
O Berlin , 25. Mai.

über die Frage , ob ein Sonderfriede mit Rußland
zu erstreben sei, ob er einem allgemeinen Frieden unter
allen Umständen vorzuziehen tei, ob nicht vielmehr
dieser allgemeine Friede unser Hauptziel schon jetzt sein
müsse, wird bei uns vielfach so gesprochen und geschrie¬
ben, als hänge die Beantwortung dreier Frage einzig
von uns ab. Das tut sie aber nicht. Die Entschei¬
dung  über das Probten : liegt vielmehr m den Hän¬
den der neuen russischen Regierung . , Sie
allein kann die Möglichkeü zu einem Sonderfrieden
bieten , den wir urrd unsere Verbündeten ja selbstver¬
ständlich gewähren würden , wenn man ihn in Peters¬
burg vorschlüge. Nun hat die provisorische Regierung
nach ihrer Umwandlung durch die Aufnahme von
sozialistischen Ministern dm Abschluß eines Sonder¬
friedens sehr bestimmt verweigert , und das könnte dre
Folgerung zulafsen , daß wir oder daß gewisse Richtun¬
gen bei uns durch diese Sachlage eine herbe Ent¬
täuschung erlebt hätten . Ist das aber auch der Fall?
Wir glauben nicht, daß man so urteilen und schließen
darf . Vielmchr mußte man darauf gefaßt sein, daß die
anfängliche Neigung in Petersburg , dem Kriege durch
Annäherung cm ims ei« beschleunigtes Ende zu berei¬
ten, nicht bloß unter de« Einwirkungen Englands und
Frankreichs , sondern auch aus der ganz begreiflichen
Erwägung heraus Nachlassen werde, wonach die Jrie-
densbedingungen für Rußland um so günstiger werden
müßten , je fester das Verhältnis zu den Verbündeten im
Westen blorbe. Für uns aber ergibt sich aus dieser
Sachlage der doch nicht wegzuleugnende Vorteil,  daß
ein mit England und den anderen Verbündeten in Füh¬
lung bleibendes R u ß l a n d in der Lage sein wird , auf
diese Mächte einen Druck nach der Friedens-
feite  hin auszuüben . Man hat dafür , daß dies nicht
nur möglich, sondern in schon erkennbarer Sicht ist,
einen Beweis in der letzten Rede des Lords Cecil , der
ja nicht umhin konnte, zuzugeben , daß die mit Rußland
geschlossenen Verträge nur gelten könnten , solange in
Petersburg keine Abänderung beairsprucht werde . Dies
aber wird zweifellos geschehen, wenn es nicht schon im
Meinungsaustausch zwischen Petersburg und London
geschehen sein sollte . Denn die Formel der provisorischen
Regierung , wonach keine Erodernngen  gemacht
werden sollen , schließt ja den Inhalt der ruffisch-engli¬
schen Abmachungen über Vorderasien  aus , und

Formen . Auf der Straße hätte man ihn für einen
etwas verbummelten älteren Co-ifteurstudenten halten
können.

Er wurde von dem General in seinem Dienst»
zrmmer empfangen.

Trotzdem Döhring , als er ihn ansah, kein rechtes
Zutrauen zu ihm fassen konnte, klärte er ihn doch dar¬
über auf , um was es sich handelte.

Außerdern toaren zu der Untersuchung noch zwei
Generalstabsofffzierc zugszogen worden , ein Oberst¬
leutnant und Major Wieperl.

Die beiden Offiziere saßen in dienstlicher Haltung
und tvarteten gespannt daraus , wie der junge , ihrer
Meinung nach fast zu junge Beamte Vorgehen werde.

Major Wievert , em dicker, untersetzter Offizier mit
rotem Burgunderkopf , konnte twtz des Ernstes der
Sachlage eine gewisse Geuugttiung nur schlecht ver¬
bergen , da er wußte , daß die Untersuchung sich in der
Hauptsache gegen Leutnant Karstorff richten würde.

Er hatte sich bekanntlich vor nicht zn langer Zett
um Ellen von Döhring beworben , war aber abgewiesen
Word« !. Den Grund dafür glaubte er in Ellens Zu¬
neigung zur Karstorff zu erblicken. -Seitdem hegte er
einen Groll gegen den jungen Offizier imd hatte schon
ein paarmal den Versuch machen wollen , seine Ver¬
trauensstellung zu erschüttern, was ihm âllerdings bis-
her noch nie geglückt war ; denn die Klugheit hatte
ihnr geboten , nicht allzu offen gegen Karstvvff vorzu¬
gehen.

Jetzt aber empfand Major Wiepert eine aufrichttge,
ehrliche, — wenn auch nicht gerade edle — Schaden¬
freude.

Während der General über die Angelegenheit
sprach, hatte Detektiv Heinze in sanftem Hindämmern
friedlich dagesessen.

„Sie hören doch zu?" konnte Döhring sich nicht ent¬
halten zu fragen . Fmtsitzung folg». -»
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damit sind auch die  Kriegäzi . ele Großbritan¬
niens schon geändert , freilich nicht soweit , daß sie für
uns jemals die Unterlage für Verhandlungen bilden
könnten. Aber für heute kommt es ja nicht darauf
an. was England noch durchsetzen will , sondern darauf,
ob es sich nach den Erklärungen und Absichten Rußlands
überhaupt noch die Fähigkeit Zutrauen kann, für sich,
für Frankreich  und für den Vasallenstaat Ita¬
lien  auch nur einen bescheidenen  Teil der Ge¬
winne herauszuschlagen , die ohne die Schwächung Ruß¬
lands vielleicht (nach der Berechnung unserer Feinde)
zu erreichen gewesen wären . Dies« Frage steht im Mit¬
telpunkte , und sie allein ist bestimmend für die weitere
Frage , ob Sonderfciede oder allgemeiner Friede . Die
Lage ist also tatsächlich die. daß Rußland, ' das den
Sonderfrieden nicht will , mehr und eigenüich Bes¬
seres  will , nämlich den allgemeinen Frieden
auf der Griindlage einer Verzichterklärung auch seiner
Verbündeten . In der Nachtsitzung, nach der die neu zu¬
sammengesetzte Regierung jeden Gedanken an einen
Sonderfrieden ablehnte , wurden erläuternde Reden ge¬
halten , aus denen man noch klarer als aus der amt¬
lichen Regierungserklärung erfährt , wie es die jetzigen
Leiter der russischen Geschicke meinen . Der Vertreter
des Arbeiterrats Subarow  sagte : „Wenn die ver¬
bündeten nicht mit uns in der Sache einer offenen Ab¬
lehnung von Eroberungen und Entschädigungen zu-
sammengehen wollen , so können wir mit ihnen zusam¬
men auch nicht Krieg führen ." Ein Vertreter der
Kadettenpartei erwiderte darauf : „Wenn die Regie¬
rung die Verbündeten vor die Frage eines solchen
Berzichtprogramms  als vor eine vollendete
Tatsache stellten , so kann uns dieser Weg gegen unse¬
ren Willen vor die Frage eines Sonderfriedens stellen."
Das war als Widerlegung gedacht, aber es ist nur die
Bestätigung eines Tatbestandes . Diesem Kadetten
graute vor der Aussicht, dis der Arbeitervsrtreter er-
öffnete , und so wollte er eine Warnung aussprechen,
dre ja auch insofern nicht eindruckslos geblieben sein
mag . als die Regierung im Ernverständnis mit dem
Arbeiter » und Soldatenrat wirklich den Sonderfrieden
verwirft . Aber was zugrunde liegt , das bleibt in Kraft,
immer vorausgesetzt natürlich , daß die Formel : „Keine
Eroberungen und keine Entschädigungen " wirklich die
Richtschnur sein und bleiben soll. Tut sie das , so wer¬
den England und Frankreich  aus Petersburg
immer deutlicher zu hören bekommen. daß auch sie sich
in die Kriegslage , wie fie nun einmal ist, fügen
müssen.  Wollen aber die Verbündete im Westen
nicht hören, so droht ihnen trotz der letzten Kundgebung
der russischen Regierung die Gefahr , daß Ruß-
l a n d doch noch die Hand zum Sonderfrieden
ausstrecken könnte. Daß von uns aus Zieles und Wich,
tiges geschehen konnte, um die Gunst der Umstände zu
nutzen, darin stimmen wir mit den Beurteilern über-
ein . die es so darstellen, als liege eS nahezu ausschließ¬
lich in unserer Sand,  ob wir mit Rußland zum
Abschluß kommen. Der Fehler dieser Beurteiler steckt
nur darin , daß sie unsere RetchSleitung allein dafür
verantwortlich machen möchten, wenn sich die Aussicht
auf einen Sonderfrieden mit Rußland wieder verfluch-
tiaen sollte . Aber zuzugeben ist, daß unsere politische
Leitung wohl manche Möglichkeiten  besitzt und
verwenden könnte, um die Dinge nach jener Seite hin
vorwärtszu bringen.  Wir sind der Meinung,
daß diese Möglichkeiten auch benutzt werden . Wir sehen
nur noch nicht die Wirkung , und solange sie fehlt , kann
den Zweiflern nichts <"sitimmtes entgegengehalten
werden : aber unsere Er " ictunq daß zweckmäßig werde
gehandelt werden , läßt sich doch auch nicht widerlegen,
und wir sehen keinen Grund , sie vorzeitig aufzugeben.

Vas neue Rußland.
Die Koalitionsregierung bereits unmöglich

geworden?
8 . Stockholm» 26. Mri . (zb.) In Petersburg wird , wie

hier ankommende P -ivitnachrichten besagen , mit größter

_Wesva -ener Tagblatz. ,
Bestimmtheit angenommen , daß schon in dr«s : n Augenblick
die Stellung der Koalitionsregierung unmöglich geworden ist.
Die Zahl der regierungsfeindlich : ! Stimmen ocrmehctc
sich täglich Die tonangebende Zeitung der russischen Sozial¬
demokratie , das Organ der Heljingforser Arbeiterpartei,
„Wolr.a ", schreibt: Die Umbildung der Regierung bedeutet
nicht den Sreg , sondern erne Niederlage der Demo¬
kratie.  Die Regierung brauchte, um sich in Rußland be¬
haupten zu können, den Schutz einiger einflußreicher Namen,
der ihr vom Arbeite - ett gewährt wurde. Die neue Regie¬
rung ist keine Rcvolutionsregrerung.  D >'e ein-
getretenen Menschikows verrieten den Sozialismus und
stießen den deutschen und österreichischen Genossen in den
Stücken. Es ist ausgeschlossen, daß die Sozialdemokratie eine
selche Regierung unterstützt.

MUjukow rühmt sich seine« Politik der
Zweideutigkeit.

(Drahtbericht unseres tzl.-SonderberichterstatterS .s
Rotterdam , 26. Mai . (Eig . Drahtber . zb.) „Daily

News " meldet aus Petersburg:  Eme allgemeine Ver¬
sammlung der Kadettenpartei  nahm eine Resolution
an, in der die Politik Nekrassow « und Milju-
ko w i  heftig getadelt und als zweideutig  bezeichnet wird.
Miljukow erkannte an, daß eine solche Kennzeichnung seiner
Politik durchaus richtig sei. Er rühmte sich, bis zum Tage
seines Rücktritts die Bundesgenossen im unge¬
wissen  über Rußlands Kriegsziele  gehalten zu haben.
Noch heute wüßten sie nicht, ob Rußland auf dem Besitz der
Dardanellen bestehe oder darauf verzichte. Daß er so ge¬
handelt , habe durchaus im Landesinteresse  gelegen¬
er sei stolz darauf , eine solche Polüik getrieben zu haben.

Die kritische Lage in der russische» Kriegs¬
industrie.

W. T.-B. Petersburg , 26. Mai . (Drahtb . Reuter .) Ein«
Abordnung von Direktoren verschiedener Metallweme hatte
eine Unterredung mü dem Fürsten Lwow  und anderen
Ministern , um ihnen die kritische Lage darzulegen , in die die
übermäßig hohen Forderungen der Arbeiter sie versetzt haben.
Die Werke, die für dis Landesverteidigung arbeiten , sind ge¬
nötigt , zu schließen.  Als Beispiel führte die Abordnung
18 industrielle Unternehmungen im Donezgebiet an. Sie ver¬
teilten in den letzten Jahren 18 Millionen Rubel al » Divi¬
dende. Jetzt fordern die Arbeiter eine Lohnerhöhung , dir
sich aus 240 Millionen Rubel belaufen werde. Die Mehrheit
der Arbeitgeber ist bereit , während des Krieges den Gewinn
unter die Arbeiter zu verteilen . Wer die Forderungen der
Arbeiter sind derartig , daß sie allein in Südruhland einen
jährlichen Betrag von 800 Millionen Rubel darstellen . Die
Regierung beschloß, Maßregeln zu ergreifen , um das Ver¬
hältnis zwischen den Arbeitgebern und Arbeitern und die
ProdultionSbedingungen zu regeln.

Anarchistische Umtriebe in Petersburg.
W. T.-B. Petersburg , 26. Mai . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der Palast der Gräfin Worontzew-
D a s chko w wurde von 240 Personen , die sich „bewaffnete

»freiwillige Anhänger de» freien Rußlands " nennen , besetzt.
Polireisoldcrten , die sich nach dem Palast begaben , wurden
beschaffen. Der Palast wurde umzingelt und die Eindring¬
linge wurden aufgefordert , sich zu ergeben. Sie weigerten
sich aber, der Aufforderung Folge zu leisten . Der Vorfall
wurde der Regierung zur Kenntnis gebracht.

Die Leninsche Gegenströmung.
W . T .-B. Amsterdam , 25. Mai . Die ..Time »" meldet

aus McSkau vom 22. Mai : Sowohl in Petersburg als
auch in Moskau  ist die öffentliche Meinung für die neue
Regierung und die meisten Blätter sind für die Fortsetzung
des Krieges . Nur di« Petersburger sozialdemokratische
Zcitm g „Pravda " und die Moskauer Organe einer Fraktion
der ftzialtemokrotifchen Partei erkläven, die Armee sei
den Krieg müde  und frage , was es für einen Zweck
habe, den Krieg m  Interesse des Kapitals fortzusctzen . Der
Einfluß bifeftr Blätter ist schwer einzuschätzen, dürste aber
recht erheblich sein . Im Augenblick wird di« einstweilige
Regierung von den befferen Elementen der Bevölkerung
unterstützt, ur d es besteht Aussicht darauf , daß es der Reg-ie-
rilr.g gelingen wird , die Armee wieder so weit zu bringen,
daß eine Offensive möglich  ist . Man mutz aber auch
mit der Möglichkeit rechnen, daß das nicht gelingt.  Unter
den Lauern  herrscht Unruhe.  Aus allen Teilen des
Landes kommen Nachrichten, daß sie mit der Lösung der
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Lar-dsrage nicht bi» zur verfassunggebenden Versammlung,
warten wollen . Die Gemeindebehörden übernehmen einfach
die Eigentumsrechte und zahlen meistens keine Entschä¬
digung . Wo eine Pachtsumme festgesetzt wird, ist sie autzev-
oi deutlich gering . In vielen Fällen wird die Einrichtung der
Landbesitzer einfach von den Bauern mit Beschlag belegt und
ebne weiteres benutzt. Mit wenigen Ausnahmen ging diese
Beschlagnahme des Landes ohne Gewalt vor sich.

vor der Verkündigung der Regentschaft
in polen?

Sr . Berlin , 26. Mai . (Eig . Drahtber . zb.) Dem „Berk.
Lokalanzeiger " wird berichtet, daß der polnische Staats¬
rot  am 1. Mai einen Beschluß  gefaßt habe, in dem nach
Andeutungen polnischer Blätter die Schaffung einer Regent¬
schaft gefordert und ein Zurücktreten des Staatsrates er¬
wogen wurde . Die Antwort der verbündeten Mächte, die
i» kaum mißverständlicher Weise ein nahe bevor¬
stehendes großes Ereignis  für den jungpolnischen
Staat ankündigte , ist in der Setzung vom 15. Mai durch den
österreichischen Regierungskommiffar v. Konopka  ver¬
lesen worden . Sie besagt im wesentlichen:

»Es handelt sich darum , eine Grundlage zu ftnden , in
der sich die berechtigten Bestrebungen des Siaatsrats zur
Verwirklichung des Aktes vom 5. November 1616 mü den
cm» der Tatsache der militärischen Besetzung des Landes
und aus dem Kriege sich ergebenden Forderungen in Ein¬
klang bringen lassen. Die Entscheidung kann
nur eine Frage weniger Tage sein!  Ange¬
sicht» der verständlichen Ungeduld der öffentlichen Meinung
wolle der hohe StaatSrat sich vergegenwärtigen , daß er
zurzeit der Hauptfaktor einer folgerichtigen Entwickelung
des polnischen Staatswesens ist und daß gerade die für die
Verwirklichung seiner Bestrebungen vorteilhafte gegen¬
wärtige allgemeine Lage ihm eine doppelte Verantwort,
lichkeit gegenüber der polnischen Gemeinschaft auferlegt.
Die Ausschaltung des StaatSratS im gegenwärtigen Augen¬
blick wäre gleichbedeutend mindestens mit einer Unter¬
brechung dieser Entwickelung . Die Regierungskommissare
glauben , daß sie in allernächster Zeit um Einberufung der
Plenarsitzung der StaatSrats zwecks Anhörung der Ant-
wort auf den Beschluß vom 1. Mai werden bitten könne»."

Militärische Landesverwallung (vb. (Vst
— . - teichsgrenze mdgu

—- —Grenze der

MHtiSiyerna/fwgen i/fa#
Ostsee

: General-
'•gouvernemenF

• Warschau

\ Warschau
». KuXMiHtär-
* generglgouv. *Lub!flt/ . ln Polen' -

Österreich Ungarn"“00̂
wtb.  my

Während die nationalpolntschen  L -md^ teile des Okku¬
pationsgebietes im Osten des Deutskben Reiches , on dem General-
gouvrrnement Warschau und dem Verwaltungjchef bei diesnn sowie
non denkk .u. k. Mtlitärgenrralgouvernement in Pole» verwaltet
werden, stehen die gewaltigen Landflächen im Nordosten — ouf der
Skizze schraffiert —, die ftüheren russischen Gouvernements

Pfingsttage.
Von H. Schede-Heller.

Durch blühendes Land.
Wer in diesem dritten Kriegsjahr «ine Ferienreis « wagt,

mnß sich im stillrn auf alle Echtvierigkeiten und Überraschun¬
gen gefaßt machen. Der Schnellzug fährt mit einer Stunde
Verspätung ab und di« Wagen sind so voll gestopft, daß man
mrt einer 2,-KIassekarte dankbar im Gang einen Platz aus
dem ersten besten Reisekcffer annimmt . Natürlich verfehlt
man den Anschluß in irgerck einem nichtssagenden Schwarz¬
waldort ; denn die Lokalbahnen haben nie Zeit , auf die großen
Schnellzüge zu wirrten . Sicher , wenn nicht irgend ein gütiger
Zufall walltet, wird man noch zu zuguterletzt an der End¬
station die Autovcrbindumg nach dem Höhenort verpaffen und
unterwegs übernachten muffen,

Aber diesmal ist der Zufall uns hold, und daran ist das
Krtogsbeuzm schuld, das wie Pech an den Motorschrauben
klebt. Seit vier Stunden schnaubt und zittert das gelbe Auto
w >e ein schtoerer, in Fefleln gehaltener Löwe , während die Ar¬
beiter sich an feinem Innern zu schaffen machen, und seit
vier Stunden warten die zur rechten Zeit eingetrossenen
Gäste auf di« Abfahrt.

Endlich — ein Ruck die Kurbel wird angedreht , und
fort geht «S von dem kleinen Städtchen Wehr im südlichen
Schwarzwaid nach dem nahezu I960 Meter hoch gelegenen
TodtmooS.

Mit einem Schlag ist aller Rsiseärger vergessen . Das
ist eine wundersame Fahrt durch da» schon sommerlich
blühende Land . In den Gärten duften di« Flieder . Der
Rotdorn glüht , und von dem Goldlick rieselt es wie von flüssi¬
ger Sonne , Auf den Feldern blüht der Raps in bangen,
breiten Streife », und em leiser Wind spielt m seiner goldenen
Wähne.

Die BaumbWe ist tzhon vorüber und die Olbstbäume mrt
ihren schium« mden grünen Kronen verheißen ein gutes Jahr
Ger Frü hling hatte mit Macht den AprMomter vertrieben;

fetzt scheint eS, als wolle im Mai schon der Sommer den
Lenz verdrängen , und die Frauen auf dem Land müssen alle
Kräfte anspannen , um mit diesem gewaltsamen Schaffen in
der Natur Schritt zu halten.

Die Kinder lausen barfuß über die Straß « und waten
in dem Bach, der so blau ist, als habe er sich vom Himmel
d:e Farben heruntergeholt . Hunde und Katzen strecken sich in
seltsamer Eintracht wohlig in der Sonne au «. Bi » an dem
Hang der Berge ziehen sich die satten , grünen Wiesen und
blühenden Felder . An den Halmen zittern noch die Tropfen
vom gestrigen Gewitter , wie funkelnde Diamanten auf wvich-
woaendem Samt.

Julisonne im Mai — und dazwischen warme Gewitter¬
regen — dar Hrrz pocht in plötzlich »ruSbrechender Dankbar¬
keit. Solch ein gesegnetes , ftuchtbare » Jahr ist uns be-
sckneden— oHett Feinden zum Trotz eine reiche Ernte ! Und
das ist das Schönste , was das blühende Land uns zu verkün¬
den hat.

Allmählich ändert sich das Bild . Die Wehr, die links
von der Posffttahe schäumt, tost immer wilder die Berge hin¬
unter , so, als könnten ihre Ufer nicht mehr die von den
Sttnseschmelzen angeschwollenen Waffermaflen fassen und
als wolle sie gewaltsam alle hindernden Felsen und umge-
ftürzten Baumstämme aus dem Weg räumen.

Diese » enge Tal gehört zu den Sehenswürdigkeiten des
SchwarzwaldeL . Schroff und steil mit drohend erhobenen
Fäusten steigen die Felswände zum Himmel , als müßten sie
jeden Augenblick das Tal zu ihren Füßen mit der grollenden
Wehr und der im FelSgestein ausgehauenen Poststraße er¬
drücken. Nackt und kahl, wie zum Kampf gepanzert , drängen
die Felsen über dein Abgrund , der sie ttennt , einander zu.
Nur hier und da in einem Riß , aus einem Keinen Vorsprung
versteckt sich, wir ein Strauß an einem Soldatenhelm , eine
Kein« Blumenweilt , ein in jungem Lauch schimmernde» Ge¬
büsch am Rock dieser Bergwesen.

Das Auto fährt unbekümmert an den finsteren Gestaltei
vorbei , bis auch der letzte Fels hinter ihm verschwunden fft
und Hochwald utri) Wiesenland sich wieder den Bücke» öffnen.

Da » Schwarzwalddorf.
Todtmoos , das hachgelcgene Schwarzwatddori , macht seinem

Namen alle Ehre . Auf weichen, saftigen Mooskissen liegt es
mitten im Tannengrün und Buchenzauber «ingebettet . Dabei
ist es ganz lustig und unregelmäßig gebaut , mit großen und
kleinen Entfernungen zwischen den einzelnen Gehöften , ge¬
rade, als habe em Kind eben aus einem Spielzeugkasten ein
Dorf hcrvoryehelt und die Häuser willkürlich auf dem Rajen
in der prallen Sonne aufgepflanzt.

Über best Dorf auf steiler Anhöhe stckht in wuchtigem
Barock die alte Wallfahrtskirche , und der Weg, der kerzen¬
gerade zu ihr hinaufführt , ist so mühsam , als müßten sich
die Pilger hier erst die Segnungen der Mutter Gotte « ver¬
dienen . Der Goldknauf auf dem verwitterten Kirchturm
leuchtet wie eine Keine Sonne über dem ganzen Ort » und '»er
kühle Brarienbrunnen und die pausbäckigen Barockengcl über
dem EingangSportal heißen mtt mildem Lächeln di« erhitzte
Pilgeefchar willkommen . Im Innern der Kirche schwebt ci»
leichter Weihrauchdunst zwischen den alten schönen Wand-
Malereien . Der Marienaltar ist ganz mft himmelblauer
Seide überspannt , und die so trostteich blickende Jungfrau
im wallenden Gewand ver 'chwindet fast in der Blüteupracht
de» ihr geweihten Maie .unanatS.

Rings um di« Marienkirche lockt der Frühling , der unten
im Tal schon dem Sommer Platz gemacht hat. Don der An¬
höhe über dem malerischen Dorf taucht der Blick m ei» e
Wäldeuprocht, wie man sie sch reicher und schöner nicht denken
kann. Alle Lücken, die der Winter geschlagen hatte, sind,
gleichsam in einer Zaubernacht wuSgefüllt worden. Die Laub-
bäume tragen ihre schweren Kronen zwischen den hohen
Tannenwipfeln . Wie ein weiche», hell« und dunkelgesprenkel-
te» Fell zieht sich der leise wogende Hochwald vom Berge » ,
hang hinauf zu den stolzesten Gipfeln und breitet sich wie et»
Deppch über die langgesogenen Höhenkämme au ». Und da¬
vor mitten im Gold der Dotterblumen leuchten, gleich leichte»
purzelnden Schnoebällen , die Obstbäume — alle ganz weiß,
als seien die raten und rosigen hier nicht geduldet . Hier und
da an manchem einsamen Nordhang liegt noch wie ein tunt
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Kurland , Kowno , Wilna , Su walkt , Biobno , unter
der militärischen Landesverwaltungdes  Oberbefehlshabers
Ost.

Ein Gebiet von 108 000 Quadratkilomet-.r, so groß wie
Bauern . Württemberg und Baden  zusammen, ,st hier
nach furchtbaren Kriegsleiden zu neuem wirtschaftlichen
Leben erweckt worden. Den 9 Berwaltungsabteilungenbeim Stabe
des Oberbefehlshabers Ost sind 3 Militärverwaltungen, Kurland
ri9 000 Quadratkilometer), Litauen (63000 Quadratkilometer)
mtb Bialystok - Grodno (26 000 Quadratkilometer) unterstellt,
die in insgesamt 58 Kreise(davon 7 Stadtkreise) gegliedert sind. Die
Bevölkerung, die sich aus Deutschen ^Balten ), Litauern,
Letten , Polen , Weißrussen und Juden  zusamniensetzt,
hat trotz der schwierigen Verhältnisse Vertrauen zu de: deutschen
Verwaltung und den deutschen Gerichten gewonnen. Die feldgraue
Kulturarbeit, die hier geleistet wird, verdient es, daß sich die Kennt¬
nis von dem „BerwaltungsgebietOb. Ost" und das Interesse für
dieses mit deutschem Blute eroberte Gebiet im deutschen Bolle
ständig mehrt.
Die Entschädigung für die polnischen Güter.

Warschau, 25. Mai . In einer Bekanntmachung Ir ' i
Generalgouverneur b. Baseler mit , daß der Reichskanzler im
Hinblick auf die Verkündigung des Königreichs Polen seinem
Lorschlag einer anderweitigen Regelung  der Ent¬
schädigung für die vom Deutschen Reich im Generalgouverne¬
ment ^Warschau beschlagnahmten Güter zugestimmt hat. Die
Reichsentschädigungkcmmissionist ermächtigt, den Einwohnern
des Generalgouvernement » für die in dessen Gebiet enteigne-
ten Gegenstände Entschädigung zu gewahren , und zwar ,nr
allgemeinen in voller Höhe des deutschen
Friedenswertes.  Außerdem sollen die Zinsen und
Kosten in demselben Umfang erstattet werden, wie es bei den
Reichsdeutschen und den Verbündeten geschieht.

Für rasche Lösung der Regenten frage.
s Warschau, 25. Mai . Aus dem Nationalrat ist laut
..Przeglad Poranny " außer der Volksveremigung auch die
polnisch - demokratische Partei ausgeschieden
mit der Begründung , daß der Bollziehungsansschuß des
Nationalral .es eine den Staatsrat verleugnende und sein staat¬
liches Realisierprogramm untergrabende Politik betreibe, daß
ferner die zum Nationalcat gehörenden Parteien sich den
Anordnungen des Staaisrats nicht unbedingt fügen wollen und
schließlich, doch die Politik des Nationalrates die Lösung
der Regentenfrage erschwere  und verschleppe.
Gegenüber dieser Spaltung rm polnischen Parteileben ge¬
winnt die Tatsache besondere Bedeutung , daß der Erzbischof
Kekowski jüngst eine Versammlung sämtlicher politischer Ver¬
treter des Königreichs zusamnlenberies . Wie der Krakauer
„Czas" erfährt , erschienen Fürst Lubomirski , Prälat Chelnicke,
drei Vertreter des politischen Ausschusses beim Staatsrat und
je ein Vertreter der im Königreich tätigen Parteien . Es er-
folgte die Konsolidierung sänstlicher politischer Lager im
Königreich aus der Grundlage der monarchischen Idee . Die
Anwesendevi waren darüber einig, daß die Konsolid'erung nur
aus dem Boden konkret gesteckter Ziele erfolgen könne, deren
r . 'tes gegenwärtig die Person des Regenten  sei . Die
im erzbischöflichen Palais erzielte Konsolidierung würde
nach der Meinung des Blattes die Plattform des politischen
Lebens im Lande schassen.

Die Lage im Welten.
Ein Eingeständnis des englischen General¬

stabschefs.
Nr . Berlin , 26. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) De:

britische Geuec-ilstabschef Sir Robertson  hat vor einigen
Tagen in London gelegentlich eines zum Besten des Presse¬
fonds veranstalteten Essens eine Rede  gehalten , welche sich
mit dem Geiste der Truppen beschäftigt und einen beachtens¬
werten Gedcmkengang enthielt . Am Anfang seiner Aus¬
führungen erklärte der General , daß er im Interesse der
Armee größten Wert auf heimische Äußerungen der Dankbar¬
keit und Anerkennung für bte Taten der Truppen lege, welche
dadurch ermutigt und anoefeuert  würden . Im weiteren
Verlaufe der Rede meinte ec dann in anderem Zusammen¬
hang, „daß eine Armee ohne anerkennende Äußerungen ans
der Heimat auskäme, so lange sie siege; erst dann, wenn die
Armee ohne ihr Verschulden nicht am Siegen

_ Wiesbadener Taoblatt»
sei,  brauche sie diese Anerkennung ". Ist denn — so mutz
man fragen — die englische Armee nicht am Siegen ? Außer
durch diese kleine Entgleisung , welche der Wahrheit in so
außerordentlicher Weise die Ehre gibt, ist die Rede übrigens
auch dadurch beachtenswert, daß sich der Generalstabschrf
vollständig der sonst üblichen gehässigen Ausfälle gegen
Deuischlarck» und das deutsche Heer enthält.

Die blutigen Verluste der Engländer.
W. T.-B. » erlitt , 26. 2)i«ri. (Drahtbericht .) Ein Offi -

zier  des dritten Bataillons vom Kingston -Regiment schreibt
am 25. April über/die Angriffe am 11. April : „Wir stehen
jetzt da, wo wir die ganze Geschichte angefangcn haben und
hatten doch anfangs ganz leichtes Spiel . Aber am 11. April
wurde es unmöglich. Fünf Offiziere fielen und elf wurden
verwürfet . Von meiner Kompagnie bin ich als einziger
Offizier übrig geblieben und verlor bei der Sache mehr als
60 Monn . Deshalb mußten bei dem Angriff am Nachmittag
des 11. April alle Kompagnieführer zu rück¬
bleiben.  Die zweitältesten Offiziere führten die Kompag¬
nien vor. Keiner von uns war traurig , daß er nicht dabei
sein konnte. Ein Gutes hat meine Arbeit als Flieger . Du
brauchst nicht eine Geschichte anzufangen , von der Du von
vornherein weißt, daß sie aussichtslos  ist . Das aber
war es, was wir am 11. April wußten ."

Stimmungsbilder ans Frankreich.
Nach scar zöfischen Briese« aus der Zeit vom März bis Avril 1917.

1. Brief.
Die Zurückscstellten müssen sich Dienstag einer Ausmuitcrung

unterziehen. Man sollte uns doch wenigstens diese paar Leute
noch lassen, denu man hat sowieso zu wenrg,  um die Felder zu
bestellen. . . .

2. Brief.
In Paris ist immer noch schlechtes Wetter und drbri bekommt

man nirgends inehr Kohren, was fnr Familien mit Kindern besonders
hart ist. Zuin Glück werden wrr in der Fabrik verpflegt, wodurch
rch Kohlen sparen kann. Ich haoe schon welche deiner Mutter abge¬
geben, die sert drei Wochen überhaupt keine mehr hatte. Überall
hcrr'cht großes Elend!  Vielleicht llchen wir jetzt, wo auch
Amerika  mit Deutschland hu Kriegszustand ist, kurz vor dem
Ende . . .

3. Brief.
Dre neue Ernte  wird sehr mager ausfallen. In dem für die

Feldbestellung wichtigsten Zeitpunkt setzt man den Urlaub aus die
Hälfte herab. Wo man so viel von Hungersnot spricht, kann man
nichts Besseres tun, als die Bebau  u u g des Landes zu u n t c i •
binden.  Ich glaube mich nicht zu täuschen, wenn rch behaupte,
daß nran eher b e l u n s als bei den andere :t ein Ende durch
A ns b ungern  herkeizwingen will. Man bekümmert iich tatsäch¬
lich überhaupt nicht um die Landwirtschaft, wodurch vas Elend unnrer
mehr vergrößert wird. Die, welche sich solche Nachlässigkeiten zu¬
schulden konnnen lassen, sind für uns schlimmere Feinde als die
„Bochrs".

R.den wir nicht mehr von Ausdaucr, zum Wettkampf nur des
Hungertuch brauchen wir sie nicht. Unglück und Elend,  das
R unsere Zukunft. Verflucht sollen diejenigen sein, die uns ;u diesem
Zi-l pefitfat haben, als es noch ein Leichtes  war , den anderen

einznschlagen.
1. Brief.

Viele Fabriken sind gar rncht oder kaum noch im Gang. Der
L«bensnitteri»«Ii ist schrecklich teuer. Wenn das noch lange dauert,
weiß ich l icht, wie die Menschheit das Leben stiften soll, denn es ist
ein Elend.

Bei den durch den Bürgermeister festgesetztenHöchstpreisen für
Eier. Butter, Käse usw. bringen die Bauern überhaupt nichts mehr
ans' den Markt. . . .

Die Ernährung Belgiens und Stvrd-
frankreichS.

W. T.-B. Bern , 24. Mai . (Meldung her Schweizerischen
Depeschen-Agentur .) Der Bundesrat hat als Vertreter
der Schweiz  bei der Mitbeteiligung am Hilfswerk für
die Verproviantierung Belgiens und Nordfrankreichs Eduard
Chapuisat,  Großvat in Gens, und v. Myenburg  vom
Züricher Bureau zur Aufsuchung Vermißter , bestimmt.

Der deutsche Kbendbericht vom 26. Mai.
W. T.-B. Berlin , 26. Mai , abends. (Amtlich. Draht-

bericht.) Im Westen und Osten Kampftätigkeit in den
üblichen Grenzen.

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. 2V7.

«der amMchs bulgarische Berich».
IV. T.-B. Sofia , 26. Mai . (Drahtber . Amtlicher Heeres¬

bericht vom 25. Mai .) Mazedonische . Front:  Vom
Qchrrdasee bis zum Butkowosee schwaches Artilleriefeuer , das
im Czernabogen und auf Dobropolje südlich von Huma leb¬
hafter war . An der unteren Struma  zwischen Putkowo-
und Tahinosee ziemlich heftiges Artrlleriefeuer , das von Zeit
zu Zeit sich zu.großer Erbitterung steigerte. Rumänische
Front:  Bei Tulcea Gewchrfeüer.

Oer amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Koustantinopel, 26. Mai . (Drahtber . Amtl.

Heeresüer . vom 25. Mai .) Sinai - Front:  Am 24. Mai
ließ das heftige feindliche Artilleriefeuer etwas nach, liniere
Artillerie erwiderte das Feuer mit gutem Erfolg . Unsere
Flieger,  Leutnant Falte und Leutnant Felmi , gingen
bei. Bir Salmcme 150 Kllömeter westlich von G äz a nieder,
zerstörten die Wasserleitung, Telegrapheniettungen sowie
militärische Arllagen. Unsere tapferen Flieger kehrten trotz
Feuer und herbeigeeilten feindlichen Kavalleriepatrouillerj
heil zurück. An den anderen Fronten keine wichtigen Er¬
eignisse. •

Erleichterung in der Verproviantierung
Griechenlands.

Rotterdam , 26. Mai . (Eig. Drahtb . zb.) „Daily News"
melden aus Athen:  Am Dienstag ist die Postblockade
ausgehoben  worden . Es ist jetzt Lebensmittelschiffen
gestattet, sowohl zwischen Volo und dem Piräus als auch in
der Bucht von Korinth die Häsen zwecks Verproviantierung
Griechenlands anzufahren.

Aus den verbündeten 5taaten.
Die ungarische Kabinettskrise.

W. T.-B. Wien, 26. Mai . Einer Blättermeldung zu¬
folge sind die sechs ungarischen Abgeordneten, die gestern
vom Kaiser in der Angelegenheit der ungarischen Kabinetts¬
krise empfangen wurden , nachher beim Erzherzog Jcseph er¬
schienen. Weiter berichten Wiener Blätter aus Budlipest, daß
der ehemalige Kultusminister im Kabinett Fejervary , Ge-
heimrat Georg v. L u ka c s , in einem Schreiben an den
Präsidenten der Arbeitspartei den Austritt aus der Partei
an meldete.

W. T .-B. Wien, 25. Mai . Der Vizepräsident des unga¬
rischen AbgeardnetenhauseS v. S z a s z sowie Graf Albert
Apponyi  erklärten einem Mitarbeiter der „Neuen Freien
Presse ", daß die Empfänge lediKich unterrichtenden Charak¬
ter hatten . Der Kaiser stellte sehr viele Fragen , ran zu er»
fahren , unter welchen Voraussetzungen die parlamentarische»
Faktoren die Mitwirkung übernehmen würden.

Auf die Frage , ob eine Zusammenfassung aller
nationalen Kräfte  geplant sei, antwortete Apponhi,
im Interesse unserer Kriegsziel -e sollen alle nationalen Kräfte
gesammelt und vereinigt werden. Wester erklärte Apponyi,
bisher sei noch niemand bestimmt, doch halte er eine längere
Dauer der Krise für ausgeschlossen. Auf die Frage über eine
etwaige Berufung des Erzherzogs Joseph  sagte
Apponyi. Werai der Monarch den -Erzherzog Joseph zur Kavi-
nettSbildung bestimmt, so dürste dessen Ausgabe von Erfolg
-begleitet sein. — Außer den bereits genannten Parteiführern
ist auch Graf Michael Karo ! hi  vom Kaiser empfangen
worden.

Die Probleme der innerenPolitik in Ungarn.
Nr . Wien, 26. Mai . (Eig. Trahtbericht . zb.) Mit einer

kaum erwarteten Leidenschaftlichkeit hat sich Graf Tisza
gestern in der Sitzung der Arbeitspartet in den Kampf um
die polstische Macht gestürzt. Was er über seine Auffassung
vcn der Nationalitätenfrage  und über seine
Stellung zum demokratischen Wahlrecht  gesagt hat, war
ton sehr reaktionärem Geist erfüllt . In einer Beziehung hat
natürlich der gestrige Beschluß der Arbeitspartei Klarheit
geschaffen. Graf Tisza nimmt den Kampf nicht gegen die
Staotsnotwcndigkeiten , wohl aber gegen das Wahlrecht, wie
cs der König wünscht, auf . Die Lösung der Wahlrechtssrage
vom Programm wieder abzusetzen, wird nicht leicht möglich
fern. Nu: so wird auch vechindert werden, daß Graf Tisza,

Winter vergessenes Bettuch, ein Streifen Schnee. Aber er
-vermag in -dieser blühenden Natur kaum noch eine ferne Er¬
innerung an den trostlosen Winter mit seiner Kohlerinot und
seinen . Le-benSmittelschwierigkeiten zu Wecken.

Zwischen den Wesen und plaudernden Bächen, ganz mit
dem Bergbcden verwachsen, stehen die grauen Schwarzwald-
häufer mit den kleinen zärtlich lugenden Fensteraugen . Ein
großes , tief herabhängendes Dach schützt vor Wind, Sonne
und Regen. Die Schindeln sind so grau und verwittert wie
die Rinde der alten Tannenbämne . Eine Art Altan aus
schweren BaKen läuft um das Haus ; nie sitzen die Leute
darauf ; er di-ent Nur zum Bleichen der Wäsche oder zum
Trocknen des Holzes. Die Fenster stnd fast immer ge¬
schlossen; sie sind in Keine Scheiben eingeteilt , von denen
man meist nur ein« öffnen kann. Und dabei sind die Kinder,
aller modernen Hygiene z-um Trotz, kerngesund und haben
feste rote Backen und helle Augen. Überall gackern die
Hühner , in den Ställen -stehen die Kühe in Reih und Glied,
und der Städter steht staunend Var den weißen -Eiern und
den Kübeln schäumender Mi-Ich, als fei dies das größte
Wunder -dieser frühlings frohen Fecientage.

Eine ganze Kolonie von Hotels mit Kurhaus , Prome¬
naden . Bädern hat sich zwischen den verstreut -liegenden Ge¬
höften gebildet. Jetzt freilich, fest dem Krieg, ist es auch hier
stiller geworden, und nur noch einige Sommerkonzcrte und
die Kurtaxe erinnern an das einstige Leben und Treiben.
Immerhin können die weniger prunkvaften , gut bürgerlichen
Gastböse immer noch aus volle Besuchszahl rechnen. Wie in
vielen Orten , ist auch hier leider in der Bautechnik an der
-herrlichen Umgebung gesündigt worden. Schwere Kästen aus
Stein mit Türmen , Erkern , Kuppeln aus -der Gotik und
Renaissance, alle natürlich mit modernstem Komfort ausge-
stattet . erheben sich prahlerisch und selbstbewußt neben den
heimelnden Schwarzwaldhäusern . Als ein ewig Fremder,
eine Gestalt aus einer anderen Welt, steht das gotische R.st-
-haus mit seinen grell leuchtenden grünen und roten Ziegeln
-am geschwätzigenBach zwischen den Wumenwiesen , gerade
iden grauen Bauernhäusern gegenüber. Herzerquickend wirkt

daneben alles, was die gute moderne Architektur hervorge¬
bracht hat. Da ist das Forsthaus auf grüner Bergeshöhe,
ganz dem Boden cmgepaßt, und leuchtendbraun wie der
Stamm -ein,er Kiefer , den die -Sonne bestrahlt. Das kleine
Autohaus mit den lustigen blauen Läden, Villen und Privat-
häufern , das Gasthaus zum Löwen, so schön in den Maßen,
mit einem prachtvoll ausgebautem Dach und den mit Schin¬
deln bedeckten Mauern . Die gehören alle zum Bergland wie
die Bauernhöfe und die alten trauten Gastwirtschasteii.

Über allen guten und schlechten, alten und neuen Bauten
aber strahlt die Sonne aan blauen Himmel , als müsse sie alle
Gegensätze ausiöbnen . Alles ist Ruhe und Heiterkeit, und
die Seele atmet auf , als müßte auch sie das furchtbare Böl-
kerrrngen vergessen, um nur noch an den Frieden zu glauben.

Vom Krieg der Kapitänleulnants.
’ ii.

„Es war ein ganz neuer , ungeahnter Krieg, auf den .wir
rais einstellen mutzten. Während unser ganzes Volk wach¬
sende Entbehrungen erduldete, schwelgten unsere Feinde, uud
die Handelsflotten der Welt zogen unablässig schwerbeladen,
über alle Meere nach den feindlichen .Küsten. Wir U-Boot-
leu-te verdienten damals unsere ersten Sporen , sammelten un-
sere ersten Erfahrungen und zahlten auch Lehrgeld. Me
Lumpereien , die unserer ritterlich vertrauenden Kriegführung
zur See angetan wurden , haben wir bald schwer gerächt.

„Schritt für Schritt , Stufe -um Stufe stieg England in
seinen gewissenlosen Praktiken , herab. Anfangs schämte cs
sich nicht, seine Handelsschiffe unter falscher, nämlich schützen¬
der, neutraler Flagge fahren zu lassen, indem es . die eigene,
seit Jahrhunderten meerbeherrschende strich. Auf den Schwin¬
del kamen wir bald und interessierten uns etwas mehr für
die auffallend große neutrale Schiffahrt . Dann kamen die
versteckten Kanonen , deren Führung jedes Handelsschiff über¬
haupt außer Gesetz stellt, die niederträchtigen Rammversuche
gegen U-Boote, die ahnungslos nahe heranfuhren , schließlich

der feige Mißbrauch der Genfer Flagge für Munittons - und
Truppentransporte . Das widerlichste aber und das gemein¬
same Merkmal von allem war die konsequent damit ver¬
bundene Heuchelei, die allerdings typisch englisch ist und ge¬
radezu durch alte Überlieferung Nationalheiligtum geworden
ist. Ein so anständiger Kerl auch der -einzelne Engländer sein
mag, so verliert er jede Hemmung der Moral , wenn es sich'
uui die Selbstsucht englischer Polittk handelt . Da ist kein
Mittel zu schlecht. Das haben wir Deutsche jetzt wenigstens
alle gründlich erkannt und wissen, wie wir künftig mit Eng¬
land daran find. Wer auch der übrigen Welt, nicht zuletzt den
Alliierten selbst, sind die Augen zum Teil schon jetzt aufge»
gangen , der Rest der Erkenntnis wird dann noch im Frieden
fclaen. Wir werden England aber zwnrgen. von seiner Go:t-
ähnlichkeit herabzusteigen ! — Einstweilen noch sind wir in den
Augen der Welt Piraten und .Mörder , denn die Presse der
ganzen .Wett hängt am englischen Kabel und an den engli¬
schen Pfunden , und damit die öffentliche, urteilslose
Meinung . Aber nur Geduld, auch das wird anders werden
mit der Zeit ! Und jetzt will ich Ihnen einiges ctus meiner
Praxis erzählen." (zb.)

Kurt Freiherr von Reden.

Neue Bücher.
* Im Derlag von Heinrich Keller, Frankfmt a. M., ist er»

..Türkisches Lehrbuch"  von Wilh. Weil  erschienen, mit
einer Karte der Türkei und einem Stabtplan von Konstantinopel
versehen. Im Lause der Jahre , seitdem wir die Tücken zu unseren
Verbündeten zählen, sind viele Lehrbücher heransgcglben worden,
es ist aber wohl kaum eines darunter, das seinen Zweck so vollstän¬
dig erfüllt wie dos hier angeführte. Durch eine große Anzahl
Leltionen, die sämtliche Worte enthalten, welch: zum täglichen Ge¬
brauch nötig iind, wird der Lernende in die Spr .ichgeheimnisse etn-
geführt und kann sich dam, noch systematisch vervollkommnen durch
den letzten Teil des Pnches, der als Lesebuch eingerichtet ist und
interessante geographische und ' geschichtliche Beschreibungen ent¬
hält. B. v. N.

* P . Braeuulich : „Kurländifcher Frühling iw
Weltkrieg ", (Verlag der „Tägl. Rundsch.", Berlin SW . 68.)
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wie er es jetzt anstrebt , zum Präsidenten des Abgeordneten¬
hauses gewählt wird . Erst wenn alle Versuche, ein Kon¬
zentrationskabinett  zu bilden , sich als undurchsühr-
bar erweisen sollten , käme als Ministerpräsident ein Mitglied
der Minderheit , voraussichtlich Graf Julius Andr îssy  in
Frage , der allerdings das Haus auflöfen und Neuwahlen
nusschreiben müßte . Eine Schwierigkeit liegt allerdings auch
darin , daß Apponhi,  wie schon mehrmals angedeutet
wurde , sich weigert , den langfristigen Ausgleich mit seiner
Partei zu decken.

Ministerprüfident Clam-Msrtrnitz über die
Aufgaben des österreichischen Abgeordneten¬

hauses.
W . T .-B. Wien » 24. Mai . Auf Einladung des Präsiden¬

ten Sylvester sind heute die Vertreter der Parteien des Ab¬
geordnetenhauses zusammengetreten . In der -Sitzung sprach
der Ministerpräsident Clam - Martinitz  die Hoffnung
aus , daß die Tagung des AbgeordiretenhauseS einen Verlauf
nehmen möge, der Las Ansehen der Monarchie im Ausland
noch erhöhe. Die Regierung werde dem Hause gleich beim
Zusammentritt eine Reihe von Vorlage « unterbreiten , und
zwar u. a. ein Vereinsgesetz,  eine Lehrer - Dienst¬
ordnung  und ein Gesetz über die Fürsorge¬
erziehung  und das Jugendstrafrecht . Die Regierungs¬
vorlage , betreffend die Änderung der G e w e r b e o r d n u n g,
hinsichtlich der Nachtarbeit der Frauen , Jugendlichen und
Kinder sowie der Heimarbeit , ferner das vorläufige
Budget  bis Ende 1817, die Vorlage über die Kriegsgewinn-
steuer, die Münzprägevorlage und die auf Grund des § 14
erlassenen Verordnungen , die Sozialversicherungsvorlage und
die anderen sozialpolitischen Vorlagen seien noch nicht fertig-
gestellt, -würden aber dem Haus bald zugehen . Der Minister¬
präsident erörterte auch die Frage der Geschäftsord¬
nung und der Zensur der Reden  und erkannte das
Recht des Hauses an , selbständig zu entscheiden, was es für
notwendig erachte. Der Ministerpräsident regte an , einen
Zensur beirat  einzusetzen . Im Lauf der Beratung regte
Abg. Fink an, in der ersten Sitzung einen 26gliedrigen Aus-
ichutz zur Beschließung der neuen Geschäftsordnung einzu-
setzen. Bis zur Erledigung der Arbeiten des Ausschusses solle
das Haus keine Arbettssitzungen abhalten . Der Antrag fand
die Zustimmung der Obmänner . Bezüglich der Zensurfrage
wurde allerseits auf das entschiedenste betont , daß man mit
allen Mitteln sich wehren müsse, daß die Reden von außen¬
stehenden Organen zensuriert würden . Bezüglich der
Vr ä s l d e n te n fr a g e -erklärte Abg. German , daß der
Polenklub  die Abstimmung sreigegeben habe. Die Ver¬
treter der deutschen Sozialdemokraten , Slo Venen.
Tschechen und Ruthenen  erklärten , daß ihre Klubs noch
keinen Beschluß gefaßt hätten . Sie Wielen jedoch auf die in
ihren Klubs gegen die Person des Kandidaten des Deutschen
Nationalverbands Abg. Groß  herrschende Abneigung
bin. Wassilko beantragte , die großen Parteien sollten mit
dem Deutschen Nationalverband in neue Beratungen eintre-
ten um -vielleicht doch einen Bewerber ausfindig zu machen,
der dem ganzen Haus genehm wäre . Die Redner des Natto-
nalverbands und der Christlichsozialen Vereinigung erklärten,
an der Kandidatur Groß festzuhalten.

Der neue Stellvertreter des österreichische«
Kriegsministers.

IV. T .-B. Wien , 26. Mai . Das „Armeeverordnungsblatt"
meldet die Ernennung des Feldzeugmeisters Ritter Rohn
von Hermann st ätten  zum Stellvertreter des Kriegs¬
ministers . ,

Deutsches Reich.
Die Strafe des Anbindens aufgehoben.

Br. Berlin , 26. Mai . (Eig . Drahtber . zb.) Einer Nach¬
richtenstelle zufolge hat der Kaiser  bestimmt , daß die Voll¬
streckung des strengen Arrestes durch Anbinden in
Fortfall kommt.

Verächtliche französische Methoden.
W . T .-B. Berlin , 25. Mai . Trotz aller Ableugnungsver¬

suche der französischen Regierung haben die französi¬
schen Anweisungen an die Kriegsgefangnen in
Deutschland,  durch in Lebensmittelpaketen übersandte
Bazillen Seuchen zu entfesseln , Explosionen und Brände her-
beizuführen , auch bei den Neutralen Abscheu  gegen
diese Methode eines ziv 'lisiertan Staates hervorgerufen . Um
hiervon abzulenken , gräbt der Lyoner Funkspruch vom
25. Mai , 10 Uhr vormittags , wieder einmal die deutschen
Zerstörungen in den geräumten Gebieteil  aus.
Ihre militärische Notwendigkeit ist mehr als einmal begrün¬
det, von neutraler Seite wie auch, von dem kämpfenden eng¬
lisch-französischen Heer anerkannt worden . Es erübrigt sich
daher, diese mehrfach widerlegte Greuelmeldung nochmals zu
dementieren , zumal diese sich periodisch wiederholenden Mel¬
dungen aus der bekannten Pat . fer Grenelfabrik stammen,
über die sich selbst französische Blätter entrüstet haben.

Bemühungen des Papstes um die deutschen Gesäugen « »
in Frankreich.

Br. Berlin , 26. Mai . (Eig . Drahtb . zb.) Die „Ger¬
mania " schreibt, daß der Papst auf Grund einer Reihe ihm
zu gegangener Berichte über das traurige Los der in Frank¬
reich internierten deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
sich bei einflußreichen französischen Persönlichkeiten für
Milderung des Loses  der deutschen Gefangenen ver¬
wandt und dch>ei den Wunsch ausgesprochen hat, das baldige
Ende dieser Leiden zu sehen. Der Papst hat gleichzeitig an¬
geordnet , daß die Beschwerden dem Kardinal von Paris
unterbreitet werden mit der Bitte , seinen ganzen Einfluß
aufzuwenden , um für Abhilfe Sorge zu tragen.

* Für die Erhöhung der Einkommensgrenze in der
Krankenversicherung von 2500 aus 3000 Mark tritt eine Ein¬
gabe der Gesellschaft für Sozialreform ein, der sich fast
sämtliche Angestelltenverbände ^angeschlossen haben . Sollte
der Bundesrat diese Erhöhung ' abiehnen , so wird angeregt,
Kriegszulagen hinsichtlich der Krankenversicherungspflicht
nicht anzurechuen , sofern durch sie die Einkommensgrenze
überschritten wird . Begründet wird die Eingabe mit dem
Hinweis auf die Gefahr , daß die aus der Krankenversicherung
Ausscheidenden infolge der Teuerungsverhaltmsse außer¬
stande wären , bei Erkrankungen ärztliche Pflege aus eigenen
Wittel » in Anspruch zu nehme» .

_ Wiesbadener Cagdlatt. _
* Gegen die drohende Erhöhung des Druckpapierpreises

hat kürzlich der Kreisverein für die Provinz Hessen-
Nassau und das Großherzogtum Hessen  des „Ver¬
eins Deutscher Zeitungsverleger " in einer En t s chl i e ß u u 3
Stellung genommen . Es wurde darin auf die lebhafte Be¬
unruhigung hingewiesen , die die Gerüchte über die weitere
Erhöhung das Zeitungsüruckpapierpreises in den Kreisen der
Zeitungsverleger hervorgerufen hadcn, und hervorgehoben,
daß schon durch -die letzte Erhöhung d:e äußerste
Grenze  erreicht wurde , bis zu welcher die Verleger bei Auf¬
wendungen für das Zeitungsdruckpapier gehen konnten . Alle
zur Herstellung von Zeitungen noilven -digen , zum grüßten
Teil beschlagnahmten Materialien sowie die Arbeitslöhne
sind :n fortwährendem Steigen  begriffen . Wein»
auch die schwierige Lage der Papierfabriken nicht verkannt
wird , so wird doch der sicheren Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß es der Regierung gelingt , die drohende Katastrophe den
den Zeitungen abzuwenden . An die Regierung wird die drin¬
gende Bitte gerichtet , eine weitere Preiserhöhung des von den
deutschen Zeitungsvevlegern benötigten Druckpapiers durch
Festsetzung von Höchstpreisen  für -das zur Fabrikation
notwendige Holz zu verhindern und die beteiligten Stellen
anzuweifen daß die jetzt geltenden Preise nicht überschritten
werden dürfen . Auf die Kriegswichtigkeit der ge¬
samten Presse  wird aufmerksam gemacht und besonders
die Notwendigkeit der Erhaltung -der Provinzpresse betont.

* Reichstagsnachwahlen in Baden . Infolge des Todes
des notionalliberalen Abgeordneten Blankenhorn ist in
Baden , welches 14 Reichstagswahlkreise zählt , bereits die 7.
Reichstagsersatzwahl seit den letzten allgemeinen Wahlen
erforderlich geworden , während beispielsweise in unserer
ebenfalls 14 Reichstagswahlbezirke bildenden Provinz Hessen-
Nassau seit 1912 noch keine einzige Reichstagsnachwahl not¬
wendig wurde . Sieben Ersatzwahlen in 14 Wahlkreisen stellt
eine Höchstziffer dar, die den Durchschnitt um mehr als das
Dreifache überragt . Gestorben sind seit 1912 bereits fünf
badische ReichstagSvertreter . nämlich die .Zentrumsabgeord¬
neten Birkenmayer , Vertreter von Waldshut -Säckingen , und
Dr . Lender (Rastatt -Baden ), die nationalliberalen Abgeord¬
neten Blankenhorn (Lörcach-Müllheim -Breisach ) und Dr.
Obkircher (Hetdelberg -Eberbach) sowie der im Westen ge¬
fallene sozialdemokratische Vertreter für Mannheim -Wein-
Heim-Cchwetzingen. Dr . Frank.

* Die Allgemeine Eva « gel .-Luth. Konferenz kündet in
ihrem Jahresblatt für die zweite Angustwoche eine Haupt-
tagung in Eisenach  an . Die „Engere Konferenz ", das ist
der Arbeitsausschuß der Allgem . Konferenz , wird in der
Pfingstwoche in Leipzig zusammentreten , um u. a. das Pro¬
gramm für die Tagung im Jubiläumsjahr 1917 festzustellen.
Anmeldungen zur Teilnahme müssen an das Sekretariat der
Allgem . Evang .-Luth . Konferenz in Milfitz bei Meißen ge¬
richtet werden.

Eiserne Plaketten für Hilfsdienstpflichtrge bei militäri¬
schen Behörden nsw . an Stelle der Armbinden . An Stelle der
Armbinde , -die von den tm vaterländischen Hilfsdienst bei nnlr-
tärischen Behörden und Einrichtungen beschäftigten Personen
getragen wird, wird eine runde mit einem Eichenkranz um¬
gebene und unten mit schwarzweißroter Schleife versehene
Plakette mit Jnschrrft Vaterländischer Hilfsdienst eingeführt.
Trageweife auf der linken Brust , bei weiblichen Personen
auch als Brosche. In Tragung befindliche Armbinden und
Bestände an solchen sind aufzubrauchen . An HilfSdiensi-
pflicht>ge ausgegobene Plaketten bleiben Eigentum der Heeres-
Verwaltung ; erst bei oder nach der Demobilmachung können sie
Ausscheidenden ans Wuchch unentgeltlich überlassen werden.

Heer und fflott*.
Der Kronprinz von Sachsen zum Major befördert . König

Friedrich August hat den Kronprinzen Georg , Hauptmann int
Leib -Gr-enadier -Regiment , zum Major befördert.

Der Pour le mente . W . T.-B. Berlin,  24 . Mar
(Trabtbericht .) Major Linke  wurde der Orden Pour le
rn,erste verliehen.

Major v. Olberg , der Chef der Oberzensurstelle im
Kriegspreffe -amt , ist unter Belastung seiner bisherigen
Stellung in den Großen Generalstab -versetzt worden.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Das schöne Pfingstfest ist gekommen . Schön , weil das

Wetter schön ist (wenigstens jetzt, wo wir dies schreiben), wett
es überall grünt und blüht , weil die gefiederten Sänger ihreij
Honigmond mit ihren schönsten Liedern feiern nsw. ufw.
Wäre der Krieg nicht, so würden wir vielleicht in diesem Stil
fcrtfahten , aber der Krieg läßt uns nicht zu einem reinen
Naturgenutz kommen ; wie ein grauer kalter Nebel hängt er
über den schönsten Szenen des Frühlingslebens . Wenn wir
morgen oder übermorgen hinauswandern in die grüne
blühende Welt — vielleicht gleicht unsere Pfingstwanderung
dann mehr einer Suche nach Wildgemüsen und De-ekräuteru.
als einem Spaziergang zur geistigen und körperlichen Er-
ftischnng . Biele werden vermutlich noch an bessere Drnge
denken als an Wildgemüse und Teekräuter , wenn sie ihren
Rucksack über die Schultern werfen oder den Reisekoffer in
die Hand nehmen . Es ist zwar nicht erlaubt , in den Dörfern
Lebensmittel , wie Eier, Butter und Kartoffeln , zu „reguir :e-
ren "; aber geschehen wird es doch. Mehr denn jemals ' ist un¬
ser Dichten und Trachten auf n ü cht e r n st e Zweckmäßtg-
keit  eingestellt ; daß unter die'en Umständen für die Schön¬
heit des Pfingstfestes nur ein recht bescheidenes Gefühls-
restchen übrig bleibt , ist verständlich.

Dem Krieg wird alles dienstbar gemacht, lebendiges und
totes Material . Jetzt kommen auch die Äircheng locken
an d'e Reihe . Von kirchlicher Seite wird uns folgende Mit¬
teilung zur Verfügung gestellt ' - r

GlockenoLslhied. Zum Dienst für das Vaterland sollen auf
Anordnung der Militärverwaltung nun auch unjere Kirchenglocken
eingezogen werden. ' Und wenn auch nicht alle von diesem Los be¬
troffen werden, so mag es uns doch webmüt-g itimmen, daß so
manche unter ihnen , die vns sc oft zur Andacht gerufen und in
Freud und Leid unsere Herzen nach oben gezogen, für immer ver¬
stummen sollen- Gleichsam zuv! Abschied itnd zur Erinnerung an
diese schicksalsschwere Zeit soll darum nach freundlichem Überein¬
kommen zwischen der evangelischen und katholischen
Gemeinde  am zweiten Pstnasttage , abends von 7 bis 8 Uhr,
»och einmal mit allen Glocken  geläutet werden.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blak . -Sekte &.
Kirchenglocken haben , vor allem in kleinen Gemeinden»

etwas Persönliches . Ziemlich ' jeder, auch der nicht -besonders
kirchlich Gesinnte , erlebt Stunden , in denen ihm die Klänge
der Glocken tu -die Seele dringen tote Stimmen aus einer
höheren und besseret! Well . Und es kann sein, daß wir be¬
stimmte Glocken ans irgend einem Grunde ganz besonders
ins Herz geschloffen haben . Ihr Abschied Ist daher ein Er¬
eignis , das vielen nahe geht, am Ende um so mehr, als sie, die
Verkünderinnen des Gottcsfried - ns . nun ebenfalls in den
Dienst des rauhen unsriedlichen Krieges gestellt werden.
Wenn am zweiten Pfingsttag die Glocken aller Kirchen noch
einmal ihre Stimme gemeinsaui erschallen lassen! bevor die
meisten von ihnen aus den Türmen 'genommen werden, wer¬
den viele ihrem Abschiedsgruß mit Bewegung lauschen. Es
wird ein ernstes , ein sehr ernstes Pfikigstgeläute sein!

In den nächsten Tagen bereits werden die „ausgemuster-
ten " Glocken aus den Türmen genommen werden . -n-

vke zukiinstige Zleischration.
In mehreren Tageszeitungen sind Bevech-n-ungen aufge¬

stellt worden , um nachMjPeisen, daß bei dem gegenwärtigen
Viehbestand die DrüglMert gegeben wäre , daß auch nach der
neuen Ernte -die jetzt vorübergehend gewährten Fleischzulagen
gauz oder teilweise unbedenklich weitergewährt werden könn¬
ten , ohne daß eine die künftige Milch- und Butterversorgung
gefährdende Verminderung des Rindviehs eintrete.

Von anderen Seiten wird diese Möglichkeit bestritten.
Die Frage wird zurzeit vou der Reichsfleischstelle geprüft.
Auch der Ernährungsbetrat des Reichstags ist an diescr
Prüfung beteiligt und hat einen besonderen Ausschuß einge¬
setzt, der voraussichtlich in den nächsten Wochen durch örtliche
-Bereisung der wichtigsten Viehliefernngsgebiete des Deutschen
Reichs -sich ein Bild vom Stand unserer Viehwirtschaft und
damit ein Urteil über die Frage der richtigen Bemessung der
künftigen Fleifchratiou verschaffen wird . Die am 1. Juni
ftattfindende nächste Viehzählung wird hierfür die Grund¬
lage bilden.

Die verbilligte Fl -eischzulage wird weiter gewährt , bis
die Brotration aus dem Ertrag der neuen Ernte wieder er-
böht iverden kann, also bis etwa Mitte August 1917. Recht¬
zeitig vor diesem Zetthunkt wird die Entscheidung darüber ge¬
troffen werden , wie viel Fleisch weiter aus unseren Biehbe-
siänd -m entnommen werden kann, ohne die Versorgung dsr
Bevölkerung mit Fleisch , Mich und Butter für die Dauer zu
gesährderi.

— Lebensmittelverteilung. Trotz der überaus großen
Schwierigkesten wird in der kmrcmenden Woche — zunächst
versuchsweise — eine doppelte Fleis chv erteilung
duichgeführt werden . Leider kann aus den schon öfter er-
wähnten Gründen für die am Anstutg der Woche stattfi-ndende
erste Verteilung nur ein Verkaufstag offengehalten werden.
Das Fleischamt hat numn -ehr alles getan , was in seinen
Kräften steht, um dem Wunsch des Publikums entgegenzw-
»cmmcn . Es darf daher erwartet werden, daß auch die Ern-
Wohn-erschaft das Ihrige beitragen wird, um den Metzgern
d,e Be -rältigung .der durch den doppelten Verkauf verursachlen
Mehrarbeit zu erleichtern . Besonders muß verlangt werden,
daß die festgesetzte Berkaursetnteilung peinlichst innegehal-
ten tv.rd. Denn nur in diesem Fall sind die Metzger im¬
stande, ihre Kunden bei der chnen zur Verfiigung stehenden
kurzen Verkaufszeit ordnungsmäßig zu bedienen . Der
Magistrat ist sich übrigens wohl bewußt , daß er mit der zwei-
maligen F .erfchverteilung nicht allen Wünsche» gerecht wir ).
Mancher Hausfrau ist es sicher lieber , wenn sie das ihr zu»
siebende Fleisch, dessen Menge trotz de? Zusatzfleisihes ja nicht
besonders umfangreich ist, mit einemmal ' faufen und zubo-
reit -en kann. Es ist nicht zu verkennen , daß auch dieser Stand¬
punkt, besonders für kleine Familien , seine Berechtigung hat.
Nachdem aber der Wunsch der Mehrheit öffentlich 'auf eine
zweimalige Verteilung gerichtet tst, wird auch die Minderheit
mit der neuen Regelung gern einverstanden fein . Bezüglich
der Einzelheiten verweisen wir auf die Bekanntmachung des
Magistrats in unserer -heutigen Ausgabe.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Gärtnergehilfe Edgar
David  aus Wiesbaden , Pionier in einem Garde -Reserve-
Pionier -Regiment ; der Vizew -achtmeister Willy Christ,
mann,  Sohn des verstorbenen Dr . Heinr . Christmann in
Wiesbaden ; der Gefreite Karl Nauheim  aus Wiesbaden;
der Landsturmmann Joseph Schebel  aus Wiesbaden ; der
Wehrmcnn Wilhelm Ulrich  im Landwehr -Regiment 80 und
der Wehrmann Ludwig Hö m berge  r im Jnfanterie -Regi-
n ent 80 — Das Hamburgische Hanstatenkreuz erhielt der
-Hauptmann und Brigadeadjutant der 32. Jnfanteriebrigade
Freiherr v. Türcke in Wiesbaden.

— Wildgemüse für die Küche. Bei der gegenwärtigen
Knappheit der Nahrungsmittel weist das Kriegsamt auf dciZ
lehneirüe Einsammeln von Wildgemüse hin . Eine große An¬
zahl wildwachsender Kräuter lassen sich vortrefflich für die
Küche verwenden , sie bilden eine willkommene Vermehrung
der Näh-rmittel und geben daneben eine angenehme Ab¬
wechslung in der oft eintönigen Beköstigung . Für das Eia.
sammelr der auf den Wiesen steheitden Kräuter ist es leider
schon zu spät, da der vorgeschrittene Graswuchs beim Betreten
zu viel leiden würde . Aber auch an den Rändern der Wege
und Wälder » auf brachliegendem Gelände lassen sich reichliche
Mengen sammeln . Insbesondere kommen hierfür m Be¬
tracht : die Feigwurz , die rote und weihe Taubnessel , die
Gundelrebe , der Geißfuß (Girsch), die Vogelmiere , junge
Disteln und der efeublättrige Ehrenpreis . Ferner der
Löwenzahn , die Schafgarbe , der Wegerich, der Sauerampfer,
die jungen Triebe und Wurzeln der Pastinake , das Wiesen-
schann'.kraut, ferner die Blütenknospen der Sumpfdotter-
blume (ols Ersatz für die ausländischen Kapern ), und schließ¬
lich die Btunnenkresse und die Bachbnnger - Alle vorstehend
genannten Kräuter lassen sich als Gemüse verwenden . Zu
Salaten eignen sich besonders : Feigwurz , Brunnenkresse,
LoNerzchn und Wegerich, — zu Suppen : der Sauerampfer.
Näheres hierüber ist zu ersehen aus der Flugschrift : „Ver¬
gessene Nahrungsmittel ", von Schulinspektor Henze in Frank¬
furt a. M . (Zu bezieihen durch das Arbeitsamt , Dotzheimer
Straße 1, Zimmer 8. Für das- -Stück 5 Pf .) Die hiesigen
Schulen haben in dankenswerter Weise das Einsammeln für
die Kriegs - und Volksküchen bereits ausgenommen ; aber auch
die Haushaltungen sollten diese günsttge Gelegsnhett nicht
vorü : ergehen lassen, den Küchenzettel « tigemxjjen zu be¬
reichern.
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Der „Wiesbadener Bereiu für Sommerpflege armer
Kinder . E . B.", der. im Geyensatz zum „Verein .Landaufent-
Hali für Stadtkinder ", unterernährten und schwächlichen Kin¬
dern die nötige Erholung verschaffen will, bedarf dringend
neuer Mittel . ISO Kinder find bereits in diesem Jahr durch
einen vierwöchigen Aufenthalt im Ferienheim des Vereins
sonnverbrannt und n-eugeftärkt heimyelehrt. andere sollen im
Solbad die nötige Kräftigung finden . Für eine große Anzahl
Kinder übernahm der Verein dir Kosten eines Landaufent¬
halts . Große Anforderungen wurden dadurch an die Mittel
des Vereins gestellt. Der Sommer 'beginnt erst ; mit chm
wachsen seine Ausgaben . Gibt eS etwas Schöneres , als einem
armen blassen Kind die Gesundheit wiederzugeben? Für
60 M. wird ein Kind zu einem vierwöchigen Aufenthalt ins
Erholungsheim im Taunus , für 70 M. wird es ins Solbad ge¬
schickt. Wir können die im Anzeigenteil dieser Ausgabe ent¬
haltene Bitte des Vereins nur unterstützen.

— Personal-Nachrichten. Der Dizefildwekel Gustav Albertt
ln einem Leibgarde-Jnfanterie -Recfinent, Schn des Mbxetä
Akberti von Dotzheim, wurde zum Sentnaut der Reserve befördert.

— Neues Museum. Die städtische Gemäldesammlung und dir
Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins. Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst bleiben am Pfingstsonntag geschlossen, dagegen
sind sie am zweiten Feiertag don 10 t>t§ 1 Hf)t geöffnet.

— Di« Brenßischeu Verlustlisten Rr. 841 «ud 842 liegen mit der
Bayerischen Verlustliste Nr. S43 in der ,.TagLlatt"-Schalt-rhall°
lAurkunftsschalter lir.lS) sowie m der Zweigstelle BrsmarckrmgIS
zur Einsichtnahme aus.
vordertchie Ader Nunft . vortrSs « » nd veuwandts «.

* Residenz-Theater. Sonntag den 27. Mai: „Dis Prinzessin
und die ganze Welt". MvMag. den 28. (ll Bfmgstfei-fi-g): „Wie
fehle ich meinen Mann?" Dienstag, den 29.: drlul>eisin und
die ganze Welt". Miitwvch. den 30.: Gastspiel von Mitgllê rn der
Schauspielhauses zu Frankfurt a. M.. zum erstenmal: Der Scheüer-
Haufen". Donner-iaa. den 31.. letzte Vorstellung: „Di- Prinzesst»
und die ganze Wel? . Fi eitag. den 1. Juni , bleidr vas Residenz.
Theater geichlvsien SomStag. den 2.: B-gmn der Sommerspiele
iL-itung: Kurt v. Möllendors,: ..DaS Mucksmadel. - Die neue
Filmkomödie„Die Prinzessin imd die ganze WeV geht am Dien; ,
taa nochmal? in Szene. Mittwoch findet ein Gastspiel von Mit.
gliedern de? Frankfurter Schauspielhauses statt nnrer l-'i.rng von
Karlheinz Martin . Oberipiellciter der vereinigten DtadNS-ot̂ er
gelangt zur Aufführung „Der ScheiterWusen, der
t. Stück von August Stiiodberg, und am Donnersrog l» ließt die
Spielzeit mit ei-wr Wiederholung der Filmsatire „Die Prinzessin
und di« ganze Welt" Freitag bleibt da? Resivenz-Tdeater ge.
s-blvsien. Samstao beginnen die Sommerfprele Lenung Kurt von
Mellendorfs mit der Neuheit „Da§ Glucksmadel, BockSssück mit
Gesang von Max Reimonn und Dr . Otto Schwartz.

* Kurhaus. Am Pfingstsonntag sinket nachmittag? 4 Uhr
Abonnementrkonzert. abend? 8 Uhr im Abonnemew n« Del ge.
eignet« Witterung im Kurgarten, von Tî bir 9 E Konzert des
Kurorchester? und von 9 bi? 10% Uhr Militarkm,er, statt: det un-
geeigneter Witterung spielt um 8 Uhr da? MilitärmnsilkorvS im
Saale. Für Pfingstmontag ist nachmittags 4 Uhr wieder Abonne.
m«nt»kon-«rt und abends 8 Uhr im großen Saale Sinrmiekonzert
unter Musikdirektor Schuricht? Leitung «nd solistrscher Mitwvckung
-der geschätzten Pianistin Tberese Pott cm? Köln angeletzt. Ferner
ist für abend» 8 Ubr im Knrgarten, allerdings nur bei geeigneter
Witterung. Mckitärkonzcrt vorgesehen

* Galerie Banger . Die Ausstellung bleibt, um dem Per.
fonal eine Erholung *a gönnen, am ersten und zweiten
Feiertage geschlossen.
wke »bab «n «r vergnvgnnga .Bvhnen « nd Lkchtsplel «.

» Tholia -Theater . Heute finden die letzten Vorführungen
des interessanten Marinefilms „Graf Dohna und feine
Möwe" statt . Auch die Jugend hat nachmittags bei er.
mäßigten Dreisen Zutritt . Pfingstmontag gelangt das neue
Mia Mah -Schaufpiel „Die Liebe der Hetth Rarmond" zur

.Erstaufführung , sowie ein lustige- Beiprogramm.

Sport un «̂ Lüftfahrt.
* ReherS Jahrbuch 1917 für de». Pferdesport. Vollblut« und

Traber,ackt i» Deutschland. Fünfter Jahrgang. August Reher Ver¬
lag, Berlin NW . 7. Daß in dem Sturm und Drange des Krieges
von diese«! ganz eigenartigen Buche ein« neue Ausgabe erscheinen
kann, ist ein weiterer Beweis unserer Stärke, im Gegensatz zu den
Verhältnissenin Frankreich und England, wo der Rennsport jetzt
nur ein kümmerliches Dasein fristet. Dar ganze große Gebret der
Vollblut- und Trober-Zucht und der Rennsport« ist ln seinen ein.
,einen Teilen in Form einer Nachschlape- und Adreßbuch«? hier
übersichtlich gegliedert. Die Gestüte, die Rennvereine»nt Vorständen,Enktionären,sind in den Einzelheiten verzeichn«, all-Züchter,nnstallbefitzer, Trainer, Jockeis mit ihren Adressen angegeben,

jt allgemeine? Rammsverzeichnirdient dem Buche als Schlüssel,
feie Beigabe der P ^ ne oller zurzeit im Betriebe befindlichen 19
Rennbahnen erhöht roch den Wnt des sür den Sport rmentbehrlichen
Werkes. _

Neues aus aller Melt.
Eine Warnung für kinderfeiudliche Hausbesitzer. Brr-

l i n, 26. Mai . In Wardenburg wollte ein Arbeiter eine
Wohnung mieten , die der Hausbesitzer ihm aber versagte, weil
für feine Wohnungen nur Familien ohne Kinder in Frage
käme«. Daraufhin hat der Bürgermeister der Stadt an den
kinderfeindlichen Vermieter felgende Warnung gesandt : „Wie
ich erfuhr , vermieten Sie -die Wobmrngen im dritten Stock-
werk ihres Hanfes nur an Familien ohne Kinder. Darin liegt
wne Schädigung des Geuierndewobls. di« in der jetzigen Zeit.
>oo die heranw-ochsende Jugend den kostbarsten Schatz unseres

.Volkes bildet, dappÄt zu verurteilen ist. Mit Rücksicht dar¬
auf. daß Sie auf Ihr Grundstück von uns eine Hypothek er¬
bosten haben, fordern wir Sie auf . uns binnen einer Woche
die ErKäruug abzugeben, o-tz Sie Ihre Wohnungen an
jeden ordentlichen Mieter abgeben ohne Rücksicht darauf , ob
und wie nisie Kinder er hat."

Di« rationierte Straßenbahn . Kopenhagen,
26. Mai . Di« Stratzenbahngefellschaft der dänischen Haupt¬
stadt. die mfolge des Kohienmangels den Verkehr außer¬
ordentlich einzuschränke« gezwungen ist, ist auf enre eigen¬
artige Methode verfallen, die Sonntagsausflüge iu die Wald-
reiche Umgebung Kopenhagens, die dessen Einwohner so sehr
lieben, zu rationieren . Sie will nämlich den einen Sonntag
nur die Bewohner der Häuser mit geraden Nummern , den
nächsten diejenigen von Häusern mit ungeraden Nummern
befördern . Was sollen", so fragt der unglückliche Verfasser
eines . Eingesandt " in einem Kopenhagener Blatt , „nun aber
Leute wie meine Braut und ich anfangen ? Sie wohnt in
Nummer 54 und ich in Nummer *17!"

Der große Moordrand iu Holland. Haag.  25 . Mai.
Heute ist der fünfte Tag des großen Torfmoorbrandes in
Drente . Königin Wilhämina und der Prinzgemahl be¬
suchten die heimgesuchten Bezirke. Es steht nun fest, daß
über 2D Personen umS Leben gekommen und 150 Hauser

sowie etliche Torfschiff?, verbrannt sind Verhängnisvoll ist
auch der Verlust einer ungeheuren Masse von Tors, der
augenblicklich angesichts der Kohlerinot sür dte Industrie und
den Hausverbrauch besonders wertvolles Feuerungsmaterial
ist. Obwohl Gewitterregen den Brand ein wenig einschränkte,
ist die Lage immer noch so bedrohlich, daß die Haager und
Amsterdamer Feuerwehr einen Teil ihrer Spritzen nach
Drente sandten . Daß man diese fünf Eisenbahnstunden
entfernten Feuerwehren hcranholte . beweist, wie erheblich

.man in Regierungskreisen die Gefahr ansieht.
Große Schadenfeuer. Grabow (Mecklenburg:, 26. Mai. Das

„Bert. Taobl." meldet: Im Dorfe Manzlitz sind aus ernem Erb-
pachtgehöfie 30 Gebäude, in Großluttrn bei Birubawn 14 Gebaube
niedergebrannt.

Handelsteil.
Das neue deutsch-schweizerische Wirtschafts¬

abkommen.
W. T.-B. Bern , 26. Mai. Meldung der Schweizerischen

Depeschenagentur . Der Bundesrat hat den Wortlaut ^nm
7. Bericht au die Bundesversammlung über die von ihm
getroäenen außerordentlichen Maßnahmen festgestellt . Der
Bericht bringt u. a . den Wortlaut des neuen Abkommens mit
Deutschland . Nach dem Abkommen hat sich die deutsche
Regierung verpflichtet , während der Zeit von Mai bis Juli
für einen Fakturawert bis 16 Millionen Franken
schweizerische Erzeugnisse — Seidenwaren
aller Art 35 Proz ., Stickereien aller Art 30 Proz ., Uhren aller
Art 25 Proz ., verschiedenes 10 Proz . — zur Einfuhr nach
Deutschland zuzulassen . Der Bundesrat bemerkt zu dem
Abkommen , daß er gewünscht hätte , ihm längere Dauer zu
geben , doch sei der Zeitpunkt für den Anschluß eines
langfristigen Abkommens mit Rücksicht auf die Knappheit
der von schweizerischer Seite verfügbaren Tagesleistungen
dazu nicht geeignet gewesen . Auch mahne die stets
wechselnde allgemeine wirtschaftliche Lage zur Vorsicht.
Der Bundesrat habe sich bemüht , in bezug auf Kohlen und
Eisen eine absolut formelle , von den eigenen Bedürfnissen
und Möglichkeiten losgelöste Lieferungsverpfllehtung zu er¬
langen , das war indessen rieht erreichbar , so wenig als die
schweizerischen Lieferurgsverpflichtungen diesen Charakter
haben . Dagegen gab die deutsche Regierung  Im
Laufe der Verhandlungen folgende Erklärung : Es Ist das
ernste Bestreben der kaiserlichen Regierung , die Schweiz
mit Kohle und Eisen zu versorgen,  sie wird
deshalb auch während des weiteren Verlaufes des Wirt¬
schafttsabkoD'mens alles urter den gegebenen Verhältnissen
irgend mögliche tun , uin für die in § 2 vorgesehenen Mengen
die Lieferer zur Lieferung anzuhalten und den Transport
zu fördern . Der Bundesrat erstattet sodann Bericht über die
Anzahl von Abreden  mit den Regierungen der Entente
und teilt mit, daß im Anschluß ar. diese Abreden eine Ver¬
ständigung mit den Regierurgen der Entente über die Ein¬
fuhr von Futtermitteln und die Ausfuhr von Vieh stattge¬
funden habe . Im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung
wurden die Kontingente für die Waren einfuhr neu geregelt
In einer ganzen Reihe von Kategorien fanden Herab¬
setzungen der Kontingente  statt , bei vielen ohne
Bedenken , da die Erfahrung bewiesen hatte , daß sie nicht
ausgenutzt werden , bei manchen jedoch gegen das Interesse
der Schweiz, wobei aber den immer schwieriger sich ge¬
staltenden Transportverhältnissen bilUgerwetse Rechnung
getragen werden muß Bei einzelnen Kontingenten , wie
z. B. Mais, gelang es dem Bundesrat , eine Erhöhung durch¬
zusetzen . Der Bericht des Bundesrats gibt soctann Auskunft
über alle von den einzelner Departements getroffenen
außerordentlichen Maßnahmen zur Aufrechterhaltung des
wirtschaftlichen Lebens der Schweiz während der Kriegszeit.

Süddeutsche Wasserwirtschaftspläne.
Die Handelskammer für den Kreis Freiburg beschäftigte

sich anläßlich ihrer- jüngstenVollsitzung auch mit dem gegen¬
wärtigen Stand der südwestdeutschen Wasserwirtschafts-
pläre und nahm an ; Schlüsse eingehender Erörterung ein¬
stimmig folgende Entschließung  an : „Die Handels¬
kammer für den Kreis Freiburg i. Br. stellt mit freudiger
Genugtuung fest , daß der Gedanke des Ausbaues der
südwestdeutschen Wasserstraßen  und zumal
der Rheinstrecke von Straßbarg zum Bodepsee Insofern sich
weiter Bahn gebrochen hat, als dem Reichstag bestimmte
Anträge zugunsten der Ergänzung bestehender und des
Baues neuer Großschiflahrtswege vorliegen bezw . vorgelegt
werden sollen und diese Anträge in Anbetracht einwandfrei
nachgewiesener Wirtschaftlichkeit der betreffenden Pläne
wohl die Zustimmung aller Parteien finden dürften . Die
Freiburger Kammer schließt sich der Eingabe des „Rhein¬
schiff ahrtsverban des Konstanz“ vom 19. März 1917 an, es
möge das großh Ministerium mit Reiehsregiernng und Nach¬
barstaaten sich in Verbindung setzen und mit den Vor¬
arbeiten zum Ausbau der Oberrheinstrecke
Straßburg - Bodensee  und der an die Strecke zur
Erstellung kommenden Wasserwerke beginnen , zunächst
aber den Zeitpunkt für die Einreichung der Wettbewerbs¬
arbeiten zur Schiffbarmachung der Oberrheinstraße mög¬
lichst bald festsetzen . Insbesondere auf Grund der Jüngsten
wirtschaftlichen Kriegserfahrungen und im Hinblick auf die
bedeutende Bolle , die der Schweiz als Durchfuhr - und Aus¬
fuhrland nach der Rückkehr zur Friedenswirtschaft und für
die sogenannte Übergangswirtschaft  zufallen wird,
sollten mit allen Kräften und Mitteln die Vorbereitungen
so getroffen werden , daß nach Eintritt nur irgend geeigneter
Verhältnisse das auch für die Entwickelung für Handel und
Industrie des Breisgaus ausschlaggebende Verkehrswerk
großzügigen Ausbaus und umfassender Ausnützung der
Oberrheinstrecke ohne Vorzug sich iu Angriff nehmen läßt ."

* Eine Überwachungt -sielle für Ammoniakdünger.
Berlin,  25 . Mai. Unter der Aufsicht des Kriegs¬
ernährungsamts ist eine Überwachungsstelle für Ammoniak¬
dünger gebildet worden . Wer Ammoniakdünger herstellt,
bedarf vom 1. Juli 1917 ab zu dessen Absatz der Genehmi¬
gung der Überwachungsstelle.

Industrie und Handel.
* Die Konrad Tack u. Co. A.-G (Schuhfabrik ) in Burr

bei Magdeburg dürfte zwischen 15 und 17 Proz . (i. V.
20 Proz .) Dividende verteilen.

* Die Zinkpiris -Erböhung . Berlin,  26 . Mai. Die
Erhöhung des Zinkpreises für neue Abschlüsse beträgt für
die wichtigsten Zinksorlen 5 bis 10 M. die 100 Kilogramm.

* Erhöhung des Preises für Grobbleche . Berlin,
26. Mai- Der Grobblech -Verband hat verschiedene Preis¬
erhöhungen vorder,oniD»en . Für Flußeisenbehälter -Bleche in
Thomas -Qualität bei Lieferung bis 31. Juli d. J . um 30 M.

i die Tonne , bei Lieferung ah 1. August d. J . um weitere

10 M Für Bleche in Siemens -Martin-Quolität bleibt der
Aufpreis von 25 M. bestehen , Kesselbleche sind ebenfalls
um 30 bezw . 40 M. (wie oben ), je nach der Ablieferung,
teurer geworden-

&"Ablehnung der Kure  Trier durch die Stadt Berlin.
Berlin,  26 . Mai- Die Berliner Stadtverordneten -Versamm-
bat die Vorlage des Magistrats über den Erwero von Kuxen
der Gewerkschaft Trier I—III in namentlicher Abstimmung
mit 57 gegen 47 Stimmen ab gelehnt,  gleichzeitig auca
den Zusatzantrag wegen eines billigeren Angebotes.

Verkehrswesen.
w. Betriebsgeeellsfhaft der orientalischen Eisenbahnen ..

W i e n , 26. Mai. Die Betriebsgesellschaft der orientalischen
Eisenbahnen erzielte einen Überschuß von 5.28 Mill. Fr.
(i V 4.16 Mill. Fr .). Der Verwaltungsrat beschloß , der für
den 27. Juni nach Konstantinopel  einberulenen
GeneralVersammlung vorzuschlagen , vom Reingewinn
wie in den zwei letzten Jahren eine Dividende von 5 Proz.
zu verteilen . Es entfallen auf eine Aktie elnundelnzehntel
türkische Pfund . Die Einlösung der Kupons erfolgt in
Österreieh -Urgarn mit 34.65 Kr ., in Deutschland mit 22.33
Mark, in der Schweiz (Währung in Schweizer Franken ) mit
17.58 uid iu der Türkei mit 110 Piastern türkischer
Währung . _ _ _

Briefkasten.
(Die ®4rtttTrihmn W Wribadeyer EnoblatM btjntsjotlet nur WrifHtoe
Snttanen lm 8 :ie« aBen. unu Wae eint » cd>t»bertt »»Iüttett . Bewrcchlmg-»

türmen nicht gewährt Verden.)

L. Es empfiehlt sich, den Ort und Tag d« Errichtung de» eigen-
händige» Testaments an das Ende der Niederschrtst, ledvch vor dre
Nnterlchrist. zu setzen

Alte Abonnentin. Wir können Ihnen nur raten, g-uichiliche
Hilfe in Ansp-uch zu nehmen.

St M. Derartige Empfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen.

S.  v . Sie können Jbr Testauient selbst mederschre,den. doch
must es dm Ort t« Errichtung und das Datum, alles von Jbneu
selbst geschrieben, enthalten. Zeugen sind nicht rwlrg. Das Testa-
mmt tonnen Sie in Ihrer Behausrmg aufvewahrm. doch mutz es,
um Rechtskrofr zu erlangen, nach Fhrmi Tod« von Ihren Ange-
börreen oder anderer! Personen, die es m Ihrem finden,
bei Gericht abgeliesert werte».

« . « . Solch« Dtünzm habm nur geringen Sammelwut, auch
nur dann, wenn sie gut erhalten sind, möglichst noch Munzglanz
habm.

R. Wer hat einen Lugehdrigm. der am 6. Oktober 1915 der
10. Kompagnie 88. Ins .Regt«.. 56. Division, angehörte? Adressen
wolle man gefälligst im T̂agolatt-Haus", 1 Treppe, nrederlegen.

H. B. Im Gegensatz zu den saurm sind tue basischen Anilin,
sarbm (wie Fuchsfil, Ptithrtpiolett. Malach'tgrun. Amaurm. Br--
marckbraun, Ctzrisoidr«) in Alkohol loslrch. Doch siud dre,
Farben zumeist. K B . durch Dertrrn, gestreckt, das sichm Alkohol
nicht löst; man wird von diesem daher abzusrltriermhaben, um eme
klare Lösung zu «rhaltm.

v . D. Wmdm Sie sich an dm Magistrat.
Hvpotheksach«. Bestimm!« Antwort lönnm wir auf Ah» Su-

fiage nicht erteilen, da Ihre Mitt .üluni«» zu allgemem und. Dre
Slcherungshhpvlhekhat eine Forderung zur Grundlage uud es
kommt Urans an, was bezüglich der Kürrdlgung dezw. der Rück¬
zahlung vereinbart ist. Wollen Sie dre Forderung zur Rückzahlung
kündigm, so ist die Kündigung forme.! sehr einfach, indem Sw
schreiben, datz Sie die Ford-runa zur Rückzahlung kundigen. Ist
nichts vereinbart, ko betragt bei einem Darlcheu dre Kundrgungssrrst
8 Monate. Ob es sich hier um ei» Dariehen hanvelt. geht aus
Ihren Mitteilungen nicht heroor. Ist der Schuldner persönlicher
Schuldner, d. h. hastet er mich mit seine« übrigen Bennogenjur
di« Forderung, so können Sre alle Zwangsmazcrgeln rm vale
seiner Verurteilung ergreifen und sind nicht lediglich aus das mit
der Hypothek belegte Grundstück angewiesen.

K. 100. Dieses Zeichm bedeutet Herzleiden.
R. M. Wir empsehlm Jhum , sich au das OberlandeSgericht

Zweibrückm zu wmdm.
I . K. Der Forstbejlrssene hat zunächst ein« halbsährize prak¬

tische Vorbereitung im Wald« durchzumachen. Zur weiteren forst-
wisjenschaftlicheu Ausbildung hat er eme preußische For,takademie
mindestens drei J -bre zu besuchen. Darauf findet erne Borprusuug
statt, durch die der Nachweis gesührt werden soll. d-ig der Forst-
MIi (Teue die erforderliche allgemeine Bildung und hinreichende Aus-
fassungsqabe besitzt, srwie eine gmügende wsssmschastliche Grundlage
in den H-lsswissmschafieu gelegt hat. Nach Bestehen der Vorprufinig
sind werter- mindestens1>4 Jahre dem Studium der Forstwisseu-
ichasten und der Iiechtskuude an der Akademre zu widmen. Dre
Meldung zur zweiten forstlichen Prüsmrg ist nach Vollendung dieser
Studien, spätestens aber binuen 2% Jahren nach Bestehen der Vor¬
prüfung, bei dem Minister zu bewirken. Nach vem Bestcheu der
zweiten Prüfung hat der Forstrekerendar während zwei« zusarmuen.
hängender Semester aus dmtschen Universitäten Staats recht, all-
gemeine Wrrtschastslehre, Wirtschaftspolitik und Finanz» irtsch<tit zu
studieren. Der Zeitraum für die praktische Ausbildung der Forst-
rekerendars beträgt, abgesehen von der Erledigung de« vorgc-
schriebenen UnipersitatSsludiums. mindestens »wer Jahre . Noch
Erledigung drr praktischen Ausbildungszeit. Efiustung aller vorge.
ichriebenenD-dingungea und Ableistung der Milttardomstpflicht kmru
,ick> der Forstreserendarzur forstlichen StaatSprusung melden. Ge¬
halt der Oberförster 3900 bi« 7290M.. der R-gi-rungS- mch Forst-
röte 4299- bis 7200M.. mit Zulagen von 600 !l>r. für ern Drittel der
etatsmätzigen Stellen, der Obcrforstmeister 4299 vis 7299 M, mit
einer Dirtgentenzulage von 1299 M. Die Oberförster erhalten
Stellenzulagen vis zu 399 M. Dre Tagegelder der Jvrstassessoren
betragen 2199 bis 3399 M.
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Lebenrmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom2%. Mai bis 3. Juni 1917 werden verteilt:
SV gr Wurst gegen Abgabe von Feld 1—2 \ . « 1.:*»«.»* ,^ .

200 gr 5¥Ieifdi „ „ „ „ 3- 10f ber  Reichsflelschkarte,
250 jfr Fleisch ,, , „ „ 7 der Zusatzfleischkarle
«0 gr Butter auf Feld 43 und 44 der Fettkarte,

1 Ei auf Feld 04 der Fettkarle.
125 gr Würfelzucker auf Feld 16 der Nährmittelkarte,
125 gr Graupen „ „ 17 „
125 gr Erbsen „ , 18 „
125 gr Kochfert. Suppen , „ 93 „ „

Der Preis je Pfund beträgt: für Zucker 36 Pf., Graupen 30 Pf.,
Erbsen 62 Pf., Kochfertige Suppen 80 Pf., für 60 gr Butter 40 Pf.,
und für 1 Ei 36 Pf.

II . BerkanfSeinteilnng.
a) Fleisch (1. Verteilung):

E—H Mittwoch7—9 Uhr
J—L „ 9—10»/. .

M- Q „ IOr/,- 12'/, .
st—8o „ 2- 3'/, ,

b)  Fleisch (2. Verteilung), Butter und Eier:
E- H Freitag 8- 10 Uhr,
i- L . 10- 12'/* „

n - a „ 2»/,—4»/, .
R- So „ 4'/*—7

c) Nährmittel:
8p—Z Donnerstag vormittag

A—E „ nachmittag
F—J Freitag vormittag

Sp- Z Mittwoch3'/,—5'/, Uhr,
A- 0 „ 5'/,- 7 „
A - Z „ 7- 8 .

Sp—Z Samstag 8—10 Uhr,
A- ll „
A- Z

10- 12 '/, „
4—6

K—M Freitag nachmittag
N—So Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag.

Die Metzger, deren Firmennamen mit den BuchstabenA—K
beginnt, verkaufen am Mittwoch nur Zusatzfleisch, am Freitag und
Samstag nur Fleisch und Wurst auf Reichsfleischkarte. Bei den übrigen
Metzgern mit den Anfangsbuchstaben L—Z findet der Verkauf in umge¬
kehrter Reihenfolge statt.

III . Mitteilungen.
a) Die Kartoffelmarke 18 tritt am 1. Juni in Kraft und gilt bis

zum 14. Jnni. Die Marke 17 verliert mit dem 31. Mai ihre
Gülttgkeit.

b) In den Kolonialwarengeschäften wird markenfrei abgegeben:
Sanerkrant zu« Preise von 3b Pfg. das Pfund (Aus¬

landsware). F 454
Wiesbaden , den 27. Mai 1017.

Der Magistrat.

Viehzählung am 1. Juni 1917.
Am 1. k. Mir. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt; ste erstreckt stch auf Pferde und Fohlen(ohne Militärpferde), Rind¬
vieh(Kälber, Jungvieh, Bullen, Stiere, Ochsen, Milch- und Zugkühe),
Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie Kaninchen,
Federvieh(Gänse, Euren, Hühner, Truthühner, Hähne und Kücken).
Das in der Nacht vom 31. Mai zuml .Juni vorübergehend(auf Reisen,
Fuhren rc.) abwesende Vieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört,
mitzuzählen). Zählkarten werden nicht ausgegeben. Durch di« Zähler
find die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen in die Zählbezirklisten
«inzutragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem Haushaltungs¬
vorstand mündlich, zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürstn nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, nichtz« Steuerzwecken benutzt werden. Wer wissent¬
lich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark bestraft;
auch kann Vieh, dessen Vorhandensein verschwiegen worden ist, im Urteil
für dem Staate verfallen erklärt werde«.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unter¬
stützen. F454

Wiesbaden , de« 12. Mai 1917.
Der Magistrat.

Beschlagnahme
von Aluminium-Gegenstände«.

Die angemeldeten Aluminiumgegenstände müssen nunmehr sofort
abgeliefert werden und werden die Anmelder aufgefordert, dies bei der
Metall -Sammelftelle zu den nachstehenden Zeiten zu bewirken:

Die Buchstaben A—H Dienstags von 9—12 und2—5 Uhr
. „ I—Q Mittwochs , 9—12 ., 2- 5 „
„ „ R—Z Donnerstags„ 9—12 „ 2 —5 „

Das Publikum wird dringend ersucht, zur Vermei¬
dung von Störungen und Andrang , die Buchstabenfolge
genau einznhalten . Die Annahme wird am 15. Juni geschlossen.

Der Magistrat . F4G3

Verlobte— Kriegsgetraute!
Meine Lager sind für Brautausstattungen in jeder Preis¬
lage noch gut sortiert. Da die Lieferungsschwierigkeiten
stets grösser werden und die Waren im Preise be¬
deutend steigen , empfehle ich Ihnen jetzt zu kaufen.

M . Stillger
Kristall -, Porzellan- and Luxuswaren

Spezialbaus für Brautausstattungen
Häfnergasse No. 16. Tel. 2682.

NB. Gekaufte Ausstattungen werden bereitwilligst für
spätere Lieferung aufbewahrt. 423

H
Standesamt Wiesbaden.

Oiaih-U«. Zimmer Sir. 30; eröffne, »n « s» ent»,r»
Mn 8 bi« Vil Uhr: für ®lwtAttc&au«tn n«

Sienütosä, DomierstazS und La « «ms».)
Sterbriäkle.

„ Mai 18. : DLargarethe Bopp, ohne
Bewirf, 34 I . — 19.: Witwe Klara
Mvhge, aeb. Schuck, 66 I . — 20.
Witwe Eleonore Hof, «eb. Eisen
S er,82I.—BuWalter Philippmann, 38 I . — Witwe Emeline
Funcke, geb. Haarhaus , 81 I . —
Witwe Ernestine Winkler, geb. Hsff-
mann , 72 I . — Oberstleutnant a. D.
Franz Tnrnan , 63 I . — Taglöhner
Philipp Zapf, 43 I . — Tapezierer
Johann Borngießer , 71 I . — 21,:
Rentner Karl Luyken, 73 I . — Hans
Bester, 4 I . — 22.: Witwe Karoline
Hennemann , geb. Fischer, 75 I.

I Stallidjt Isjtijjtit
Sonnenberg 3

Bekanntmachung.
Joeir. Abführung von SietbrennungS.

gasen ins Freie.
Anlässlich eines in einer anderen

Stadt vocgekommenen Unfalles, bei
dem stch ein Arzt durch Einatmen
von Abgasen eines Gasofens eine
Vergiftung zuzog und daran starb,
werden die diesbezüglichen Bestim¬
mungen der Baupolizeiverordnung
und der Jnstallationsvorschristen der
Stadt Wiesbaden für Ausführung
von Gasanlagen , welche auch für
Sonnenberg gelten, in wiederholte
Erinnerung gebracht. Danach sind
Gasherde und andere grössere Gas-
apparate stets an eine gut wirkende
Einrichtung zur Abführung der Ab¬
gase anzuschiiessen.

Alle Hausbesitzer in Sonnenberg,
deren Hausgrundstucke an da» Stadt-
GaSrohrnetz angeschlosten find und
noch unvorschrritsmässiae Gasan»
logen besitzen, werden hiermit auf
die Gefahr rhrer Benutzung auf¬
merksam gemacht, mit dem Hinzu-
fmtu,  dass der Gemeindevorstand
eine au« ihrer Benutzung hergelet^
tete Haftpflicht für einen Unfall ab-
lehnt. Fehlende Abführungen der
Abgase find daher alsbald nachzu-
hole». Bei Neuanlagen wird die
Abgabe von Gas von der Erfüllung
der BauvolrzeiVerordnung bezw. der
JnstallationSvorschriften abhängig
gemacht werden

Sonnenberg , 21. Mai 1917.
I . V.: Ebrist. Beigeordneter.

Der Gemrindevorstand.
Bekanntmachung.

Betrifft : Schutz des Walde«.
Die kommende trockene Jahreszeit

veranlasst uns , darauf hmzuweifen,
dass das Rauchen i« Walde und das
Feüeranzünden strengstens verboten
>8. Di « Forstbeamten unb die sonst
&  Schutz des Waldes bestimmte,nen find beauftragt , jede Ueber-
tretung zur Anzeige zu bringen.
Denn die Gemeinde muh selbstver¬
ständlich verhüten, dass ihr durch die
Zuwiderhandlungen der Spazier¬
gänger Schaden erwächst.

Wer den Bestimmungen zuwider¬
handelt, hat strenge Bestrafung zu
gewärtigen.

Sonnenberg , den 34. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
DcrS Einfammel » von Leseholz ist

nur an den bekanntgegebenen Holz-
tagen zulässig. Schneidewerkzeuge
dürfen keinesfalls milgeführt werden.

Die ausgestellten Erlaubnisscheine
haben nur für den Sonnenberger
Gemeindewald Gültigkeit. Zuwider¬
handlungen haben zur Folge, dass
den Familien der Erlaubnisschein
entzogen werden mutz. *

Sonnenberg , den 24. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buchest.

MWA lÄche ÄjcheiiZ
Dr. Sassmann

verreist bis 6 . Jnni.
Vertreter als Kassen- u. Stadtarzt
San.-Rat Dr. Kornblum

Taunusstraüe 38,
für Privatpraxisu.Krregerfamilien

Dr. Lang, tasg-asse si.
Für die schönen Gesch enke und

Blumenspenden und alle die Auf¬
merksamkeitendie unS zu unserer
Silberhochzeit zuteil wurden, sagt
auf diesem Wege alle« her zlichsten
Dank.

MW MM 0. M
Lina, geb. « ckerknecht.

ische Gesuche, Zurück¬
stellung u. Eingaben,
Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Kür» GnUich, Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 86, Parterre,

früher Mörttzftraß- 8. I. B6986
(AuSk. in Unterstütz.- u. NechtSsachen.i

Linoleum.
Tavetenhaus Wagner , Rheinftr . 79.

Aufruf.
Der Wiesbadener Verein für Sommervsiege armer

Kinder E . B . bedarf nach dem langen, schweren Winter mehr als \t
grober Mittel zur Erfüllung seiner-Aufgaben. Gilt es doch, den rrleinen,
die schwächlich und krank sind, die Gesundheit wiederzugeben. Gerade
diesen Kindern schlagen heut in schwerer Kriegszeit ungezählte Herzen
entgegen; wir wissen es. So rufen wir bittend allen Edlen zu: Oeffnet
Herz und Hand, helft uns durch reichliche Gaben, unsere herrliche Aus¬
gabe erfüllen!

Einmalige Gaben sowie Jahresbeiträgewerden von den Unter¬
zeichneten, der Nafsauische » Landesbank ( Konto 1528)
und dem Tagblatt -Berlng entgegengenommen.
Herr Landeshauptmann Krekel,

1. Vorsitzender, Landeöhaus.
Frau Dr. Reben , 2. Vorsitzende,

Geisbergstraße 15.

Frl. Minlos , 1. Schriftführerin.
Sonnender-.;« Straße 58.

Frl. Serie 2. Schriftführerin,
Auerstraße 4.

HerrW . Altgelt , 1. Schatz¬
meister, Nafsauische Landesbank
(Konto 1522).

Herr« . Gläser , 2. Schatzmeister.
Herr Beigeordneter Borgmann , Herr Sanitätsrat Dr. Geißler»
Herr Erster Staatsanwalt Hagen , Herr Geh. Sanitätsrat Dn. Jüngst,
FräuleinE . Kirchner, Herr R . Kadefch, Herr Dr. W . Koch,
Frau Geheimrat Lieber , Herr Sanitätsrat Dr. Lngenbüh !, Frau
Mayer -Wtndscheid , Herr StadtschulratD̂ . Müller , Herr Land¬
gerichts-Direktor Neizert , Frau General Rvether , Frau Ilse
Runken , Herr Generalleutnant Schuch, Herr A . Weddigen,

Frau General aus 'm Weertst.
»

F214

Kaffee -Restaurant;

Wal dhäuschen
ist der schönste Ausfluirspunkt für die

Pfing :st -Fetertag *e.
Für die Heranwachsende Jugend empfehlen wii

unseren

Kinder- und Kadtüidi*
„Kalasiris“

Ohne jede Einschnürung in der Taille . Völlig
freie Atmung u. Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

„KalasinsM-ipezial-Oeidiäft,
Wiesbaden, 23 Webergasse 23.

Große

Miliak-VersleiMlig.
Donnerstag , den 31. Mai er.,

vormittags 0/ , «nd nachmittags 2 '/« Uhr aufaugeud,
versteigere ich im . Auftrag , wegen Aufgabe des Haushalts , folgende
eleganten Möbel »sw. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung in meinem
BersteigerungSlokal

7 MorihstrHe7
dahier

als : I dunkel Elchen- Eßzimmer, bestehend ans Büfett , Kredenz, Auszieh¬
tisch, S Lederstühlen, Hocker, 1 Teppich, l Lüster und Hakenbrett, 1 Bieder¬
meierzimmer , bestcheird aus Sofa mit Unrvau, l Schreibtisch mit Sessel,
1 Tisch, 1 Bücherschrank, l Standuhr . 1 halbrunder Etagere mit Spiegel,
I Nähtisch, 1 Sessel, 4 Stühlen , 1 Bild, 1 Teppich, 1 Lüster, 1 Rüstern-
schlafzim.icer, bestehend aus dreiteil . Spiegelschrank, l Waschwilette, 1 Nacht¬
tisch, 1 Bett mit Matratze, 2 Stühlen , I Handtuchhalter, 1 Wäschekorb und
1 Nachtstuhl, 1 Eichen- Schlaszimmer mit 2 Betten , 1 Nußb. -Salon , besteh,
aus Sofa mit Umbauspiegel, 1 Sofabank, 2 Sesseln, 2 Stühlen u. achteckig.
Tisch, verschiedene einzelne Kleider- und Weißzeugschränke, 1 Hutschrank,
Eichen- und Nußb.-Bertiko, Nußb.-Konsole, eiserne u. eichene Flurtoiletten,
2 weiße Blumenkrippen , runde u. viereckige Tische, Bambustischchen, einzel.
Sofas , Ottomane mit Decke, großer Nußb.-Wandspiegel, 1 Nußb.-Ballwirade,
Nußb.-Paneelbretter , Palmenständer , Vogelkäfigm. Ständer , einz. Stühle u.
Sessel, sehr gute Wandbretter , tannene und eichene Waschkommoden, weißer
Nachttisch mit Marmor , 1 Eichen-Rollschränkchen, 2 Büropulte , 2 sehr gute
Eisschränke, 2 Zinkbadewannen , 1 alte Sosatruhe , alte Oelgemälde und
sonstige sehr schöne Bilder, 3 verschiedene Spiegel , I Stehleiter , 6 Obst¬
gestelle, 1 Kartoffelkiste, 3 Trockengestelle, Kohlen-, Kehricht- und Wasser¬
eimer, 3 fast neue Zinkwaschwannen, l Teppichkehrmaschine, 1 Bügelbrett,
1 Petroleumofen , Wichs-, Putz- und Werkzeugkasten, 1 kompl. Küchen-Ein-
richtung (Pitsch), besteh, aus : Küchenbüfett. Anrichte Tffch 2 Stühle , 1 Eis-
schrank, 1 Besenschrankmit Inhalt , l kleiner Tisch» 1 Wandbrett , 1 Ablauf¬
brett und I Borstellbrett, eine große Anzahl fast neuer Emailtöpfe , Pfannen,
Kessel, Bräter , Fischkessel, eine Partie sehr gutes irdenes Geschirr, Pudding-
und Kuchenforncen, Kuchenbretter. Spirituseisen , Waschtopf, Markt-, Wasch-
uud andere Körbe, sehr seines Kaffee-Service , eine großes Partie weißes
Porzellan , Teller , Tassen. Schusseln, Platten , Terrinnen , Soßieren , Eier¬
pfannen , 1 Tafelwage , eine große Part e Gläser, Krüge, Karaffen, Huillier,
Marmeladendosen , sehr schöne Ba 'en und Aufstelliachen. Einmachtöpfe und
Gläser, Messerputznaschine, Blumenkasten» sodann elektr. Lüster und Pendel,
sowie sehr gute Perser -Teppiche u. Vorlage », leinene Gardinen mit Messiug-
stangen und noch Verschiedenes mehr.

Besichtigung nur Mittwoch,  den 80 . Mai , «ach«
mittags von 8 —0 Uhr.

Adam Bender,
, Auktionator und Taxator,

EeschäftSlokal Moritzstr . 7. T -leph . 1847.
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Mit der Fortdauer des Krieges wachsen die geldwirtschaftlichen Aufgaben.
Für unentbehrliche Einfuhrsachen sowie für die Banknotendeckung ist eii\
immer weiterer Zufluss von Gold an die Reichsbank dringend notwendig.

Die Einlieferung von Goldschtnuck an die Goldankaufsstelle
darf deshalb keine Unterbrechung erleiden.

Niemand säume seine Ehrenpflicht zu erfüllen und sich alter entbehrlichen Goldsachon , namentlich
der jetzt wirklich entbehrlichen goldenen Uhrketten zu entäussem.

srrm-'a Eisern © fttivf IN dieser Zelt rlieselben Dienste.
Annahme von Goldsachen und Juwelen an allen Wochentagen (mit Ausnahme von Samstags) von 10— 12 Uhr bei der

Goldankaufsstelle Wiesbaden, Marktstrasse 14.

Erdal Ä
und

Erdal - Schuhweifj
die besten Pflegemittel für weifje
Leinen - und Sämischleder - Schuhe

Tadelloses Weiß * Vorzügliche
Deckkraft * Nicht abfärbend

In allen besseren
Geschäften.

Sette 8. Sonntag , 27. Mar 1917.

MiMAk

MW MS4V,
Jlgiie MWM

SenMetaai oso MKWWNlr».
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kassenlokal : Biebrich, RathauSstr. Nr. 39. — Fernsprecher Nr. 59
Geöffnet von 8—12V- und 3—5 Uhr. F211

Samstag nachmittags geschloffen.

Girokonto
Reichsbanknebenstelle

Biebttch

Postscheckkonto
Frankfutt a. M.

Nr. 3923.

Man im dar Mitto.
Plmoketki etwas wML

Korsett„Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzendes Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

äwoldsteiii , Wiesbaden,
Weberganse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 665. tijSk
Bücken

ohne Schnürung.

DIE ELEGANTE DAME
TRÄGT BLUSEN

™SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE bARENSTR.

Schranke

i Schleierstoffe und Batiste £ ?•bSK
in grosser Auswahl,

Tupfenmulle weiss und farbig bestickt,
Waschmusseline für praktische Kleideru.Blusen,
Seiden-Cover-Coat und Garbardine

in prachtv . Qualitäten u. Farben für elegante Kostüme,

Regenmantelseiden imprägniert,
Seidene Schleierstoffeu.Crepe de chine

in allen modernen Farben , einfarbig und bedruckt,

RollS6iden naturfarbig , glatt und bestickt,

Taffte — Duchesse— Kaschmire
sowie andere Gewebe , 85—110 cm br . , f . Kleider u. Blusen

Christine Litter
jag“ jetzt -WJ

Batmhofitr . 1 , Ecke Rheinstr.
An den beiden Piingstfeiertagen
bleibt mein Geschäft geschlossen.

Hosenträger.
olide kräftige, in allen Preislage

Rerm. Rump, Rattler,
Moritzftratze 7. 4?

ff**...... JaraiT
10 St . 3.—. 12 St . 4.50 Mt.

Die führenden denttchen
Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 546

G. Eberhardt.
Hofmefferschmied, Langg. 46;

Joseph Serbst.
Messerschmied, Friedrichstr. 8:

Carl Tboma.
Meffersckmied, Goldgaffe 11.

Alte Oelgemälde
von Bronwer , HeemSkerk, Leekatz,
Jan . Zick, Srautmann , herrl . span.
Madonna . Porträt v.Riaaud .Blnmen-
stnck von J . W. Preyer billig abzugeben

Wilhelm stratze 14,
türk. Bazar ._

^ Tepprch-Reparat.
tu künstlerischer Ausführung

GalIipoi.it, Goldgasse 16.
__ Telephon 4881._

Haubennetze,
bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.

Friseur Klipfel , Nikolasstr . 8.MW»
Möbel

auf
Teilzahlung!

Küchen , Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Einzelmöbel

zu günstigen Bedingungen.
8 . Buch dalli,

4 Bärenstraße 4.
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WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt: alle bankmZssigen Geschäfte
gboroiimt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

^ adhaus „ Goldenes Kreuz“
6 Spiejelgasse 0. 379

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Ivlk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Roll -Kontor.
Sahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Jttn»; Südbahnbot. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung und Versendung
von («Stern und Reisegepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 321
Verzollungen. Versichern nge*,»

4+ ♦ ♦♦♦ »♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ »

? la Pergamentpapier"Ufür Einmachzwecke billigst.• «teil3.Jans.SfcSft
Sparsame Ifaus/rau
kauft Sehmammersafz,
(Friedensware) — (Friedenspreis)
iotttal dauerhafter als Sdtwamm.

Nur nodi kleiner Vorrat!
Laden : 3 Adolfstrasse 3 .

w. schick garnrert u. nach neuesten
Modellen aufgearbeitet u. faffonierr.

NlltslünM-Muffikt,
__ Sedanplatz 9, 2._

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, sclbstverfertigte Handschuhe u.
Militärmützen billigst bei 815
FritzStrenKch , KirchgasseöO.

Möbel -slnkauf.
Semasllite cnO Mine» tompl. iatlffllanieii,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung augelauft

WbelhM Fuhr , MWr. 36u. 40. Teleptz.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets großes Lager in Gelegen«

heitskänfeu und neuen Ginrichtungen,
sowie einzelne« Möbelstückenund GebrauchSgegenstäude«.

Bei Reu -Einrichtungen werden Möbel ete. in Tausch genommen.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd. gel.

f.Nervöse,chron.Krankeu.Erholnngsbedilrftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. B. De. Schmitt.

Zweite Sammlung.
?4. Gabenverzeichnis.

m ginge» wetter ein bei derZ-ntrslstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kpieqe, KreiSkomitee vom
Roten Kreuz , LLtesbaden , in der Zeit vom 12. bis eiufchlietzlich 25 . Mai 1017.

Eingegangene Beträge über 500 M:
Frl . Elisabeth Arfwedson, Stock¬

holm (d. Mitteld . Creditbank)
für Abteilung 4 (Witwen- u.
Waisenfürsorge ) . 1500.—

Frl . Arfwedson für Abteil. 10
(Kriegsbeschädigten-Fürs .) . 1500.—

Leopold Baar (Deutsche Bank) 1000.—
F. von Hunteln (weit. Gabe) . 1000.—
C. Schierenberg . . . . . . 1000 .—
Erlös aus d. Verkauf von Post¬

karten usw. 636.48
Professor Dr . W. Fresenius

(Vorschuß-Verein ) . . . 500.—
Eingegangene Beträge bis zu 500 Mi

Abteilung 7 für kriegsgefang. Deutsche
482 cK,  Rentner Adolf v. Hagen (Mitteld.
Crediib). für Unterseeboote 4OO JO,  F.
250 M,  Fa . I . Herz (Inh . Hehmann u.
Matthaei ) für Abteilung 4 200 Jt, Von
einer Anzahl städtischer Lehrerinnen für
Unterseeboote 2OO dl,  von Wulfsen 200 Jl,
Buße aus Gerichtssache Rechtsanwalt
Braß für Abt. 3 150 M,  Wirtschafts¬
kompagnie 152 Feldwebel Klamp 67.86cÄ,
Raff. Hellstätte Naurod Sammlung der
Gäste für die Krieger im Felde 33 M,
Raff. Heilstätte Naurod Sammlung der
Gäste für die Hinterbliebenen gefallener
Krieger 32.95 JK,  Frgu v. Saß -Jaworski

50 Jl,  Straßer 50 Jl,  Geschwister Paul
Wienke 20 Jl,  Dieselben für Untersee¬
boote 10 M,  Dieselben für erbl. Krieger
10 Jl,  Dieselben für die Flieger 10 M,
zusammen 50 Jl,  N . N. durch die Gold-
ankaufftelle für erblind . Krieger 47.44-K,
Major Rintelen d. die Goldankauf stelle
für erblind . Krieger 43.50 Jl,  Rudolf
Beit d. d. Goldankaufstelle 24.20 Jl,
Frau Seufert d. die Goldankaufstelle
24 Jt,,  Aus einem Vergleich in Sachen
Ml/Lyss.-W. v. Kaufmannsgericht 20 Jl,
R. N. o. d. Goldankaufst. 19 Jl,  Deutsch.
Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden,
Überschuß aus verkauften 'Siegfcied-
karten 16.26 Jl,  Rechtsanwalt Dr . Lands¬
berg für verzichtete Sachverständigen-
Gebühren in einer Strafsache 15 Jl,
Evangel . Kirchenkasseaus einer Sammel¬
büchse 13.26 Jl,  A . G. für kriegsgefang.
Deutsche 10 Jl,  Landrentmeister W.
Hehner 10 Jl,  Fräul . Lerch für erblind.
Krieger 10 Jl,  Von einem schisdsinänn.
Veagleich zw. Frey -Auer für erblindete
Krieger 10 Jl,  Frl . Wintermeyer für
Soldatenheime Veles 10 Jl,  N . N. durch
die Goldankaufstelle 7.5O Jl,  Frau Gertr.
Weimer Buße in einer Beleidigungs¬
sache gegen Frau Stricker 6 Jl,  R.
Gradenwitz für Unterseeboote 5 Jl,  K.
v. W. für erblind. Krieger 2.50 Jl,  Der¬

selbe für Soldatenheiine im Osten 2.50JC,
'Jl.  N . d. die Goldankausstelle 0.75 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm
lung 537 915.25 Jl.

Granaten-Nagelung.
Rolf, Paul , Hans u. Marg . Dietz 8 Jl .,

R. Gradenwitz 10 Jl,  Villa Hertha 15 Jl,
Schule zu Friedrichsegen 8.10 JO,  Schule
zu Georgenborn 10.64 Jl,  Schule zu
Niederweidbach 7.69 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 60 699.22 Jl.

der Wlesdgdener Uvlksspende
vom 22. April bis 19. Mai 1917.

Wöchentlich:
Fräul . Helene Berndt , Platter Str . 65.
20 4 ; Fräul . Martha Caub, Parkstr . 13,
104 ; Fräul . Hedwig Crystallt, Schützen-

straße 1, 10 4.
Monatlich:

Von nachstehenden Mitgliedern der
Rheinisch - Westfälischen Handelsschule,
Rheinstraße 46: Fräul . E. Behrend 50 4,
Fräul . S . Fischer 50 4 , Frl . E. Schmidt
504 , Fräul . E. Gerty 504 , Fräul . M.

Bundebardt 504 , Fräul . V. Marschall
504 , Fräul . M. Kunze 604 , Fräul . H.
Hackert 50 4 , Fräul . F. Gapp 504 , Frl.
M. Richter 604 , Fräul . E. Dräger 504,
Fräul . M. Wagner 504 , Fräul . E. Burk
504 , Fräul . Reichert 504 , Fräul . D.
Keller 50 Fräul . E. Seidel 504 , Frl.
E. Bergner 504 , Fräul . A. Block 60 4.
Fräul . L. Döring 504 , Frl . F . Ringel¬
mann 504 , Fräul . S . Sandel 504 , Frl.
A. Leukel 504 , Fräul . E. Biebel 504,
Fräul . F . Brauer 504 . Frl . L. Schlüter
504 , Fräul . A. Pfaff 504 , Frl . L. Roos
504 , Fräul . H. Köster 50 4 , Fräul . M.
Kilian 504 , Fräul . P . Krell 504 , Fräul.
K. Brust 50 4 , Fräul . L Trecs 604 , Frl.
H. Stritter 50 4 . Frl . E. Thihsen 1 Jl.

Einmalige Spenden:
Frau M. Willst , Nikolasstraße 2, 10 Jl ;
Frau Abegg, Blurnenstraße 4, 100 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
heut 'gen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Rot 'z an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz . Wiesbaden, Königliches Schloß.
Mittelbau links. F 245

Wir bitten dringend nm weitere Gaben.
Krciskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts..̂ ESEffSSPSg ■2̂ *z2 ? !ZwiZm &- ■«- Me

t 6lfBea»Hme6ottH
Weibliche Personen.
Generbliche» Pysoual.

Zuarbeiterin
mrm Nähen sofort gesucht Wellritz¬

ratze 7~ StB. 1.
Tüchtige Zuarbeiterin

Jrifott gesucht. Damenf chnerderer
Tilde Stamm , Blüchervlatz 6, 2.

Sauberes Lehrmädchen
für S chneiderei sofort gesucht Morrtz-

10.
Bügellehrmädche«

gesucht Sedanstra tze 10» 1 r.
Lehrmädchen

f> feine Blumenbinderei sucht Jung»
Dlumen ha us. __

Eine Krankenpflegerin,
die massieren kann u. rm £><
erfahren ist, auf sofort gesucht.
RüdeSheimer Straße 13,  Pa

Zwei Kochlehrfräulem,
ein Hausmädchen sofort ges. Pension
Carmen , Abeaastratze 2.

Mädchen
tagsüber gesucht Gartenstraße lO

Suche gew. Servierfrl . für Kaffee,
tüchtige Zimmer - und Kuchenmadch.
sofort. Frau Kathinka Hardt , ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Schulgasse 7, 1. Te lep hon 4372.

Gesucht seinbürgerliche » ädnn
mit Hausarbeit für sofort Wilhelm-
strotze 14. 1. Vorstellung nachmittags
bis 4 Uhr.

Saub . tückt. Alleinmädche»,,
das auch etwas kochen kann, gesucht.
Pension Taunusstratze 77._

Tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Eppie,
Körner stratze 7.

Saub . zuverl. Meinmädch . z. 1. Juni
gesucht Nioritzstratze 21, 1 r.

Zum 1. Juni Mädchen für Kuchen
u. Hausarbeit u. ein Zimmermad -'
ges. Primavera , Frankfurter Str.

Selbständ . ehrl. Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Zigarren

:schaftGe Schmidt,, »strotze 26.

Besseres Alleinmädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
gesucht An der Rinakircke 8, 2.  ^

Sauberes Alleinmädche»
gesucht Enöser Stratze 44, 1 lr nks.

Mädchen aufs Land gesucht.
Meld. 1—3 Mr . Bismarckrrng 35, 1 l.

Sauberes Mädchen,
in Hausarbeit bewandert, welches gut
kochen kann, nach Kaiserslautern ge¬
sucht. Br aun , Nikolasstratze 24.

Ehrliche» Mädchen
vmi 15—16 Jahren zur Hilfe rm
Haushalt u. Geschäft gesucht. Nrch.
im Tagbl .-Verlag . dx

fföÄäg -S . r
KUor,  SfttoWrtrtflV 21 . SSk ._ _ —

Saub . fleiß. Frau m. gut. Empfi
für 2 Stunden vorm
Alzen, Webergasse 21._

MonatSfrau
für kl. Haushalt 2 Etd . vorm. S-
sucht Herrngartenstratze 2, 2 links.
' Zuverl . M-natssräu^
gut empfohlen, täglich vorm. 3 Std.
gesucht. Zu melden 8—10 u. 2—4,
Schützenstrabe 4, 2. Stock._

Monatsfrau , unabhängig,
vor- u. nachm, gesucht. Anmellmng
Taunusstratze 85, P ., 10—11 u. 4 5.

Saub . MvnatSfrau od. Mädchen
inorg. 2 ges. äDranrenstr. 8, I.

Stratze . Dotzhermer Straße

Männliche Persone «.
_GewerblichesPrrsonal ^ E^

Lehrjunge
är f. Blumenbmderer sucht C. Jung»
slumenhaus._ _ -

Laufjunge « sucht sofort
Optiker Höhn. Äangga ^eb .-

Schulen» , sauberer Junge , ,
für leichte Arbeit sofort gesucht
Stiftst raße 31, Part. _

Elellen-Gesiillie
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

vor-

6ltllta«%ii|cli8lt
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Zg. Maülhen
für Büro , perfekt in Stenographie
u. Schreibmaschine, welche auch evt.
Briefe selbständig erledigen k., für
sofort oder 1. Juni gesucht. Büro-
Praxis erforderlich. Offerten unter
»oitschließfach 57._ .
Hies. We-ngrotzhdlg.
sucht zum 1b. Juni ein ,

junges Fräulem
kAnfängerins oder

Lehrling.
Offert , mit Gehaltsansprüchen sow.
Zeugnisabschriften unter O. 806 an
den Tagbl .-Verlag. __

Für Kontor
jrtng. zuverl . Fräulein mit antvr
Handschrift, für Schalterdwnst , Ber¬
kehr mit Kundschaft und TaKSkasse,
«n hiesiger

größerer Kshtentza»dlM8
gesucht. Off . mit Gehaltsansprüchen
unter K. 806 cm den Tagbl .-Verlag.

Mk.M-, Me»-
ul ZMüeilttiim

sofort für dauernd gesucht.
FrauEauerland , Kirchgasse 44,2.

Jüngere » Mädchen mit fKSner
Schrift , das mögt, stenographieren
kann, gesucht. Selbstgeschr. Off . an
M. Wrefchner. Friedrichstraße 48.

. WüsPa-lllitznidklli.

kagbl.-Verlag

MöllskliM«
für Glas , Porzellan

Hanshaltartikel
sucht per bald oder später

G. m. d. H., Wiesbaden.

Magazin - und
Bürogehilfin.
Kräft ges löjähr . Mädchen mit guter

Schuld ldung, das auch kleinere Näh¬
arbeiten versieht und Jfenntniffe im
Maschinenschreibenhat, wird in einen
größeren Betrieb sofort gesucht. —
Selbstgeschriebene Bewerbungen unter
K. 813 an d n Tagbl .-Verl. F360

Gewerbliche» Personal.

Dame
zur Begleitung und zum Dorlesen
gesucht. Anmeldungen ^Läfneraaffe 5, 2.

Gesucht zu 8jähri «em Kinde

gebildetes
Fräulein.

Nähe» erwünscht. Gute » Gehalt.
Schriftliche Angebote unter S . 809
an den Taabl .-Ber laa zu richten.

föUii ' rint aufs Land i(Rhein,
rsrilriis » Nähe Coblenz) für

herrschaftlichen Haushalt ein tücht.
Alleinmädche« mrt nur guten Zeug¬
nissen. Vorzustellen vorm, von 9—11,
nachm, von 2—%4, abends von
8 Uhr an, Schesselstratze 1, 2.

Jg . Mädchen
ur mein Arbeitszimmer gesucht.

Damenfriseur Dett e. M,chel»berg.

stellt ein:

Kmem. Tnnnnsllr. 66.

I . Masche»
zum Servieren auf 1. Juni gesucht.

M. Christians , Rbeinstratze 62.
Zweitmädchen,

das gutbürgerl . kochen k. u. Haus¬
arbeit versteht, für Pensionshaus S-
1. oder 15. 6. gesucht. Meldungen
_ Billa Irene , Schlau genbad.̂ .

Gesucht für sofort nach Mainz
einfaches , F34

Fräulein,
das nähen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Offerten nach
Kaiserstraße 40. 1. Mainz . Tel . 123«,
Mädchen oder Frau

ur Hausarbeit für vorm. 7—10 Uhr
gesucht . Weinstube Jahn , Michelsberg
Tüchtiges Mädchen

ur Küche gesucht. Näheres Jahn,
Michelsberg 10.

gesucht. Fahrradhaus
Grabenstraße 26.

Für 3 Vormittage u. 3 Nachmittage
wird gebildete»

Fräulein
icsncht, das im Stande , ist, einen

Fahrigen Jungen u. , seine Schul¬
arbeiten zu beaufsichtigen. Gute
Zeugnisse erforderlich. Vorzustellen
zwischen2 und 4 Uhr. Abeggstratze 6.

JitlfKt« hlllMllSlhkll
das bügeln, nähen und servieren kann
in sehr gute Stelle nach Mainz ges.
Raimu ndist ra ße 1._ _

Besseres Mädchen ~
tagsüber zur Hilfe beim Kochen ge¬
su cht Gartenstra ße 16.

Znverläsjige
Kindergärttitrin2. Kl.
>u zwei Knaben, 1 u. 2% I ., gesucht.

Frau Oberleutnant Moerler , Grill¬
var,erstratz e 1. _
” Tüchtige

Jung.Mädchen
oder Fra«

täglich einige Stunde « bei gutem
Lohn gesucht. Schilling, Adelheid-
straße 76. Part.

für sofort gesucht von F124
Mein WeM.

Bad Ranheim.

Mönatsfrau
sofort für einige Stunden gesucht
Karser-Friedrich-Ring 53, Part . lks.

Eleüm-Mü'eböie'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

!Zimmermädchen
gesucht. m .Hotel Schwarzer Bock.

Ein kriegSbeschäd. ober älterer

Kaufmann
für Kohlenhandl. gesucht. Dauerst.
Off . u. H. 809 an den Tagbl .-Verl.

Gut empfohlene

Haus - und
Küchenmädche«
bei hohem Lohn für sofort gesucht.

Hotel Rose.
Mädchen gesucht für Hausarb . u.

Küche. Gelegenheit, das Kochen zu
erlernen . Gart en stratze 16.

Tüchtiges ehrliches Mädchen
zum baldigen Eintritt gesucht

Lagerist
aus der Glas -, Porzellan - u.
^ _, r  HM ob.

chriftl ~rtl. An-

Dreher
gesucht. Kalle u. Co. A.-G.. Biebrich
am Rhein.

I . Gottfried,

Tüchtiger Heizer
und Maschinist

gesucht. Palast -Hotel.
Tückstige

Fassadknputzer
für KriegSbanten in dtt Nähe Kölns
werden für dauernde Arbeiten ein¬
gestellt. Meldungen an

Bohlander u. Co.,
Köln. Pantaleonsmüh lengaH.

Tüchtiger Friseurgehilse
Juni  gesucht Am Romertor  3.

Öranienstrahe 23» 2,
empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,!
Haush ., Stützen, Kindersrl ., Kinder»
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech-
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
8—5, Montag , Donnerstag , 11—12.

Musikalisch gebild. 26jähr. Dame
ucht Stellung als ^ 69

Gcsellschlisteriu
oder zu einem Kinde. Taschengeld
erw. Briefe u. R. 993 an Annonce -
Exvcd. Rosiefskv, Bonn.

Friseur -Lehrling'
gesucht Albreckistratze 25.

Frisenrlehrlinft
. . — ... " " !.-r,- 2ß,

ordnungsliebend , rüstig und energisch,
abwechselnd sür Tag- und Nacht-
ichicht gesucht. Ehemalige Polizei-
beamten bevorzxgt . Schriftliche
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe von Referenzen erbeten an

MM Menuett
Fra- gurt «. M.—ycdüer,chcim

Werk Hrdderuheim. 556

l Auszugsührer
gesucht.

Hotel Schwarzer Bock.
I

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.

>. m. b. H.» Wiesbaden.

Photographie.
Fräul . ob. Herr gesucht, gewandt im

Kontaktdruck u. etwas Neg.-Retusche.
Offert , mtt Bild an Fra « vier»
Adelheidstraße 83, 3, event. persök>-
kiche» Borstellen daselbst.__

Büglerin
in dauernde Stelle gesucht.

Raffooia. Luisenstratze 24.

Emser S tratze 20, 1. Et.
Für Privatpension zuverlässiges

Mädchen ges., das etwas servieren
kann, in Hausarbeit erfahren . Lohn
40 Mk. per Monat.

Matt ansch, Lesiingstraße 7.

Ml  Moltetio,
»iiidjt  unter 30 Jahren , welche perfekl

r “ . ..
_ r_ v _ __ perfekt
«nd sorgsam kocht, sofort oder per
1. Juni gesucht.

Fremdenheim . Paulin enstraße 4.

_ Gewerbliche» Perso nal.

Dreher mö
WerhzeugWlher
tüchtig u. selbständig, sofort gesucht.

MmM -Mrile
Bahnhofstratze 20._

Jüngerer ordentlicher^
Hausburfche

gesucht. g rftJ| J Mßner Nachf..
Wellritzstraße st

Tüchtiger Fuhrmann
gesucht. ?o h. Pauly jr.

Laufbursche,
radfahrkundig , sofort gesucht.

Brktoria-Apotheke, Rheinstr . 45.

AeIe«>8esllA
Weibliche Person ««.

Kaufmännische» Personal.

stattliche Erscheinung, mit
{fUlltt , guten Umgangsformen , weit
gereist, Sprachenkenntnissen, sucht pass.
Reisepostcu. Offerten unter Sl. 813
an den Tagblatt - Verlag.

Gebildete j. Dame J
sucht in gutem Hcmfe f. d. Dauer 1
»es Krieges angenehme» Herm als

Gesellschafterin
unter Betätigung im Haushalt bei I
vollem Familienanschluß , ev. gegen k
Pensionsvergütung . Angebote unter
A. 125 an den Tagbl .-Verlag.

Grd. Fräulein
sucht Stelle als Empfangsdame und l
zur sonstigen Hilfe bei Zahnarzt . Off.
u. H. 265 an die Tagbl .-ZweigsteUe,
BiSmarckring 19.

A. glaöeegflctaeeia.
welche die HauShaltungsfchule besL^
'at , sucht pass. Stellung mrt Fam,
Anschluß in evangel. gut. Hause.
Stadt oder Land. Offerten unter
G. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Jg. gebild. Fräulein
sucht für 1. Juni cr. Stellung als!
Kiuderfräulein od. dergl . inf
bcss. Haus. Im Nähen bewandert
u. möchte sich auch evtl, etwas ittt|
Haushalt mit betäli.en. Angebote
unt. P. 813 Tagbl.-Verlag.

In bklstrm Saufe
in Wiesbaden wird für ein junge»
Mädchen Aufnahme gesucht bei voll¬
ständigem Familienanschluß u. gut.
Verpflegung, wo Gelegenhert gebot»
sich im Haushalt auszubrlden . sowie
Musik. Französisch u. gute Umgangs¬
formen zu erlernen . Bevorzugt:
Familien , wo schon einige lunge
Damen anwesend sind. Gefl . Offert
mit Angabe des Pensionsvrerses

Fabrikbesitzer Oswald PriebS.
:ibau (Sachsens, Oberlausitz.

£Mkn>8tiiüiie'
Männliche Persone «.

_ Gewerbliches Personal.

100 Mk. Belohnung !!
Wer verhilft einem GeschästsmaaM

zu einer Stellung als Kassenbote oltzl
dergl. Vertrauensposten.

Offerten unter H. 264 Tagbla
Zweigstelle Bismarckring.

L SCHELLENBERG ’S212
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGG ASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

tnmmi xmrn :TTXIZITCtrX^ 1

HERSTELLUNG VORNEHMER |
DRUCKSACHEN ALLER ART. j
ILLUSTRIERTE KATALOG^ j
WERKE , PREISLISTEN ETC. !
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gcraiietnng cn
1 Zimmer.

«dlerstr . 57 1 Z.,K . u. K. zu vm.
tüwtfstr . 3, Gth.. Zim. u. Küche mit

Slbschl. zu v. Näh. Babr . Bierballe.
Ädolfstr. 3 Mans .-W-, Z. u. K̂ an

ruh. Leut«. Näb. Bavr . Bierhalle.
skettelbeckstr. 20 1-Z.-W.. 4.  St ., 12 M.
vörthstr . 22, D.. 1 gTaTS ., Ab. 863

2 Zimmer.

Adlerstraße 53 scho ne 2-Zim.-Wohr>.
Ad lerftr . 57 2T im., K. u. K- zu vml
Eckernfördestr. 6. 2 l,  sch . 2-Z.-W'

g. Sunt , Juli o. Okt. N. P . l7 844
Ariedrinedrickstr. 27 abaefdSTi *%'.M

niî Seut^ cmX fof. au verm.
an

590

914
Schulĝ 42 -LM , 9i« t5rr @trf.
TannuSftraße 17^ Stm . u. Küche
_ tm Serienbau zu vermieten.  902

3 Zimmer.

Gne-senaustr. 20 8- u. 2-Z.-W. zu v
^Näheres bei Se ilbecker. B 4062

w&Utt! ftrn-t e 5 ° J ZrH 'Küche._Nah . Nr . 58, 2, Marx . 783
Röderstr. 20, Frtsp ..Wohm71Zim .

4 Zimmer._
Kleiststraße 8 4-Zim .-W. sofort. 893

^ ^ ,̂ «U.ee 17, Hth. 1, 4 Zimmer am
Fot._ob̂ fpatet «u vm. 758

S -bö»e frcigclcg. 4-Zim^Wohni sof.
oder spater zu vermieten . Näheres
Phrlippsbergstraße 30, P . l. 84022

v Zimmer.

Zubehoi
75!

Adelheidstraße 51. 2. schöne
5-Zimmer -Wohnung mit

«ZusZ . Julsi Näh. Part . ' 759
L',,scnpl. 8 2, 5-Z^W.. 2 Bälk.̂ Bad.

GaS. elektr. Lichts2 Maas ., 2 Kell..
bald od. spat. Nah. B. l.  B4063

Moritzstraße 68 moderne geräumige
> ?Wohnung  zu verm. Näh.

- daselbst im 1. Stock. 760
Kranyeitshalber gr . iieuzeill7Ziiiäeri

o-Zun .-W. im Zentrum für letzt
od. spater zu verm., auch für Pen,,
^eignet , event. Ue-bernahme der
x^ ter . Offerten unter Z. 2S5 an
die Tagbll -Zwergst., Bismarckr. 19.

Villen und Häuser.
^ussives Hänschen z. Alleinbewohn.,

d Raume , event. mit Stall , zu vm.
Näheres im Tagbl .-Verla«. Cr

Auswärtige Wohnungen.

Vemietkl«
3 Zimmer.

Etififtratze 2«.
? % ”k ’ dad , Küche, Keller,

mit Gas u. Elektr. zu verm.
Nah. Taunusstraße  33/35 . Laden.

4 Zimmer.

Neubau Schillcrplatz2
inod. Küche, Auszug,Wandschränke, Park . u. Zubehör

,sof . zu v. N. Schellenberg. 1. Et

5 Zimmer.

elegantei-Mmi -wm
«gzugShalber auf 1. Juli mit Nae,

An der Ring-
^ .— — ««i *. «. .. Nach¬

latz zu vermieten. ' '
kirche 8. 1. Stock.  _

FirUiÜa Hochpart.
mit Souterrain . 5 Zimmer , zwei
Raume usw., schöner Obst- «nd
Ziergarten , für 1800 Mk. zu verm.
per 1. Juli . Nähe Bahnhof. Off.
«. B. 811 an den Tagbl .-Berlag.

6 Zimmer.

Kirchgaffc 24,2.
sroße 6—8-Zimmer -Wohnung, für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
un La den. _765
Billa rkanzstr. 15,

l - St ., 6 Zim.. Bad, Küche, Keller,
Mans . mrt Gas u. Elektr. Näh.
Taunusstraße 33/35, Laden.

8 Zimmer und mehr._

StitMtfe 45, L %
elegante 9-Zimmer -Wohnung
eines zur Kahne eiubcrufenen
Arztes dauernd preiswert zu
vermieten . Näh. Lion u. Cie..
Bahnhofstr. 8, oder Palasthot.

Luisenstratze 25
ist die Herrschaft!. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Laus-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, GaS usw. per sofort
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisrnftraße 25.

Bart .. 5 Z.. K., Bad, 2 Keller, o. M..
aiif W. mit Garten !., sofort oder
water zu v. Wartturmallee 8.

Möblierte Zimmer . Mansarden ,c.

>-Zimmer -W»hn. mit reich!. Zubeh
TanrruSstratzs 28,
2 St ., iof. zu verm.. e»‘ —^
Näheres daselbst 1 St.

nruor,tratze 8, grüne Linie, eigener
^Ern g_ eleg. möbl. u. Schlafz.
Arn dtstraße 8, P .. sch. nrob!7̂ Mans.
Bismarckriug 12, 3 r .. möbl. Zimmer

Schwalbacher Str . 89, 3 l., mbl. Zün.
u. Mansarde zu ve rmieten ._

S teingassc 21 eins, nt. Z., W . '3 °M?.

Äerchstraße 33, 3, bei Brandeh , frdl.
. mom. Stmmcr sofort brll. zu verm.
Dovüeimer Str . 55, 2, in. Z. rn. Ds.
Eleonorenstraße 3, 1 r., möbl. Z. b.
Hellmundstr. X 2 , 1 gr.. gut mbl. Z.
Hellmundstr. 15. 2 m. Zim. m. voll.
. Pension , auch an Kurfrem.de, zu v.
Hellmundstr. 36. 2. Müller , mbl. Z.
Hermannstr . 19, 2 r., s. mbl. Zim. b.
Hachsiättcnstr. 18 nM .L ., sG. E., sof.
Karlstraße 18. 1. gut möbl. Zimmer

auf Tage, Wochen u. Monate z. v.
Karlstr . 24,1,1 —2 gut mbl. Zim . sof.

od. spät., a. Wunsch Mittaastisch.
Kranzplan 1 sch. Frtsp .-Z. Näh. 1 r.
Moribstraste 22, 2, gut möbl. Zim.
Nerostraße 35. 1, schön möbl. Zim.
Ncugaffe 5. 1 r.. mbl. Z. m. 1—3 B.
Oranienstr . 10. 1, gut möbsi Balk.-

Zim . m. 2 Betten , voll. Pens ., bill.
Philippsbergstr . 7 gut möbl. Balkon-

Zimmer zu vermieten.
Phrlippsbergstr . 17/19, 1 l,  sch. mbl.
. Zim. mit od. ohne Pension zu vm.
Philippsberastr . 24, 1 L.  schön möbl.

sevar. Balkon-Zimmer aus gleich.
Rheinftr . 34, Gth. P . r .. inbl. Zim.,
. Ss ., ev. Küchenbenutz. od. Pension.
Römerberg 8. 3. m. Z. m. sev. E. h.

Weberga ffe 3, Hth., eins, möbl. Zim.
Werdcrstraß e 1,  1 r ., schön möbl. Z.
Westendstraße 5, 3 l., sch, m. Zim. v
Zimmermannstr . 1, 1 r .. gut iiiöbl.

Balk.-Z ., el. L.. ev. Mittagst ., sof
D» i möbl. Zimmer einzeln zu vm

Nah . Michelsberg 10, Part.
Schön möbl. Zim. sof., Nähe Kochbr.

Näheres Roderstratze 38, 2.
2 Schlafzim. u. 1 Wohnzim.. möbl.,

mrt od. ohne Pension z. 1. Juni zu
verm. Näh, im Tagbl .-Verl . 8p

Dame , am liebsten junges Mädchen,
findet behagl. Heim. Angeb. unter
H. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer, Mansard e» rc.

Bleichstr. 30 leer . Zim . m. sep. Eing .,
_sowie leere Man sarde m  verm.
Goeth estr . 18 gr. Jsp .-Z. g. Hausarb.oethestr. 18 gr. Kw.-Z. a. LauSarb.
Kaifer -Fr .-Ring 19, V.. schöne große

Mansarde z. Möbeleinstellen billig.

Läden und Geschäftsräume.

Wkücherplaß2 Mackere
mit Laden u. 2-Z.-W. Oft.

Geschäftsraum,

Billen und Häuser.

Billa BLktoriastr. 18

-oenmiigung
Televbon 293.

vernn. evt. preiswert zu verk. Off
u. W. 754 an de» Taabl .-Sl,

Auswärtige Wohnungen.

In reizender Billa
sonnige 3-Zimnrer-WohnuugmitZube

vermieten. Zu erfragen imTagbl
Verlag.  8b

Sonnige
4 -Zimmer-Wohnung

m Etagen .Billa , Tennelbachstr. 29,
Balkon. Bad, elektr. Licht, Garten-
bcnutzung, z. 1. Juli ev. früher.
Näheres Tennelbachstraße 27.

Möblierte Wohnungen.

Moritzstr. 52. Hochp., mbl. 2—3-Z.-W.

Möblierte Zimmer , Mansarde » re.

Abeggstraße 9. Privatwohnung . nahe
Kurhaus , möbl. Zimmer,1.75 Mk. per Tag in« . Kakkeel.

AdalfSallee eleg. mbl. Zim . an Dame.
^Rah ^ rnl T °gbl.-Bcrlag.  So
«boIffttttSe 3. Gth., 2 gut möbl. HZ

tittt Abschl., Waffer u. Kochgas. zu
verm. Näh. « syrische Bi erhalle.

Dotzheimer Straße 10. 2.
gut möbl. Wohn- u. Schlaszim.. mit
J e»- Em a^ zu v. Bes. 11- 5 )4.

Herderstraße 25, 1 rechts,
eseg:_ M, Balkon, u. Sch lafzimmer.
Marktstraße 20. 3. schön möbl. Zim .,

evt. mit Mittagstisch , zu  verm.

' Ktzeintt-Se«8.1. All-escke.
, 2—,3 elegant möbl. Zimmer mit

Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig,i .Haushalt. Einzelzimmer 35 Mk.> «edauplatz7, ll , gut mübL Wohn.
. u. Schlaszim. mit Balkon zu verm.

»für Fremd « «d. Danermieter sind
1—2 möbl. Zim. zu vm., gute ruh.
Lage, elektr. L. Adelheidstr. 99. 2.

6 mM\ % Stoß, schön, behaglich_ 4IIVUI.t/»*'»»eingerichtet, z. ev.
Küchenben. Kl. Burgstraße 1. 2 r.
SL 0. MRI Zlllinll

7 ""tP « tfwir zu verm. M. Christians,
Rhernstraße 62.

chiobl.Zim. z. v.. sep.E. Westendstr.6,P.

M MMilia . Lvtviettel.
2, 3—5 ele«. möbl. Zimmer zu vm.

. Auf Wunsch Bad. Küche. Mädchen-* L̂ mer Adresse zu erfragen im
Tagbll-Berlaa . 8n

; 2möbl. Zim. mit Kochgel.. Höhend
mit herrl . Aussicht, ver fof. zu v.
Souneuberg , Bierstadter Str . 35.

Leere Zimmer, Mansarde » rr.

I » Billa 1 »der -2 leere Zimmer
preiswert zu vermieten . Adresse zu

erfragen im TagbL-Berlag . IU

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Lagerhalle
zu verm. Hermannstraße 8. Näh.

Kals . RüdeSheimer Str . 31. Part.

L NiMnche Jj
Herrschaftl. Kiüa

ttttt großer Diele und hohen, sehr
hellen Räumen , sowie mst Garten,
in schönster Lage Wiesbadens, zu
mieten, eventuell zu kausen gesucht.
Pferdestallung erforderlich. Slngebote ,
mit Preisangabe , Zimmergrundriß u.
Lageplan, sowie genauer Beschreibung
u. A.  121 an den Tagbl.-Ber!. 548

Kleines Haus t
oder entsprech. Wohn., mit Garten - ^
oder Stallbenutz., in der Stadt oder
deren Umgeb., zum I. 10. 1917 zu
mieten gesucht. Angebote u. 3.  802
an den Tagbl .-Verlag.

Zu mieten gesucht kleines
loMnns oeec Mnnng !

mit 3—4 Zimmer , mit Stallung für S
Kleinvieh, evt. mit Garten . Nähe l
Wiesbadens . Offerten u. H. 812 an n
den Tagbl .-Berlag.

Karltzraße 9 eine leere Mansarde
mit Kochherd zu verm.._

MicheiSberg 10, Part ., schöne große
Mans arde, leer, sofort zu verm.

!o ritz str. 43. 1. ar . Mani . - Einstell.
S. ü. H.

Ger. 2 - Zim. - Wohn.
mit Kell. u. Mans. in gut. Hause
v. linde rl. Ehep. p. bald ges. Dotzh.-

. u .Neb enstr. bevorz. Ev. v. groß. Li-hg.
b. Küch-Benütz, abzum. Preisang.
u. A. 129 an Togbl .-Berl.

In litten otfnit
bon lindert , Ehepaar (Pensionärs
kleines Einzelhaus mit 4—5 Zim.
oder schone sonnige 4.Zim.-Wohnuag
rn Zweifamilienhaus , mit Garten,
m der Nähe von Wiesbaden , zum
1. 10. 1917. Angebote u . K. 812 an.
deri Taabll -Perlaa.

Wagemannstraße 28 sind 2 leere
Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS , Schalter-

_Halle rechts._ *
Walramstratze 2, Bdh. 1, leeres Znn.

mit Kochherd zu verm. bei Link.
Ein schönes leeres Zim. mit kleiner

Küche ver soiort billig zu verm.
Näh. Scharnhorststraße 12, 1 lks.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Noonstr. 5 Stallung mit Kellerraum
u. 3-Zim.-W. Nab. 3 St . I  B5 330

Stallung u. Remise zu verm. Näh,
Webergaffe 38. 1. 763

U Mchesniht1
2 Beamten-Ehepaare» ltnberl .,

s. z. Oft . eine 3- u. eine 2-Zim .-W°
Off , m. Pr . u . E. 286 Tagbl .-Zweigst.

Beamter sucht zum 1. Oktober
8- bis 4-Zim.-Wohn. rm Wh . 2. oder
3. Etage, mit Gas u. elektr. Licht,
im Westendviertel. Off . in. PrerS-
angabe u. O. 285 Tagbll-Verlag.
Etnz . alt . Ehepaar , peuf. Beamter,

sucht z. Okt. in Villa , hier od. Vorort,
auch Biebrich. 3—4-Zim.°Wohn. mir
Zu'beh. Garten erwünscht. Angeb.
mit Preis Häfne.r.gaffe 5, 1.

. Beamtenfamilie sucht zum 1. Okt.
m der Rahe des Bahnhofes eine3-4-ZllltAer-Wsy«lllls
mit Garten , am liebsten Einfamil.
KauS. Offerten unter G. 805 an
den Taabll -Perlaa. __Dame
mit 2 erwachs. Töchtern sucht zum
August rn gutem ruh . Haus , am

--- 2— -r:— Wohnung
vwitf ., Bcrlk.,

- - Angebote m.
Vrers an die Drrektto« des Haus-
besitzervereinö, Luisenstraße 19. BZ83

AbgMlffeile mo-
dkriiell>bI.WliIiN!ig

Btt 2 oder 3 Zimmer , mit Küch-
>ad »sw., sucht einzelner Herr ,1. August

Offerten mit

Gesucht ab I. Juni

2 tinM Ml. lilltt

Stallung , Remise, gr. Heuboden
m. schön. Wohn.̂ Garten , in u. bei
der Stadt , zu miet. ges. Off . nur m_
genauer Preisang . W. 810 Tagbl .-DI.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten und Küchen-Benütz. für

8 bis 10 Tage in Nähe d. Kiedricher-
straße i. bess. Haush. bald gesucht.
Preisang . u. A.  180 a.  Tagbll -Verl.
Zum Lagern von 800—800 Ztr ».

KokS verschließbarerKeller
in der Nähe NikolaS-, Adolf-, Rhein«
straße. für sofort gesucht. Angebote
mit Mietpreis unter I . 812 an den
Tagbl.-Berlag. _ .

Lagerplatz
cm. fesü Str ., evt. mit Schuppen od.
klern. Stallung , zu mieten oder zu
kaufen ges. od. gegen gutes Wohnh.tauten ges. od. gegen gutes Wo
in der Weißenburgstraße zu tauf>
Off . u. H. 803 an den Tagbl .-Verl.

zttidtnhtlie
Emfer Str . 20, 1. Et« schön möbl.

Zimmer u. Wohnzim., mit Balkon,
an Kur- oder Danermieter zu verm.

FrMflittec Klrüft
möbl. Zimmer mit ». ohne Verpfleg.
preiswert . — Telephon 6442._

Grunweg 4, naha
Kurhaus , kühle
luftige Zimmer

und Balkons , mit u. ohne Pension.

i Ossi

In komf.

jtaf.-lnnn na. fjottl

Hotel Kranzplatz 3/4,
Kötters Nachf. Gute Pension mit
Wohnung 10 Mk., Zimmer mit Früh¬
stück 4 Mk. Besten Tee — besten
Kaffee. — Thermalbäder . — Lift.
Bestellungen aus Flaschenweine 15er
nimmt entg. Inhaber B. Gebhardt.
Hotel- und Meinantsbesiher. _
Vorzügliche Pension
in herrschaftlicher Billa , mitten im
Garten gelegen, finden Passant, und
Dauermieter gemütliches Heim. Tele¬
phon, Bäder im Hause. Bester Kaffe«
und Tee. Beste Empfehlungen.

Lessingstras.« 7, Te lephon 6992.

Krnfionz.Wiranda",
Mozartstraße 4.

_ Ruhige Gnrtenkage._

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

jrz-

„ Kleiner Anzeiger öes Wiesbadener Tagblatts.
» « » , d- »« , „ » « - fril . , td gufaabe IM . M„  A * (, . W, S dl,.I LnkSnst1

Privat - Berkäufe.

Gutes Lauf- und Arbeitspferd
zu verkaufen Platter Straße 130.

Zwei Läufer -Schweine
zu verk. Geisber gstraße 13.

Schöne Ferkel zu verkaufen
Kellerstraße 20, Part.

mit_
Nungesser
. Eine sehr gute Mikchziege,

em Lcmmr zu verkaufen Blucher-
straße 46, Hoff 1. «stiege.

, Belgier (Häsin u. Männchen »,
eisgrau , la deutsch, Riesenscheckhäsin
ju- .3 unaen, Ja, sowie Junge la Tierebillig Adelheidstraste 36. Bart.

Weißes Kaninchenpaar

« - „ Uhr zu verkanten.Anzusehen von 10—12 und 3—5 Uhr
Elttnller Straße 19d. 1.

belll- Rasse, wegen Platzmangel für
20 Mk. zu verkaufen. Offerten u.
D. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Getr . feldgr. Mantel , gut erhalte«,
zu verk. Scharnhorststraße 19, 1 r.

Jfttsc $ afen, belg. Riesen»
billlLulowstraße 4, P ., Lmfmann.
I . d. Scheck-Häsen Sonntag abzug.
S onnenbera , Ta lstraße 6.

. _ Kwet eleg. fast neue Hüte
sehr billig zu verk. Zu sehen von
10 Uhr an isedanstraße  6 , 1 links.

— r, Lunge Hafen zu verk.Westendstraße 8, Eggerlina , Stb.
8 Hühner , 1 Hahn

zu verk. Blücherstraße 27, 2 St . l.
1 Glucke «. versch. andere Hühner

zu verk. Zietenrtng 17.

-Mod . weiß. Strolch nt, neu, bill.Nah.. Phllrppsberastrake 31. 2.
2 Damast-Taseltücher, 3X4 Mtr .,

schw. Seidenkl. f. ält . Dame (Gr . 48)
zu verk. Uorkstraße 14, Carl

r -^ S.'Be la Klappapparate , 9 X 12,
t Platten , billig Garten-leldstraße 17, 3 r. (BaLnboti.

rurr ^ ute Trompete
billig zu verkaufen.

Hellmund,traß e 8. i Herrchen,

Teppich, kl. Lüster für Gas , Konsole,

BüLwstr7ß ? 10° ^f ^ /u verkaufen
AnEes Biedermeiev «Zimmer.

lnto £rf ar$t ri: ?L tecLümer  preiswertSU verk. Taunus, tr aße 41, Batst.
Eiir Kinderbett,

t u verkaufenAdleritraße 57,  Hinterhaus 1 St.
, 2tür . Kleid'erschränkzu verk. Anzuiebei, nur vormittags

Adelheidstraße 101, 2. Stock. '

Gr . ov. Mahag .-Trsch
zu verk. Kleiststraße 5. 1.  _

2tür . Kleiberschrank
billig zu verk. Scha rnhorst str. 37, 3 r.

3 Koffer, 5 Schließkörbe,
Wltjeu ^ billig zu verk. K. Erfurt.
Sldolfstr aße 8.  _
Neuer Schreiner- od. Tapez.-Karren
preiswert zu verk. Sedan str. 11, P.
Schubs eis. Gartens GraSmähm.

zu veük. Kaiser-Frtedr -.Ring 45. P . I.
Kinderwagen, Rad m. Gummi,

Turnreck, Ringe z. vk. Neugaffe 5, 1 r.
Kinderwagen, Brennabor,

gut erhalten - fttr 39 Mark zu ver-
taufen . Näheres bei Ritter , Stein¬
gaffe 4, Frontspitze.
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Gut erhaltener Klapwvagcn
tu  Bert . Gneisenaustraße 11, Hth. 2.

Erker-Einrichtung zu verkaufen
Waldstraf-,s 49, Schreinerwerkstätte.

Schaukasten, Markise,
1,7V Mtr . breit , billig zu verkaufen
Schwalbacher Straße 49, Keßler._ _

Ein fast neues Chaisengeschirr,
davvelfp., billig zu verk. Sonnenberg,
Langgasse 1.  _

Ein weißer Herd
billig zu verk. Platter S traße 130._
Waschmasch.. Gas - «. elektr. Lamv.,
Balkonbank, verstellb. Kontorstuhl,
Waschkons.. Kleiderständ., Staffelei
zu ver k. Rb eingauer Str . 16. P . lks.

Eine fast neue Sitzwanne
zu verk. Ringkirche 8, 1._ _

Mehrere Vogelhecken preiswert
" citzftr - - - - -abzugeüen Moritzstraße 27, 2, 2—4.

Markise.
5,50X2,90 Mtr ., vreiswert zu verk.
Ellenbogengasse 10, Hutladen ._

3 Hängelager , 45 nun,
1 Bohrmaschine, 1 Stanze , 1 Blech¬
schere. 1 Blasbalg , 1 Feldschmiede,
180 Mtr . Eisendraht , 5 mm, 1 Hand-
waaen . K. Riesner , Mainzer S tr . 78.
Swmiedeeis . Wendeltr ., 2flügl. Türen
zu verk. Rcttelbeckstr. 12, Laden.

Neue Gartenpumpe
mit 11 Meter Rohr zu ' verkaufen
Göben itraße 32, 4 links.

Leere Bonbon-Blechdosen,
große Mengen, Stück 35 Ps .. zu ver¬
kaufen. Schokoladen- Haus Earl F.
Müller , Langgaffe 8.

Hemmklötzer f. W. u. R.,
Speiseöl-Kannen v. Gr ., gr. Firmen-
schild zu verk. Kellerstraße 25._
Lndeweezi-Fabrikat Falzziegel zu vk.

Näh, hi er Wielandstraße 12, P . l.
Niesen-Kürbispflanzen

Tomaten u. Petunien verkauft Gg.
Thon, Gärtnerei , Wellritztal.

' Handlet Berkanfe?
Pianino , kaum gespielt,

zu verkaufen Rheinstra ße 52, Part.
4 Betten, 10 Deckbetten u. Kiffen,

Waschkom., Waschkonsole, Kommode,
Itür . Klerderschr., 2tür . Eisschrank
usw. Hellmundstraße 17, Part.

Gaslamvcn , Pendel , Brenner , Zpl-,
Glühkv Gaskoch., Badew-, Zapfhahne
zu verk. Gebr . Gaskocher usw. neqme
,n Zahlung . Krause, Wellritzitr. 16.LI 12
Ziegenmilch, Vi  bis 1 Liter täglich,

zu kaufen gesucht. Off . u . N. 26o
Tagbl .-Zweigjtelle, Besmar ckring 19.

Moderne Sommerkleider
iGröße 44—46) zu kaufen gei. Oft.
u. W. 265 an Ta abl.-Zwei asrello.

Für große schlanke.Figur
gut erhaltene Offizier - Litewka
«'kleiner Uniformrock, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter L. 265 an den
Taabl .-Verlag.

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off , u. M. 719 Tagbl .-Verl.

Piano , möglichst Nußbaum,
aus Privathand zu k. gef. Offert , u.
M. 265 an die  Taa bl.-Zweigstelle.

Klavier
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T.  2 63 an den Taabl .-Verlag._

Mandoline , Gitarre u. Laute
zu kauf, aes. Off , u. M. 14 postlag.

Künstlerin (Lehrerin)
erbittet von vornehmer Familie gebr.
aber nach gutes Sommer -Plumeau,
wenn mögl. ebensolchen Teppich zu
bill. Preis . Freundl . Off . u. T . 812
an den Ta abl.-Verla g.

Schlafzimmer u. Küche, kompl^
gut erh., zu kaufen gesucht. Oft . m.
Preis u. S . 812 an den Tagbl .-Verl.

Gegen gute Bezahlung werden
Möbel u. Altertümer jeder Art ange-
kauft. Seidenreich, Frankenst ra ße U.

Möbel, Bücher, Lüster üsw.
kauft Groß , Blücherftraße 27.

Gebr. Herren -Schreibtisch
(Roll- oder Dipl .-) zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis - u. Größenangabe u.
S . 265 an den Ta gbl.-Ber lag. . .

Diwan oder Sofa.
hochh. Bett u. Stühle zu kaufen ges.
Off , u. € >. 792 an  den Ta gbl.-Verl.

Vertiko u. Sekretär,
Eichen od. Nußb., zu kauf. aes. On.
u. F. 264 Tagbl .-Zweiast., Brsmarckr.

1 oder 2 Roßhaarmatratzen
(gebraucht) zu kaufen aes'-d>t Off.
u. P . 265 an den Tagbl .-Verlag.

Koffer oder Reisekorb
zu kaufen gesucht. Offerten unter
u . 813 an den Taabl .-Verlag._
Nahm lisch., g. erb., v. Priv . z. k. gef.
Off, u.  T , 265 Tagbl .-Zweiüelle._

Schneider-Nähmaschine
zu kaufen gef. Rumpf , Saalgaffe 16.

Fahrrad ohne Gummi
zu kaufen gef. Rumpf, S aal gaffe 16.

Gebr. Waldkarrnchen
zu kaufen gesucht Adlerstraße 67, 2 l.

Gut erh. Klappwagen
mit Verdecku. Kinderstuhl zu kaufen
gesucht Webergaffe 43, 1._

1 P . gebr. Chaisen-Räder
od. Handkarren für Patentachse zu
kauf, aes. Schiersteiner Str . 1, Huber

Kinderleiterwagen -Räder gesucht.
Off , u. L. 811 an  den Tagbl.-Verlag.

Rollwand, Gartenmöbel,
Krokettspiel, Kinderpult , Roll¬
jalousie, Kleiderschrauk gesucht. Off.
unter B. 812  an den Tagbl .-Berlag .

Wafferstein,
Herd, Klosett zu kaufen gesucht Dotz¬
heimer S traße 121, Vorderbaus. _
Haar kauft Kopp, Zimmermannstr . 6,
nachmittags 1 bis 4 Uhr.

Äusgckänrmte Haare kauft
Brodtinann , Haarhdl ., Reinstr . 34, G.

t WmW H
Grdl . Einzelunterricht in Stenogr .»
Maschinenschr., erchön- u. Rundschr.,
kaufm. Rechnen, Buchbalt., Korresp.
usw. ert. durchaus erfahr . Dame mit
1a Referenz. Honorar mouatl . nur
Mk. 12.— bis Mk. 20.—. Beginn
täglich. Institut Meher, Dotzheimer
Straße 44, 2. Telephon 3708.

Stenographie.
Einzelunterricht ' Stolze -Schrey Std.
50 Pf . erteilt Dame . Offerten unter
I . 266 an die Taabl .-Zweigstelle.

Wer erteilt jg. Mädchen
abends Unterricht in Stenographie?
Off . m. Pr . Leopold, Büdingenstr . 4,1

Kaufmäun . Unterricht erteilt
M. Efterer , Schwalbacher Str . 53.

Junger Lehrer
suckt bill. Klavierunterricht mit Ge¬
legenheit zum Ueben. Off . m. Preis¬
angabe u. E. 813 Tagbl .-Verlag.
Klavier - u. Violin-Unterricht wird

gründl . ert . Dotzheimer Str . 65, 2.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.
Klav.-Unt. ert . staatl . gepr. Lehrerin
zu mäß . Pr . Kirchgaffe 44, 3 r.

K P -chlpejocheI
Garten oder eingez. Platz.

Nähe Niederwaldstr ., zu packt, ges.
Angeb. u. O. 812 an den Tagbl .-Verl.

Ein Acker mit Klee
zu pachten gesucht. Näh. Hellmund¬
straße 1, Büro.

Ein Stück Wiese oder Kleeland
in der Nähe der Stadt zu pachten ges.
Johannisberger Str . 6, Schmitt.

Kleeacker zu pachten
gesucht gegen gute Bezahlung Dotz¬
heimer Straße 121, Vorderhaus.

UMita-SejmUi1
Verloren lila Amethdst-Brosche

Mittwoch. Gegen Belohnung abzug.
Emfer Straße 6, 2.

Armes Mädchen
hat zw. Nikolasstr . u. Rheinstr . hell¬
grauen Beutel (gehäkelt) verl. Inh.
21.40 Mk. Finder erkannt . Abzug.
Fundbüro , Friedrichftraße.

NWstl.E«psthl!iageaH
Privat -Mittagstifch

1.50 Mk., Abonnement 1.40 Mk.
Frankfurter Straße 26.

Guter Privat -MittagStisch
billig Oranienstraße 10, 1.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Haus ) jedes Fabrikat
u. Garantie Ad. Rumpf , Mechaniker-
meister. Saalgaffe 16.

Herren - u. Damenschneider.
Anfert . n. Maß , Umschneid, u. Um-
arbeitung aller Arten von Herren-
und Damenkleidern , Aenderungen,
Reparaturen , Bügeln . L. Krttschgau,
Webergaffe 56, Laden.
Näherin e. sich im Ans. v. Wasche,
Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 1 Mk.).
Hellmundstraße 31, Wh . Man «, links.
Perf . Büglerin hat noch einige Tage
frei. Dotzheimer Straße 38, Part.
Staatlich geprüfte Krankenschwester

übern , noch Pflegen . Offerten unter
D. 804 an den Tagbl.-Verlag.

& VersWeneŝ
Wer leiht

einer ehrl. durch Verhältniffe in Not
gerat . Familie 400 Mark ? Mouatl.
Rückgabe. Offerten unter G. 266 an
den Tagbl .-Verlag.
Kriegsinvalide kann geg. Kaution

von 20 Mk. m. Gewerbeschein reich!.
Verdienst nachgewiesen bekommen.
Off, u. U. 812 an den Tagbl .-Verlag.

Guter bürgerl . Mittagstisch
u. Äbendtisch 3.50 Mk. gef. An»
u. U. 811 an den Ta gbl.-Verlag.

Offiziers -Witwe
wünscht Dame od. Herrn , bevoiJugt
Krieg-invalide , zu pflegen. Off . u.
P . 812 an den Tagbl .-Verlag.

Wer liefert täglich abzuholen
etwas Ziegenmilch für eine Magen¬
leidende? Mohr, Taunusstraße 77,
Gartenhaus ._ _

Wer übernimmt
das Waschen und Ausbeffern ton
Arbeitsanzügen u. Unterwäsche? Off.
u. T . 811 an den Tagbl .-Verlag.

Gutes kräftiges Pferd
für einige Zeit zu lechen
Näheres im Tagbl .-Verlag.
Ziegenlämmchen (echte Sahnenziege)
gegen ein Bäckchen zu vertauschen.
NikvlaSstraße 16/18.

Privat - Verkäufe.

50 Kisten
aller Größen an Selbstverbraucher
verkäuflich. DienStagvormittag zu
beffchtiaen  Le berbe rg 15.

öjähr . Pferd
mit Geschirr u. Rolle. 18 Ztr . trag .,
einspännig gefahren, zu verlausen
Mauergaffe 8. Hth. 1 St. _.

Schönes kleines
Bologneser Hündchen
in gute Hände preiswert abzugeben
Gericktsstraße 5. Telephon 1097._
SMe entöl leftfltniJtto
zur Zucht, das Stück 30 Mk.. ebens.
männliche Belg . Riesenkaninchen, ev.
mit Ställen , zu verkaufen Paulinen-
straße 4.
1 Gans , 3 Hühner,

1 Hahn, 2 Kapaunen stehen in Bad
Ems zum Verkauf. Angebote unter
A. 127 an den Tagbl .-Verlag.

10  Iimge Eliten,
14tägig, sowie 1 gr. Pracht -Truchahn
zu vk. Stahl . Rambach, „Waldlust .

Seit. Gklesrilheltsölliis!
Ein großer Marouffenrina mit

22 Brill , für fest 800 Mk. bar -der
Krieg anleihe privat zu verk. Adresse
zu erfrage « im Tagbl .-Berlag . dl

1kompUfSöntsenapparnt
sehr vreiswert zu verk. Anfr.
u. I . 808 an den Tagbl .-Berl.

Tafeltücher,
feinstes Damast -Leinen, 360X175,
285X175, zu verk. Besichtig, nur 11
bis 4 Uhr Kapellenstraßc 16, 1.

Gemälde.
Etwa 60 werte . Oelgem.,

Aguar . u. Vast., mod. Meister,
auch einige vorzügl. Kopien
alter Meister aus Privath . rn
Privath . zu verk. Bewerb,
wollen ihre Adr. u. P . 720 an
den Tagbl .-Verlag senden.

NeueS Schlafzimmer . ,
2 Betten mit Matratzen . Spiegel-
fchrank, Waschtoilette. Nachtschrank,
u. Stühlen umständehalber preis¬
wert zu verkaufen. Näheres unter
K. 801 an den Tagbl .-Berlag.

Leere Steigen , 0,60 lang , 0,35 bt .,
0,8 Mtr . hoch, zu verkaufen. Sehr
praktisch für Erdbeeren . Näheres

Mora . Spanisches Obstbaus,
Marktstratze 21. Ecke Grabenftraße.
_Telephon 1293. _

Zwei Hasenställe
je 100X55X50 Größe verkauft

Brühl . Blücherftraße 19, 2.
1 Fuhre Pflastersteine.
1 Brutapparat für 30 Eier,
1 Markise. 2,50 Mtr . breit.
1 Saug - und Druckpumpe ,

mit zwei Meffingzhlindern
billig zu verkaufen

Helenenstraße 26. Parterre.
Heu -Ertrag

von 160 Ruten Acker zu verkaufen
Rheinstraße 60.

Händler - Verkäufe.

Achtung.
met?tr Jitfttna.fannntc

Diese Woche trifft wieder 1 Waggon
erftklaffigcr Milchtiere ein. Liebhaber
sind eingeladen.
Hrkmaun . Gerichtsstr. 5. Tel . 1097,

Erstklassige frischmelkende
Sahnen - Ziegen

mit Jungen verkauft billig
Aug. Ritzel,

Platt er Str . 130. Telephon 1793.

fiMctfpieHlppotat
(Vorfetzer), gut erh., für 450 M. abz,
E. Borberger . Schwalbacher Str . 1.

u. Sammlungen
zu k. gef. Seidel.
Ja hnstr. 34, 1 r.

Kaufe Bilder,
speziell alte und neue Bücher. An-
gebote unter W. 818 an Tagbl .-Verl.

Suche Klapp -Camera
für Film u. Platte , bis 18X15,
prima Objektiv, zu kaufen Taunus-
ftraße 22, 2. Fernsprecher 3502.

Kaufe gebrauchte
Wtn-AMr.. KlaMmera,

Stative usw. Postkarte genügt.
Zimmermau «, Waaemaunstraße 12.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 806 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaldrin. S.
Hemmen « Handelsschule , Neogasse5

Stutzflügel
besserer Firma kauft sofort gegen
bar . Offerten unter U. 777 an den
Tagbl .-Verlag.

Ich bin Käufer
eitet Betletteppije

von Privatleuten u. zahle den
vollen Preis des früheren
Einkaufs . Angebote unter
K. 807 an den Tagbl .-Verlag.

Feuerfester

WeMrank
zur Aufbewahrung v. Büchern
aus privater Hand zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten u.
G. H. 1891 an Haafenstein
u. Bögler. Frankfurt a. M.

F62

20 Menitüijle,
1 Klavierffuhl , polierte Bettstelle,
Muschelsammlung, Teppiche, 2 ovale
Boiler , Hundehütte , 4 Straßeukehr»
maschiuen, eis. Benzinfaß , 20,000
Weinkorke«. 40M0 versch. Sorten
Flaschen, Brunnen bohr »Einrichtung
zu verkaufen
21 Wettritzftraße 21.

— Telephon 393«. —

M -KO P. ftlub-Stfitl
Leder, sehr elegant , wie neu. zu
verkaufen. Angebote unter B. 265
an den Tagbl .-Berlag.__

1 Tisch. Standuhr (Bronze), 1 P.
br . Lebergam.  vk. Riehlstr. 6, H. 3 l.

Holj-Rouleaux,
3,75X2,45 Meter , und 1 Kopierpreffe
billig zu verkaufen

_ Eckernfördestraße 19. 3 l.
Fleischschneider

für elektrischen Betrieb , wenig ge¬
braucht, billig abzugeben
_ __ Friedrickstraße 16. Hth.

Zu verkaufen
eiirrae überflüffiae Türen , Fenster n.
Sandsteine Dotzheimer Straß « 4.

Kriegsanleihe,
deutsche oder österreichische zu kaufen
zeucht . Oss. m. Preis an A. 128
an den Tagbl.-Verl.

Milchziege
gegen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis unter
D. 811 an den Tagbl .-Verlag.

Frau § ti9inEiier
Neuaaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Schmuck-
fachen. Brillanten . Eßbestecke. Auf.
sätze. Leuchter. Pfan dkcheine.

1 eitet jetweppi®.
ca. 110 Zmtr . breit , 220 Zmtr . lang,l eitet Uetietteppii.
ca. 250 Zmtr . breit , 350 Zmtr . lang,
bis 300X400 , aus priv . Hand zu r.
gef. Off. u. G. 812 LaübL-Verlag.

Wertvolle
Antique MlöSek,

„ Gemälde,
^ „ Kupferstiche,

^orzellanfigure«,
Lassen«. Hläser,

„ Stand- und
Kaschen-Atzren,

„ Kronceu
zu hohen Preisen gesucht.
Gefl. Angeb. u. M. 777 an
den Tagbl .-Verlag.

»
»

Moderner gut erhaltener Bücher¬
schrank. Tisch. Stühle , in Eichen,
Chaiselongue, Bettücher, evt. ganze
Haushaltung mit guter Küche aus
besserem Hause zu kaufen gesucht.
Offerten unter R. 6296 an D. Frenz.
Annoncen-Erved., Mainz ._ F34

Mel!all . Art u. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sivvrr.

_ Rieblstr. 11. Tel. 4878.
Der Unterzeichnete als
A ftt« £ f berechtigter zngelaff.
IIIII lll M| Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt find (auch
Brennsttite ) zu bohen Preisen an.
Für Nein-Platin , welches der Kriegs-
metall - Aktiengesellschaft abgeliefert
wird, zahle ich Mk. 7.50 per Gramm.
Ick. Crrossllllt,

Waaemaunstratze 27. L Stock.

M . 5iaeliiet'liSöiBi!iine
zu kauf, ges. Off . 8. 813 an Tagbl .B.

Seife eite loöteete
und gebr. Möbel aller Art.

Otto Kannenberg , Walramstr . 27.

Wir kaufen Rofthaare
pro Pfd . zu 5 Mk. Uhrig u. Heppen-
beimer , Bürstenfabrik. ' Äo sevlatz  6.Manif. sattinecraeEtjena
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 8l2 an den Tagbl .-Berlag.

Last-Auto
zu kaufen gesucht. Offerte » unter
E. 812 an den Tagbl .-Berlag. _

Geg. Kindermgln
zum Ausheben gesucht. Offert , unt.
H. 266 an die Tagbl .-Zweigstelle.
Herren -Touren -Rad,
Freilauf , ohne Bereifung , billig zu
kaufen gesucht. Preisoff . u. W. 811
an den Tagbl.-Verlag.

WeitzweinUafchen,
sauber gespült, kaufen für 15 Pf.

Rheinstraß - 38 (Alleeseite).
Simon u. Co..

Kaltsäge,
Kettenflaschenzng

>u 250 Kilo Tragkraft , Treibriemen
auft Ludwig Konrad,
Schwalbacher Str . 44. Tel. 1449.

Bohnenstangen
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis u. B. 813 an den Ta gbl.-Berl.
Gesucht Weingestelle
u. Weinschränke. Angebote unter
T. 803 an den Tagbl .-Verlag._

Zelluloid»,
Film -,

Hartgummi-,
Guttapercha-,

Wachswalzen-
Abfälle sucht

Feist Strauß . Frankfurt a. M.
Mainzerlandstr . 181
Fernspr . Hansa 5973.

F124

werden a. 20 u. 18 Pf . angekauft von
Gebrüder Simon . Rheinstraße 39.

klssÄön, HorMe, Socke,
Felle, Roßhaar , Linoleum , Teppiche,
Gardinen , Metalle rc. zahlt am besten
O ÜinnilP Riehlstraße 11._ ■ 3fUUgt » Telephon 4878.5ekt- und
weinkorken,

-Steiaten,-Slften anD-Söffet,
Stanniolabfall . Lumpen, Säcke,
Felle. Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslänfer u. dgl. kauft stets
zu höchsten Preisen
Acker. Wellrltzllrkft 21. Kos,
_ Telep hon 3930._

Beschlagnähmeffeie Mengen
, gebrauchterScftlorfe

as Ysg.weinkorke
4 Psg.

das Stück kaust

Korkverwertung _
G. m. b. H„ Frankfurt a. M.,

Mainzerlandstr . 179
Fernspr . Hansa 3387.

Flasche«. Säcke, Reh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Siill . Blücher-
straße 6. Telephon 3164._r

Sektkork©
zu 25 Ptenni -

Weinkorke
zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Sorten , auch neue
Korken , kauft F 60
W. Htnn , Korkenfabrik,
Lretten (Baden ). Gegr.1895.

V_ _ /
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Gebr . nicht ganz durchbohrte bruchfr.

weinkorke
zu M. 40—70 p. 1000 je nach Qual

kauft

kr.WIdMl. WTLL -L

WesKad-iur Tagblatt.

£nnmea,Sfaîeo«[.*$?•
kauft 8. Si pper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Stalldung aller Art

wird anqekauft und abgeholt. Off.
u. K. 811 an den Tagbl .-Berlag.

GelWcrkehr

i 20 000—25 000 Mk. *
zur 1. Stelle auszuleihen . i

Wohnungs - Nachweisbüro 1
Lion u. p {e„ Bahnhofstrabe 8. D

Mk. U 0000  —
auch geteilt auf I. Hypothek zu 4V- °/»
aus einer Vermögensverwaltung auf
10 Jahre gegen zeitgemäße Provision
auszuleihen. Reflekt. wer-,, u. genauer
Angabe d. Objekts um Niederleg. i
Abreise gebeten unter 0 . 813 an den
Tagbl .-Berl . F 383

f Smma&ilif!i
_Immobilien *Verkäufe.

WohnvngS »Nachweis- oüro

likon & Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Met-
und Kaufobjekten jeder Art.

6^ “ Herrschaftliche Villa , - y - ,
uaÄft Gustav-Fretztag-Straße wegen
Wegzugs zu 70 000 Mart zu verk.

,, .. .. Julius Allfiadt.Adelheidstraße 45. S eite nbau 2 St .

Jmmobilien -Kaufgesuche.

Wir sücheü̂ ^
verkäufliche

Billen n. Landhäuser
au beliebigen Plätzen, behufs Unter.
Breitung an vorgemerkte Käufer.
Besuch durch uns kostenlos. Nur An¬
gebote von Selbsteigcntümern er¬
wünscht an den Verlag der F2MM.».MMs-Zewiie

Fr ankfurt a. M., Hansahaus.

Latein-Nnterricht
erhalten schwache Schüler . Offerten j
u. L. 813 an den Tagbl .-Verlag.

Morge«-AuSga»e. Zweites Matt. Sette 13,

filfines ms  mii Sarle«
in Borort Wiesbadens," Nähe der
Elektr. u. des Waldes , zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter U. 804 an
den Tagbl .-Verlag.

-rer
ies-

Kleines Haus
mit Garten od. Ackerland, in nä
oder weiterer Umgebung von 3
baden zu kaufen, event. mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten gesucht. Gefl.
Offerten unter F . 266 au den Tagbl .-
Verlag.

K PMesuche 1
Kleeackero. Wiese

zu »achten gef. Feh, Seerobenstr . 13.

Billa in Höhenlage
Zut 10 Zrm., im besten Zustand.
Ä^ l-̂ irU>eiz., elektr. Lrcht, Verandas,
Obst- u. Ziergarten , zu verk. Off
th_$ - 800 cm  den Ta gbl.-Verla a

Billa
in Wiesb.-Eigenbeim, herrl . gelegen,
^ .ZiM. m. reicht. Zubeh., alle mod.
S nr , Sroß. Garten , schönster Ruhe
.sttz für hoh. Offiz , od. Beamte , preis-

ru verk. od. zu verm. Aust . d.
W- Schulte v. Brühl , Ncckarsteinach,be, Heidelberg.

Reizende
ll-Zimmer- Billa

Frefcninsstraße 43. gegenüber Park¬
anlagen . ist günstig zu verk. Näh.
durch dle^ bekannten Vermittler.
^Sterz bew. 2-Fam .-Landh.. Gart .,
Stall , für Klelnticre , n. Kurpark , f.
5.i000 Mk. Off. G.  810 Tagbl.-Berl.
ksmsmn
stände, mit Stallungen für Ziegen,
Schweine und Hühner geeignet, sowie
schön. Garten mit z.T. große», reich¬
tragenden Bäumen , wie Kirschen,
Paprikow, Zwetschen, Weintrauben,
sowie Rhaberber u.Ziersträucher ist für
Mk. 5000 zu verkaufen. — Näheres
Erbenheim , Sedanstraße  6.

Ern Haus
mit großem Obst- und Gemüsegarten,
35 Minuten vom BahnhofHohenstein,
blllig zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näheres Tagblatt -Verlag._SyGarten«und Bauland
in Langenschwalbach preiswert zu
verkaufen. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlaa. _ Sw

Bauplätze mit prachtvoll. Aussicht,
am Panoramaweg , und
M reiMog. SiMiira

sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Neitmeier . Herrngartenstraße 16.

Beurteiiuog
nach eingss.

Sekriktproben.
' Scharfe Charak¬

terbilder 5 Mk-, Skizze 3Mk.
Anfr . u. U. 883 Tagbl ; -Verl.

Elektr . Vibrations -Maffage.
Krau H. Beumelburg , ärztl . geprüft.
_ Karlstraße  24 . 2. __
Schweö. Heilmassage

Fabcrs Privatschnle.
- Adelheidstraße 71.

Kleine Klaffen. von Sexta an.
Pensionat , erteilt Einjährigenzeugn.

H . Haidels-Scfiiie.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhotstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaft ).Fächern , einschl.
mod. Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u.Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich V̂ciclier.

Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Elkg. KGützeitrOegc
Massage.

Maria Bomersheim . ärztl . geprüft.
MSelM SIllißk2, 1,

I _ Nähe Resid enz-Theater ._UWie- öeilzWiU
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Tannusstraßc IS, 2,
schräg gegen über vom Kochbrunnen.

Massage.
Ragelpflcge. ärztlich geprüft.

Iviizzi Schedewy,
Bärenstraße 2. 2 rechts.

Au ch Feierta gs zu sprechen.

smm6N8 Handelsschule
[Grammatik10 » Grammatik M

s rr ;i? nP^ s Ä|a 50 I,kt . • Buchfühmn ? ?_ , a  Buchtühran ? -
Gesuche » Schönachr. *

an Behörden . Maao!iinenscbr.
— 15 Jahre Ausland. Gonoialbeeid.
Dolmetsch , d. Regier , üieu ; ane5>

Wer sich für den kaufm.
od. einen ähnlichen Beruf aus
bilden will, sollte dies jetzt
tun , da gerade in der nächsten
Zukunft der Bedarf an gut
ausgebild . Bürokräften , beson¬
ders für Buchf . u. Rechnungs¬
wesen , besonders groß ist.

Snstitnt Sem
Wiesbadener

Prlvat -Handelsschui»
Rhein- -JIKstrasse HO,

nahe derRingkircho,
Unterricht

in allen kaufm. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönschr., Bankwesen,

- Vermögens- Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer geschlossener
Vollkurse , in welchen außer
den kaufm . u. obigen Fächern
auch Unterricht in ausgewähl¬
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege, staatl . Einrichtgn . etc.
erteilt wird , vom 4. Juni an.
In den niedr . gehalt . Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.
Privatunterweis . : Beg. täglich,

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-Handelslehrerin,

Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zengn.

Walcr-KMllmIIler
erteilt Theorie-, Kompos.-, Korrep.-
und Klavierunterricht . Offerten u.
Z. 812 an den Tagbl.-Berlag.

Bnloreil-lelnaien
Verloren

gestern abend ein Nmschlagctnchauf
einer Bank im Nerotal . Abzugeben
»egen Belohn. Sanatorium  Nerotal.

5 Mk . Belohnung.
Bank Wilhelmstraße Paket liegen I

gelassen, Inhalt Kinderhemdchen.
Abzugeben Parkstraße 21.

Regenschirm.
Den am Donnerstag mittag in Kon.

ditorei Hermes, Luifenstraße irrtüm¬
lich mitgenommenen Schirm bitte ich
umgehend dortfelbst zurückzugeben.

ElkglMc Hasrlffltsc.
J. Rokossa,

Nerostraße 3, 2.
Anch feier tags zu sp rechen.

Mint Saß-b.  WWest.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt .) Das. französische
Stunden . Frau Elfriebe Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 St . links._

Thure -ßrandt - MIaKaa . «
. Marj Kamelisky,
| ärztl. gepr.. Bahnhofftraße 12, 2.

Massagen,
ärztl . gevrüst, Sophie Fryhl, Ellen¬
bogengaffe 9, i Tr.

Hohe BelohMU
Demjenigen, der mir sagen oder Aus¬
kunft geben kann, wer am Dienstag
meinen kl. schw. Rehpinfcher einge¬
fangen. Derselbe hört auf „Prinz ".

Helenenft raß e 18, Ahrens.
Wer übernimmt die

Jahtes -Ahfnhv
voll ca. 200 Zentner Stalldung in

Zeit in die Unlgcgcnd'f
Glatte Chaussee. 2 Stunden Weg.
Ibrctgpff. u. X 811 au d. Tagbll -P.

M . . GM . . peiis . kr . Als.
Hebamme, S chwalb. Str . 61. Tel. 2122

Damen,
welche zurückgezogen leben wollen, fin¬
den liebevolle Aufnahme und Pflege
m beff. Familie . Großes alleinsteh.
Haus inmitten groß. Gartens i. Mainz,
20 Min von, Hauptbahnhos. Gllte
Pension. Frau , frühere Schwester.
Off, u. A. 114  an den Tagbl.-Ber lag.

BeroerilKtW
unter günstigen Bedingungen. Off.
m O. 809 an den Tagbl.-Berlaa.

Heirat ! Eme Anz. Damen , Witw.
u. Wmf. i. Alt., mit Vermögen, w.
sich zu verheir. durch das Heiratsb.
Becker1., Dotzheim. Schier st. Str . 20.

Fräulein vom Lause,
30 Jahre , evang., sehr vermög., aus
gi' ter Emilie , wünscht die Bekannt¬
schaft eines bess. Herrn , mittl . Be¬
amten oder Lehrers , zwecks Heirat.
Briefe u. D. 812 an d. Taabl .-Bcrl.

Meinst« —maffoge
Thea Wienecke, ärztl . gepr..

Marktstraße 6, 1. Stock rechts.

Massage, Heilgymnastik
H. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse,
Mrttelstraße 4. 1. a. d. Langgaffe.

>I LeWesteaeSZ
Reellste Bardarlehen
a. ohne Bürg ., an solid. Pers. hier
u. Nmgd. zu vergeben durch

Beruh . Lindner , Taunnsstr . 23.

In gutem Hause können an gutem
bürgerlichen Mittagstisch noch einige
Personen teilnehmen (Mk. 1.50). Da¬
selbst ab 15. 6. schönes möbl. Zimmer
frei . Off, u. W. 263 an Tagbl.-Berl. j

MHMrtrsettit
Wcbergaffe 25, 1. Fernruf 1612.
Ueberfetzungen. Vervielfältigungen.

mm  ÄFMeyer
Dotzheimer Straße 44. 2.

Telephon 3708.

Dnchführnng,
Revisionen. Bilanzen , Bcrwaltung^
Steuererklärungen usw. erledigt

G. Rieke, Goethestraße 23.
Te lephon 4338.

Zum Ausfahren
von Waggons oder Uebernahme von
dauerndem Fuhrwerk empfiehlt sich
Güttler , Dotzheimer Straße 121.

"uf Möbel etc. d. Mg.
J/UUrijni Gesch.- u. Darlehen-

Vermittler Äarlstr . 2,  II r. Sprechz.
8—11 Uhr. Rückp.

fjlhrüjcfi , ütircttii ilUi 'utütn
30 Jahre alt , gebild., gesund u. liebe¬
volles Gemüt, Sinn für Häusl chkeit,
schöne Figur , wünscht Heirat mst nur
besserem, älteren vermögenden Herrn
oder Witwer. Verschwiegenheitselbst-
veist. Off. unt. D. 266 an die Tagbl .-
Zweigslelle Bismarckring  erb.

AnstlAlgklUlieMW
Gebild. Fräulein , 35 Jahre alt.

mochte gern Kriegsinvaliden . Kriegs¬
blinden, auch Witwer mit Kind, k.
lernen , um ihm durch Ehe ein«
treue Lebensgefährtin zu werden.
Vermrttlung von Angehörigen erw.
Drskretron ehrenwörtlich zugesich. u.
erwünscht. Offert , u. E. 265 an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

M ancha.D., für Bearb., ernrger Schrrftsätze ge-
W - ^ 'rferten unter F . 813 an denTagbl .-Verlaa.

Weidgerechter Jäger , vorzüglicher
Schutze und Geiellschafter, sucht Ge-
legeuheit zum

Abschuß
von mehrere«

Rchböckc»
vom 20. Mai ab gegen hohe Ber-
gütung für Gehörne . Angeb. unter
A 110 Tagblatt -Ber lag. 534

Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß von 4 Mk
an , Jackenkleider von 15 Mk. an'
schicke Blusen von 4 Mk. an.

Schmidt-Kräcker,
Tamenschneiderei, Kirchgaffe 19, 2

Wer liefert täglich
1 Lit . Ziegenmilch

nach Klopstockstraße 1? Angeb. mitPreis an Mumm .

Photo, 6-9,
sssaÄS 'ftoii

Pftngstwuttsch.
Fräulein , 27 Jahre , große schlanke

Erschein., angen. Aeußere, w. die
Bek. oder Briefwechsel eines netten
Herrn , Kriegsinvaliden nicht aus¬
geschlossen, zwecks Heirat . Gefl . Off.
u. W. 812 an den Taabl .-Berlaa.

Besseres Fräulein,
gebild., Wirtschafterin, sucht sich zg
verheiraten , am liebsten mit älterem
Herrn , auch Witwer. Offerten unt.
L . 264 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckrma 19._Witwe,
40 I . alt, evg., mit 2 erwachs. Kin¬
dern, w. sich wieder zu verheiraten.
Herren in gl. Alter u. sicher. Stellung
bevorzugt. Offerten unter T. 812 an
den Tagblatt -Verlag

Tücht. Grotzkanfmann
35 I . alt , vom Feld zurück, m. über
16 000 Mk. Eint ., sucht mit Häusl,
vermag. Dame, evangel., zwecks

Heirat
bekannt zu werden. Vermittl . von
Eltern oder Verwandten erwünscht.
Brief !. Angaben der Berhältn . erbet,
u. F . O. P . 537 an Rudolf Moffe.
Frankfurt am Main. _F124

Fmrger Manu
(Invalide ), mit gutgehend. Frisenr-
geschäft, wünsckit auf diesem Wege
mit einem nichtig, braven Mädchen,
nicht über 25 Jahre alt , zwecks Heir.
bekannt zu w. Off. mit Bild unter
A> 126 an den Tagbl .-Berl . Anonhm

US J. StG. ADRIAN US
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6228

Möbeltransporte X„ unPÄ
Umzüge in der Stadt.

Grosso moderne Mobolla ^erhliuser*

Gelegenheit zu günstigem Erwerb einer seit ca. 25 Jahren
ln Privatbesitz befindl . hervorragenden

Kunstsammlung.
Einzig ihrer Art , enthält sie u. a. ca. 120 Stücke nur Meister¬

werke der Bildhauerkunst von Frühgotik an bis Barork , ferner
Bilder, Möbel, G!as usw. und viele frühe kuustgew . Sachen.

Angebote von nur entspr . bemittelten Reflektanten unter
E. 898 an den Tagblatt -Verlag.

Wiesbaden
Langgasse 28/30 «,«

o e

Arbeiter
Tel.566

Hauptsitz
Berlin tf. 50.

Filialen : Frankfurt a.
SchUlerpLV 7, HamUurg-stettin.

für dauernde Arbeit gesucht. 55g

Ti-atao nnd Hauff , Chemische Fabrik,
Mainz , Emausweg 12.

♦ Beobachtungen. Auskünfte. ♦

K. Sereiskg
— Kammerjäger=
Wcrgerncrnnstrcrße 14

empfiehlt sich zur radikalen Ber-
tilgnng von Ratten , Mäusen,
Wanze » und «nchenkäfern,
wie auch sonstigen Ungeziefers
unter bester Garantie . .

MUches kiniiWmest rss ca.Ä10000
| eL 2eJte»1, Monatszuschuß von Mk. 300.—, sowie dauernde
selbständig lest bietet unsere General -Vertretung , deren Ver-
rnussgegenstand ein volkswirtschaftlicher, notwendiger Artikel, im

von höchster Bedeutung ist und von
„S ™ empfohlen wird. Verkaufstüchtige Herren, denen

in ^ /ostandigkeit, verbunden mit dauernder Stellung gelegen
inW Ä Um  Bewerbung mit Empfehlung. Betriebskop tal
von Mk. 5000.— eriorderlich. F62
Berlin ^lA untec  C * an Haaseastein & Vogler,

l



Zweites Blatt . Nr. «M.

Sud Ksulißim
Am Taunus bei Frankfurt am Main. — Sommer- und Winterkur¬
betrieb . — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . Hervor¬
ragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Muskel * u. Gelenkrheumatis¬
mus , Gieht , Rückenmarks -, Frauen - u.JServenleiuen.

Herrliche Park - und Waldspaziergänge . * “
Man fordere den neuesten Prospekt A 90 vom „Geschäftszimmer

Kurhaus Bad-Naubeim“.

Wenig gebrauchtes , grösstenteils

Bemdorför Älpaifca-Sflber
zu verkaufen.

Cs. 46 St. Bratenplatten,
26-47 cm

20 .. Saucieren,
4 Grössen

„ 16 * Genr&seseh össein
3 Grössen

36 Kaffee-, Tee-,
Milch- Kannen,

1 u. 2 Port.
WSnngfeeken , BnUenspiesse,

Zockerschalen , Teesiebe, Eßlöffel
EBgabsln , Austerngabeln,

Zahnstocher -Behälter usw.

WM HÖCKER
2 Schillerplatz 2.

Konzert In der Marbtkirche
Mittwoch , den 30 . Mai , abends 8 Uhr.

Gesang : Herr Kiehard Schubert , Kgl . Hofopernsänger von hier,
Orgel : Herr Friedrich Petersen , Organist der Marktkirche.

1. Präludium und Fuge a moll (Edition Peters , Band II ) . Bach
2. a) „Wende Dich zu mir “ 1 . . . . Dvorak

bl Herr nun sing ich Dir ein neues Lied I
3. Intermez zo,UBene dictus aus Op. 56 - - - - Max Reger
4. a) „ Zur Ruh “ , b) Gebet , c) Zum neuen Jahr
5.  Sonate d moll.
6. a) Vaterunser

. Hugo Wolf

. A. Guilmant
>A. Bungert

b) „Dies ist der Tag des Herrn “ . F . Weingartner
Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 5# Pfg. in den Musikalienhandlungen

von Ernst , Saalgasse , E. Sehellenberg , Gr. Burgstr . F. Schellenberg,
Kirchg Stöppler , Rheinstr .. Wollt , Wilhelmstr . , sowie abends an der Kasse.

ll!lllllll!ll!lll!IUIIIlllillllllllllllllllinillllllinH!llltiniHllllUSIlHllllllHll!!ll!imiHIHHIlHI!l!llllin!!li!IHUIIIIlHllllim

Meine berufliche Tätigkeit habe ich wieder auf- |
= genommen und mein Büro nach

Oerichtsstrasse 7 , Erdgeschoss,
1 verlöt . (Fernspr . 916.)

Rechtsanwalt Dr . Höchster . Z
miinimi)niiiiniiituniiiitiitiimmnniniiniiHnmnnninimHinniiiinuiinimuimniüiiniiintnniiitiiiiiniiHisnm

Verwendei
„Kreuz -Pfennig **

Marken
•ul Briofan, Karten utw.

Statt Karten.

Hilde Hed)t
Dr. iur. Hrfur JTlard ) and

Leutnant d- R. im Iuf .-Rgt. ilS
Verlobte,

Frankfurt a. M.,
Bergerstr.  36.

Empfang findet nicht statt.

Wiesbaden,
s. Zt. in Urlaub.

M . AM-SMeiimWie.
MMl SIMM

für ntei« Büro «efuckt- Angebote
u. » . 1035 bauWDoftlanerttb erbeten.

WM Sconj,
Am Kranzplatz. SSef. E. Becker.

Gtzermalbadsr
eigener Qurtle 6 St . Ml . 3.50
inH. Ruherau« «. Trinkkur.

Kaltarak
sssr ätItä *»:
Raupen . Erdflöhe. . Würmer »iw.,
vor Liter 60 M -. wird zehnfach der.
dünnt Anwend, stehen zu Diensten.

ZI ss,
Dotzhermer ©tr . 101. Teleph. 2108.

©egt. 1865. Telephon 235.
Meerdigtmgs-AnKatten..Friere"̂ .FW"

Finna
Adolf Kimdarlh

s Ellenbogengasse8.
HMtes/ager in alle» Arte t

Kol;-
imd Melallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene Seitenwagen und

^ranzniage «.
Lieferant des

NereinssürAenerßeSatt .-ng
Liesemut des

Beamten- Jereins.

i\x/arze Kleidung
Ä

als Spezialist dep FiVma
6tets in gro&epVtelseiK̂kert

auf Logen *
Bestellungen werden sofort erledig

GUTTMANN
Telefon 6365

Lauksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheide« unseres geliebten Enischlafenen sage» wir nun auf
diesem Wege innigsten Dank.

Familie Franz Kempemch.
Wiesbaden , den 26. Mai 1917.

Verwandten. Freunden und Bekannten, die traurige Nach¬
richt, daß durch Gottes unerforschlichen Ratschluß unser heiß¬
geliebter hoffnungsvoller Sohn, Bruder und Neffe, der

Kiorrter

Altai Stauch
ftttt von der Heimat in Siegen an einer schweren Krankheit
ein Opfer des Weltkrieges geworden ist.

Im Name» der trauernde« Hiuterbliebeneu:
Karl Stauch

Schrein crmeitt er.
Mieobade « , Gneisenaustraße 14.
Die Ueberführnug der Leiche von dem alte« Friedhof an

der Platter Straße nach dem Nordfriedhof findet am Dienstag,
den 29. Mai, vormittags 11 Uhr, statt.

Don Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 2b. d. M., nachmittags61/* Uhr, entschlief sanft nach

schwerem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesakramenten,
mein« innigstgeliebte, herzensgute, brave Frau

Anna Mache
geb. Zanke.

Z« tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen:
Atl -rrt Mache.

Beerdigung: Dienstag, nachmittags3'ft Uhr, von der
Trauerhalle des Südfriedhofes ab.

Statt \cbex besonderen Anzeige.
Gestern abend9«ft Uhr entschlief sauft im 82. Lebensjahre unsere heißgeliebte, treu-

sorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Taute,

Zrau CUtj ^ lvwe.»
geb. Dieser.

Dies zeigen im Namen der trauernde« Hiuterbliebenen in tiefstem Schmerze an:
ghavi  Ziß , K -cene Ziß , geb. Koru,
Minna Ziß . und 2 Krrkst.
Jrih Aiß.

Mesöade » (Weilstr. 11,1) , Kiüuöurg , Jrankfurt a. M , 26. Mai 1917.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 30. Mai, vorm. 10 Uhr, in der Trauerhalle des

alten Friedhofes an der Plaiter Sir . statt, daran anschließend die Beisetzung auf dem Nordsried oos.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen meine innigstgeliebte
Mntter , unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante

zran Katharina Arnold ww.
geb. Rauch

nach kurzem Leiden zu sich zu nehmen.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Gertrud Arnold.
Pauline Rauch.
Familie Wilh. Fürst.
Familie Franz Ranch, Gärtner.
Heinrich Rauch, Gärtner.
Hans Rauch, Landsberg a. W.

Wiesbaden , den 27. Mai 1917.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4' /, Uhr auf
dem Südfriedhof statt.
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Ver ist Pelerraatm?

Milchkannen
Namenschilder

liefert M. Rosst. Waaemannstraße 3.

Uantal -Tabletten
in jedem Geruch für

Waschwasser und Bad
10 Tabletten 1 Mk.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

Alle Arte»GkMM iiM
auch Tomaten u. Kartoffrlstecklinge
tzu haben W. C Peter . S asenaarten.

prima Hannoveranische

MI
stets zu haben bei

Cras », Schweiue »Ha «dl« nq,
Sch ierstem, Mittelstraße IS. Tel. 225.

Ver seine GlsrUM
zu Friedenskatzen

..Sotirsldinssoklnsri "-
Mtiller , Ruf 4851

Bertramstr . 20 , p.
Toilette-Seife

garant . tonfrei , St. 1.69. sol. Vorrat.
Schlossdrogerie Sichert , Marktstr . S.

Aparte Reicherten in

Sommrrchüten,
Handschuhen

r. anderen Modeartikeln in
großer Auswahl.

Hüte werden umaarniert.
Mina Astliaimer,

Webergaffe 7.

Große Quantitäten
Huden- nnä Kiesern-Doh.

geschnitten, abzugeben.

SMnilmi 1. M ».
Fernsprecher 291 und 3030.

versichern will .
>de seine Adreffe unter F. 8IV an
n TagbL-Berlag . 1

Selleriepflanzen,
Alabaster u. Imperator , Tomaten-
pflanzen aus Dapfen empf. Gärtnerei
Dobritzsch, Eingang Ende Hoch- und
Knausstratze.

Eaffee - Rastairant

Waldeck
am Ansgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

ir *Bier.
Kaffee und Kuchen.

Mittag*und Abendessen.
Belegte Brote. — Handkäse.'

Fischzucht.
Schönster Spaziersang.

30 Min. n»n de« Eiche«.
Bei einem Spaziergang nach

Biebrich a. Rh. an den zwei Pfingst-
feiertagen vergesse man nie

Jm Adler,
Wim singt is,

einzukehren. Haltestelle der Straßen¬
bahn am Haus , Mainzer Straße.

Immer gute Küche, jeden Sonntag
frische Backfische und den ganzen
Tag frisches Bier.

GemütL Ges ellschafts-Zimmer ._
fk u.Mustersch .-AnmlcL
I 3,TS *!1T ~ werden für das In - u.
1. IVtJvlil ) neutr . Ausland sach-
- - - -- an  gemäß erledigt durch
Büro Gullich, Wiesbaden , Rhein¬
strasse 60. Allererste Referenzen.

Schäfte
in guter Ausführung liefert

H. Geis eihart , Bieichstraße 34, 2.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Sette Ufflk

1915 er
Rheinganer

Natnrwein-Versteigenmg.
der

Deinhard-Wegeler’seben(Msverwaltnng
in Rüdesheim im Rheingau

Freitag , den 1 . Juni 1917,
mittags l 1/8 Uhr , zu Rüdesheim im Rheingau in der Bheinhalle

(gegenüber dem Staatsbahnhof ).
Zum Ausgebot kommen:

58  Balbstück 1915 er Oestricher, RSdesheimer imd Geisenheimer.
nur eigenen JVachstums aus den besten Lagen , mit hervorragendenAuslesen.

Vorproben am:
19., 25. und 31. Mai (an letzterem Tage nur bis 2 Uhr

mittags ) in Rüdesheim im Hause der Guts¬
verwaltung , Oberstrasse 39.

Bei Originalabfüllung der Guts Verwaltung werden auf Wunsei
Flaschen und tadellose Korken gegen Berechnung geliefert . F33

MuMin-Vttjteigttlllig in Mainz
Montag , den 4 . Jnni , vormittags LI Uhr,

zu Mainz » im Saale des Restaurant „HeUig « eist", Rentengasse 2, läßt Herr

Karl Krön,
Wcingutsbe itzer, Bad Münster a. Stein»

5/11. 55/2 Stil 1915«
4/2>. 2/4 M1911«, 1912«,1914«!.1995«

sowie
4M RMemelie««Wem« MMe !K,-L°"L
versteigern. F33

Allgemeiner Probetag am 26. Mai in Mainz im Saale de» „Heilig
«eist ", sowie am Tage der Versteigerung von morgens 9 Uhr ab.

aus den mttt«
leren und besten

Lagen von
Rheinhessen,

Rahe u. Rhein-

Tages -Veranstaltungen*'• Vergnügungen.
He «!« • Soniwle

Kim«, » cheM Sd)«nr,i «U
Sonntag , den 27. Mai.

131. Vorstellung.

Das Dreimaderlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober,

Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Bogl,

Hofopernsänger Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . . . . . . Herr Radius
Christian Tschöll, Hofglaser¬

meister . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
annerll - . . . Frau Pola
aiderl . . Frau Krämer
ederl l Töchter , g t(. gofc

Demoiselle Giuditta Grist,
Hoftheatersängerin . Frl . Bommer

Andreas Bruneder, SatLer-
meister . Herr Tester

Ferdinand Binder , Post¬
halter . Herr Herrmann

Nowotny, ein Bertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo. . Frl. Mumme
Cali, Dienstmädchen bei

Tschöll, . Frl . Großmüller
Ross, Stubenmädchen der

Grisi . . . Frau Becker
Frau Brametzberger,

Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Ctingl, Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Rerking

Nach dem 1. «. 2. Akt 15. Mm. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag , den 28. Mat.
132. Vorstellung.

Overs «.
Sroß « romantische Feen^Over in
dre« Akt« , nach Wieland» gleich.
mmatx  Achtung. Musik von Carl

Personen'
Oberon, König der

Elfen . Frl. Rose
Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck > . Frl . Reimers
Drollj * ' . . .. . . Frl . Doepner
Meermädchen . Frl . Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne Herr Schubert
Scherasmin, sein Schüd«

hulappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter . . Frl . Englerth
MeSrü, Kaiser!. Kämmerer Hr. Schwab
Babe-Khan Thronfolger

von Persien . Herr Albert
Fatime.Rezia'sGespiekn . Frau Krämer
Hamet, der Stumme

des Palastes . . . . . Herr Maschek
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Rodius
Roschana, s. Gemahlin Fr . Bayrhammer
Abdallah, ein Seeräuber . Hr. Bernhöft
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min. Pause.
Anfang 6»/ . Uhr. Ende 9' /« Uhr.

Dienstag , den 2». Mai.
133. Vorstellung.

46. Vorstellung Abonnement B.

Die Verlorene Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Personen:

Alex Kornemann, Landtags¬
abgeordneter . . Herr Andriano

Bernhard Kornemann, sein Neffe,
Rentner . . . . Herr Ehrens

Adolfine, dessen Frau . Frau Kuhn
N>lly, ihre Tochter . Frl . Reimers
Dr. Harald Lips, Literar¬

historiker . . . Herr Herrmann
Kurt Westfal, Rechts¬

anwalt . . . . Herr Steinbeck
Frau Eva Heinsius, NellyS

Freundin . . . Frl . von Hansen
Margot Straub , Nellys

Freundin . . . . FA . Werner
Ilse Becker, Nellys

Freundin . . . . Frl . Mumme
Baronin v. Schmettau Fr . Doppelbauer
Hilde I -t 3S (hter * * Ofd- Karst
Herta ( U}re a'0a3tet . . Frl . Lentz
Kinkeling . . . . Herr Lehrmann
Frau Kinkeling . . Frau Gebühr
Wittich . Herr Bernhöft
Lina, Hausmädchen bei

Kornemann . . . . Frl . Koller
Ein Hotel direktor . . Herr Schwab
Ein Zimme rkellner , . Hertz Legal

E>n anderer Kellner . Herr Käthes
Ein Hausdiener . . Herr Wutsche!
Ein Groom ' . . Frl . Sofie Gläser
Nach dem 1. Aufzuge 12 Mnuten,
nach dem 2. Aufzuge 8 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Restdenk-Eheste».
Sonntag , de» 27. Mai.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.
Die Prinzessin und die

ganze Welt.
Eine Filmkomödie in 4 Akten von

Edgar Höher.
Personen:

Kammerherr Johannes von Krogh
aus Krogslunde und Bester-
gaard . Heinrich Kamm

Enzio, sein Sohn,
Sind . jur. . . . . "Gustav Schenck

Bibeke seine Tochter . . Jessy Hold
Rittmeister Knud Aage Prebensdorf

auf Prebensdorf . . Wilh. Chandon
Peter Belle , Propst in

Kopenhagen . . . . Oskar Bug ge
Seraphine , seine Frau , Schwester

des Kammerherrn . . H. v. Bendorf
von Radziwill, Schau¬

spieler . Erich Möller
Wilna Hansen, Schau¬

spielerin . Agnes Hammer
RasmuS Jenlen . . . . Fritz Kleinke
Höst, Bürochef . . . . Hans AlberS
Sörensen, Photograph R. Hildenbrand
Kutscher Mads , im Dienst beim

Kammerherrn . . . Gustav Froböse
Jungfer Lassen, im Dienste

beim Kammerherrn . Wilma Spohr
Eine Kammerzofe . . Edith Wiethase
Bang , Schauspieler . . . Otto Rogi

Nach jedem Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende ' /JO Uhr.

Montag , den 28. Mai.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Wie fessle ich meine«

Mann?
Ein fröhliches ehelicher Kampfspiel

in 3 Akten von Hans Sturm.
Personen:

Dr . Marün Heunig,
Apotheker . . . Wilhelm Chandon

Jda , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, Verlags¬

buchhändler . Hans Flieser
Olga, seine Frau . . Wilma Spohr
Der Baron. . . Rudolf Hildenbrand
Die Baronin . Else Bayer

.'.'caj Raake, Gastwirt . LeiarBr >ge
Selma , seine Frau. . . Mnna Agte

Rach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 29. Mai.
Abends 7 Uhr.

Die Vrinxesst« «nd die
_ ganze Welt.
üf FttinSen-Wrer
Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerische» Wand¬

malereien.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal anf dem
Kaiser Friedr .-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal anf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal anf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey7-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmar im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Wannen Damm, Nass. Landes-Denk-
«nal auf der Adolfshöhe.

Prote&taatlsche Marktkirche, am
Schloßplatz. Küster wohnt Ellen-
bogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkirchnngemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße : Dekan Bickel,
Luisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel¬
bezirk: Zwischen Bierstadter Straße,
Museumstr., Marktstr., Michelsberg,
Sehwalbacber Str., Friedrichstraße,
Frankfurter Straße: Pfr. Schüßler,
Einser Straße 21, Tel. 2248. —
3. Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße, Friedrichstraße , Bleichstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str-, Karlstraße
(beide Seiten), Rheinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr . Beckmann, Herrn¬
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks dauernd
ausgeführt.)

Protestantische Bergkirehe, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer, Emser
Straße 18, Tel. 2749: Pfr. Grein,
Lehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Diehl,
Schützenhofstraße 12, Tel. 2214.

Protestantische Ringkirche, oberhalb
der Rheinstr. Küster wohnt An der
Bingkirche 3, Part . — Pfarrbezirke
der Ringkirchen-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkirche 3,
Tel. 2758: Zwischen Rüdesbeiraer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis¬
marckring. Göbenstr., Elsäßer Platz,
Klarenthaler Str., Straßburger Platz.
— 4L Bezirk: Pfr. Philipp!, An der

ngkli
Adeiheidstr., Oranienstr., Rheinstr.,
Wörthstraße, Dotzheimer 8tr . west¬
lich der Karlstraße, Wellritzstraße
westlieh der Hellmundstraße, Bis¬
marckring, Kaiser Friedrich-Ring. —
3. Bezirk Pfr. D. Schlosser, Rhein¬
straße 108. Tel. 2324: Zwischen
Westendstraße, Wellritzstraße bis
(ausschließi.) Hellmundstr., Einser
Straße, Walkmühlstraße. — 4. Bezirk
Pfr. Veidt, Dotzheimer Straße 38,
Tel. 4160: Zwischen Straßburger

, Platz, Klarenthaler Straße, Elsäßer
Platz, Göbenstraße. Bismarckring,
Westendstraße. — (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd
Pfarrer des Seelsorgebezirks
geführt.)

Protestantische Lntberkirebe, an dem
Gutenbergplatz. Küster wohnt Sar-
torinsstraße 10, 1. — Pfarrbezirke
der Luther-Kirchengemeinde: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstraße, Kaiser-Friedr .-
Ring, Schenkendorfstr., Frauenlob-
straße: Pfr. Lieber, Sartoriusstraße,
Tel. 6277. — 2. Mittelbezirk: Zwisch.
Frauenlobstraße, Schenkendorfstr^
Kaiser-Friedrich-Ring, Moritzstraße,
Rheinstraße, Oranienstraße, Adel¬
heidstraße, Karlstraße, Luxemburg¬
straße, Niederwaldstr., Sehiersteinei
Straße: Pfr. Hofmann, Mosbachei
Straße 4, Tel. 644. — 3. Westbezirk:
Zwischen Schiersteiner 8tr ., Nieder¬
waldstr., Luxemhurgstr., Karistr.,
Adeiheidstr., Büdesheimer Straß«
Pfr. Kortheuer, Mosbacher Straße 5,
Tel. 1798. — (Sämtliche Amtshand¬
lungen werden dauernd vom Pfarrer
des Seelsorgebezirks ausgeführt.)

Katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.
Den ganzen Tag offen.

Katholische Marlahilfklrche, Platter
Straße. Den ganzen Tag offen.

Katholische, Drelfaltlgkettskirehe, Klop¬
slockstraße. Den ganzen Tag offen.

Altkathollsche Kirche, Friedenskirche,
Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitische» Knitus-
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.46 und abends
5.30 ühr.

Synagoge der altlsraeiitisehen Kultus-
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
694 u. nachm. 7f4 Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzollern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedhof (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altlsraeiitisehen
Kultusgemeinde im Distrikt HeU-
knnd ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zn anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedrichstr. 33. Tel. 1441.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen
Kultusgemeinde sind im Sommer
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Sonntags, MoMags, Dienstags. .Mitt¬
wochs umt I>of>ti.■ iags vormittags
von 8—1 Uhr unc! nachmittags von
3% —7 Uhr geöffnet . — Der alte
Friedhof an der Scliünen Aussicht
bleibt Sonntagnaehmitt. geschlossen.
— Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden nach Anmel¬
dung beim Kastellan . Sehulberg 3.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Kassauische Landesbibliothek, Rbein-
struße 53/57 . Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—1.
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihnng oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen . .Während der
Kriegszeit wird der "besesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Paßbüro im Polizeigebäude , Friedrich¬
straße 17.

Offizier - Kasino, Gerstorffstraße 4,
bei den Kasernen.

Staatsarchiv , Mainzer Straße 64.
Reichsbank, Luisenstraßi 21.
Landesbank. Rheinstraße 42—46.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof

Geisberg.
Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬

sichtigung werktäglich von 3—4 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium» am Kochbrunnen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

MUitärkurhaus Wilhelms - Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am SehloßpL

Zivll-Kasiuo, Friedrichstraße 22.
Infanterie-Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.
Artillerie-Kaserne an der Schiersteiner

Straße.
Maschinengewehr - Abteilung an der

Schiersteiner Straße.
Schießstände d. Wiesbadener Schützen-

Gesellschaft , hinter der Fasanerie.
Täuüch geöffnet-

Turnhallen. „Turnverein“: Hellmund-
Straße 25 ; „Männer - Turnverein “ :
Platter Str. 18; ..Turngesellschaft“:
Sch'valbaeher Straße 8.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Eömertor (Heidenmauer), Am Römer¬

tor.
Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬

schaft .)
Bismarcktnrm (ModeID auf der Bier¬

stad ter Höbe.
Wart türm auf der Bierstadter Höhe.

(Wirtschaft .)
Ruine Sonnenberg. (Wirtschaft .) —

Heiligkrenz -Kircne auf dem Fried¬
hof zn Sonnenberg.

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft .)

KurMtis-YeranstaltUDgcn
am Sonntag , 27 . Mau

Vormittags 11% Uhr:
Kenzert des Städtischen Gurorchesters,

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Aus meines Herzens
Grunde “.

2. Ouvertüre zur Oper „Indra"
F. v . Flotow.

3. Gavatine von J. Raff.
4. Eine norwegische Bauernhoch¬

zeit , Suite von Södermann.
15. Schallwellen Walzer von Strauß.
6 . Ouvertüre zu „Franz Schubert“

von Fr . v . Suppö.
7. Musikalische Täuschungen , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
Abonnements- Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Leitung : Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
jl . Jubelfest -Marsch von J. Strauß.
3. Fest -Ouvertüre von Th . Gouvy.

i 3 . Polonäse von E . Lassen.
4. Frühlingsständchen v. Laeombe.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Maskenball “ von G. Verdi.
6. Fackeltanz in B-dur von Meyer¬

beer.
7. Fantasie aus der Oper „Carmen"

von G. Bizet.
Abendst7 1/2 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Tankred"
von G. Rossini.

i2 . Ungarische Tänze Nr . 5 und 6
von Joh . Brahms.

3. Largo von G. F. Händel.
4 . Polonäse in As -dur von Chopin.
5. Ouvnrtüre zu „Ruy -Blas “ von

F . Mendelssohn.
6 Hab ’ ich nur deine Liebe , Lied

von Fr . v . Suppö.
7. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz " von C. M. Weber.
Abends 9 Uhr.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie -Regiments Nr. 80.

Leitung : Kapellmeister Hsberisnd.
1. Alte Kameraden , Marsch von

Theike.
2. Ouvertüre zur Operette „Dichter

und Bauer “ von Fr . v. Suppe.
3. RosenUeder von Eulenburg.
4. Künstlerieben , Walzer von Joh.

Strauß.
5. II . Finale aus der Oper „Ariele,

die Tochter der Luft “ v. Bach.
6. Krieg und Sieg der Deutschen,

Tongemälde von Gärteer.

Montag, den 28. Mai.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Kurerehesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Wolf.
1. Choral : „Christ ist erstanden ".
2. Ouvertüre ' zur Operette „Isa¬

bel !a “ von Suppü.
3. Duett aus der Oper „Linda von

G. Donizetti.
4. Morgenlied von Schubert.
5. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau " von
A. Adam . „ ,

6. Wir von der Kavallerie , Marsch
von J. Lnhnhard.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorefaester.
Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
1. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. KSler-BSla.
2. Einleitung zum III . Akt und

Chor aus der Oper „Lohengrra“
von R. Wäger.

3. Frühlingslied und Serenade von
Ch. Gounod.

4. Pfingstrosen , Walzer von Wald¬
teufel.

5. Ouvertüre zur Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

6. Meditation von J. S. Bach-
Gounod.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ von G. Verdi.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Solistin : Frau Therese Pott aus

Köln ( Klavier ).
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Genovefa “ von

Rob Schumann.
2. Klavier -Konzert in A-moll von

Rob . Sbhumann.
I. Allegro affettuoso . II . Inter¬
mezzo — Andantino grazioso.
III.  Allegro vivace.

Therese Pott.
3. Symphonie in Es-dur von W . A.

Mozart.
I. Adagio — Allegro . I I. An¬

dante . III . Menuetto . IV . Finale.
4. Klavier -Soli : a) Silhouette von

Max Reger . b ) Sommerland
von Julius Weismann , c) Hexen¬
tanz von E. Donell.

Therese Pott.
Zuschlagskarte (numeriert) 50 Pf ., mit
der Abonnements-, Kurtax-, Tages¬
oder Besichtigungskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden hei Beginn des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Die Dainen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgästen):
1. Marsch „Ran an den Feind * von

Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene

Kreuz " vou J . Brüll.
3. KöuigsKed a. „Sigurd Jorsalfar“

von E. Grieg.
4. Walzer , „Wiener Blut * von Joh.

Strauß.
5. Fantasie aus Verdis Oper „Tra-

viata “ von A. Schreiner.
6. Das Schönste , was es gibt von

P. Lincke.
7. Erinnerung an Richard Wagners

„Tannhäuser " von Hamm.

Dienstag , den 29. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorehesters
in der Koehbrmmen-Aniage.

Leitung: Konzertmeister W. Wblf.
1. Choral : „Erschienen ist der

herrlich ’ Tag ".
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris"

von A. Boieldteu.
3. Halka , Mazurka von Moninszko.
4. Konzert -Arie von Neswadba.
5. Frauenliebe und Leben , Walzer

von F . v. Blon.
6. Fantasie aus der Oper „Stra-

della " von F. v . Flotow.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches KurorcbesUr.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Huge¬
notten » von G. Meyerbee.

2. Ungarische Tänze Nr. 15 ünd
21 von Joh . Brahms.

3. Vergebliches Ständchen von
A. Macbeth.

4. Freudensalven , Walzer von Joh.
Strauß.

6. Ouvertüre zur Oper „Das eherne
Pferd " von D. F. Auber.

6. Romanze aus der Oper „Figaros
Hochzeit " von W. A . Mozart

7. Musikalische Täuschungen , Pot¬
pourri von A. Schreiner.

Abends 8 Uhr.
Vorspiel zur Oper „Loreley “ von
M. Bruch.
Erinnerung an Lortzing von
F. Rosenkranz.

3. Air von J. 8 . Bach.
4. Ballettmusik (4 Sätze ) von

A. Luigini.
5 . Perlen aus Lanners Walzern von

E . Kremser.
6. Fantasie aus der Oper „Der

Prophet von G- Meyer beer.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

Mai— Juli

WEISGERBER f
GEDÄCHTNIS¬

AUSSTELLUNG
UND DIE

MÜNCHNER NEUE
SECESSION f « 3

NEUES MUSEUM
TXOUCH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10 1 UHR.

Rheinstraße 47BPfingst-Festprogramm.
Henny

Porten
als

[ Königin I

von 1
Jllyrien I
Liebesbrief der D

Königin.
Lustspiel in 3 Akten , s, -J

W andervögjel
Lustspiel in 2 Akten.

Vorzügliches
Beiprogramm.

Vornehmer , kühler :: ::
:: :: :: :: Theatersaal.

ßemumia-
“ Sichtspiele

Schwalbacher Str. 57.
Erstklassige Ventilation!

Kühler Aufenthalt.

Pfingst-Programm.
Aa beiden Tagen geöffnet.
Erst - Aufführungen.

war ’s?

I
Detektiv - Drama in

4 Akten.
Detektiv.

Rudolf Klein - Rhoden
Fred Hörster . . .

Louis Ralph.
i

faul und sein
:: Männe. ::

S
Toto lebt auf

grossem Fasse.
I

I Eine reizende Dackel¬
geschichte.

Lustspiel in 2 Akten
von Rudolf del Zopp.

Film -Humoreske.

Nerei « «-Uachrichien.
Wiesbadener Verein für Sommer,

pflege armer Kinder . E . v . Sprech.
stut den: Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus de»
Stoffes . 1. Stock. Zimmer 3.

Thalia.
Kirchgafss 7z. Telephon 6137.

Pfingstsonntag nachm. 3— 10 Uhr:

Mle Winp
des gewaltigen Marine - Films

ii

Eintrittspreise : 55 Pf . bis 3.50 M.

Pt die MM UM !« .
Pfingstmontag , nachm. S— 10 Uhr:

Erstaufführung!Die» der
Schauspiel in 4 Alten.

In der Hauptrolle:

Zlaps gewinnt dar
große Loos.

Komödie in 2 Akten mit Richard
Senilis.

Gewöhnliche Eintrittspreise!

VllMSW'VM
Lotzheimer Strahe 19 :: Fernruf 819

Nur noch bis Donnerstag!
Das großartige

Mugst-Mogrammi
Schlager auf Schlager!

Aollson
der Mann mit den geheimnisvollen

Knndschuhen, Weste» und
Krawallen.
J. 15«beit*.

Ter berühmte Transparent - Maler.
Alma Kackes.
Hessische Bäuerin.

Smaragda 's
Weltbekannter Dressur - Akt: Katzen.

Tauben . Kanarienvögel.
Glfriede K««?e.
Operetten - Sängerin.

IMarlon!
der Fahrraddieb.

Karen Matths.
Musikalische Neuheit.

Geschw. Reinsch
in ihren anssehenerregendeu akrobat.

Leistungen.
Schwester » Christian.

Phänomenaler Luft -Akt.

Paul Wunsch,
Der ausgezeichnete Humorist.

jn «MIM gier.
Urkom. Pantomime der Brauns Comp.
Anfang woch. 7 '/- Uhr. (Vorh. Musik.,
Sonn- u. Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7 -/- Uhr.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater - Büro.

Eins originelle Liebes - S
geschieh te . p?

Scliweäisclie
Waldlai !dschaften , j
Märchenhafte Naturbilder.

Das Rätsel der
oersdilossenen
mm Tür.

Ein geheimnisvolles
Drama.

Gespielt von hervorragend.
Nordischen Künstlern.

Kita Slemumt
die entzückende , jugendi.
Künrtierin in dem aus-
> gelassenen Schwank

te der Papa.

PPflBSt
Feslspielplan:

Heute und morgen 3— 10:
De r zugkräftigste  Film der
neuesten Serie (1917 ) mit

4  ist unbestreitbar; Ahle!

Ser Hneh der Sonne!
Erst - u. Alleinaullührung!

Ein Künstler -Schauspiel
von hinreißender Gewalt!
Die Presse urteilt u. a.:
.In scharfen,
schönen Bildern zieht hier
das Schicksal eines jungen
Weibes an uns vorüber,
von MARIA CARMI mit
genialster Knust verkör¬
pert “ .
. . . . . . „Filmtechnik u.
Filmkunst feiern hier
Triumphe “ .
. „ Ein Film von
besonderer Qualität , wie er
selten dem Publikum ge¬
boten wird und dem An¬
spruchsvollsten Genüge
tut “ . . . . .

Der faSsche Robinson.
Phantastische Hahnen-

und Abenteuer -Geschichte
in 3 Akten.

Monopol-
Siehtspiele,

Wilhelmstraße 8.
Erstes Kino Wiesbaden!

Zugfreies , kühles Theater!
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